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Unbefanntes Schiff auf offener Sce bei ch. 
. alifar in hellen Flammen, 


alifar, N. ©., 2, November, Ein) Senator Watjon bringt im Senat! 
groer Schiff, deſſen Identität ſoweit 


|* 
Br ermittelt werden fonnte, ftebt, 
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6 et 


nn | — 


Jahrgang. — Kr. 261. 
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10 Seiten.) 


2 Gent euts 


Sic —E 


Inſel Madeira. 


dt Berichte, 

Zug der Benniplvania Bahn entaleiit 
in der Nähe von Columbus, Ohio, | 

Teter läßt ſich nicht ins Bockhorn Columbus, D.,3. Nov, Acht Per: 
jagen. — trugen Verlehungen davon, als 
heute morgen gegen ſieben Uhr in der 
ahe des benachbarten Lewis Genter!| 
|der Paflagierzug Nr. 901 ver Penn⸗ 
ſylvania Bahn entgleiſte, der ſich auf 

Hat in direktem Verhör Murphy und der Fahrt von Columbus nach San 
die übrigen Angeklagten ſiywer be— dusty, Ohio, befand. Die Lokomo— 
laſtet. — Geirum als Führer des five fpramg von den Geleiſen und 

Räuberautos identifiziert. 

ner der Paſſagierwagen ſtürzte um. 


ic — ſind hierher unterwegs 


fund dem Sikungsprotofoll e einver 
leiben. 

Ich würde nur zu gerne“, 
Senator Watſon dann fort, „dieſen 
Anſchuldigungen keinen Glauben 
ſd⸗ uken. Falls Beweiſe dafür un— 

terbreitet werden, daß diefe Anfchuls | p- 
———— nicht den Tatſachen ent— 
ſprechen, würde es mich freuen.“ 

Er fügte noch hinzu: „Ich kann 
und werde ben Nachweis dafür lies! 
fern, daß Offiziere ohne jeden Pro- 
zeB Soldaten erjchießen lieben Sch 
kann und werde den —R dafür 
‚liefern, daß feitens der Offiziere 
|ftritte Weilungen an die Sriegäges : 
richte über deren Tun und Laſſen er— 


Die esta 

Di: Zahl der Beichäftigungsloien at 

binnen Monatsfrift bedeutend ndge- 

nommen 

Mafhington, 3. Nov. Wie aus 
‚Aufftellungen der Bundesbehörden 

h’roorgebt, beläuft fi die Zahl der 
Nfrbeitsfofen im Dande jebt auf etwa 
2 —— was einen Rückgang um 
über eie Million feit der vor Mo— 
'natsfrift erfolgten Cinberufung der 
MN f 
Arbeitsloſigkeit bedeutet, da laut den 
den Konferenz unterbreiteten Vverihe 
ten ſich damals über 3,000,000 Ar- 
beitsloſe im Lande befanden. | 

Laut den Angaben der Behörden) 


Er läßl nicht a In der. Zwittmühte. | 


fuhr 


9 
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Sie it zum Verbannungsort 
Ex-Kaiſer Karl auserwählt 
worden. 


Vie Wiener Hofburg wird öffentliches 
Vergnügungslolal. Oeſterreichs 
Regierung wird die Säle für K 
zerte, Bälle und ſonſtige Veranſtal— 
tungen vermieten. Künſtleriſch auf offener See in hellen 
oder geſchichtlich intereſſante Räume Flammen, wie der engliſche Tank— | 

werden dem Publikum gegen ein Ent— ‚dampfer „Saroline“ —* mittelft | 

get zur Berichtigung offen ftchen. Funlenſpruchs dem kan adiſchen 

FEIERN meldete, 

| Die Depefche lautet: „S © Suro- 
Schnette. fine, 42,38 Grad nördl icher Breite 


und 53,25 Grad weitlicher Länge; 


s für 


die angeblich geſetzwidrigen Heu— 
kungen amerikaniſcher Solda— 
ten zur Sprache. 


etwa hundert Meilen ſüdoftlich von 


d, alifar, 


* 


Ein vorzüglicher Zeuge. 
So merldet Liſſabon. 
Legt Depeſchen vor. 


— 


Ungern® Nationalverfammiung wird 
Karl Gente alle tönigli den Borredhte 
abſprechen. Die Aufhebung der 
ſogenannten pragmaätiſchen Zanktio— 
nen geplant. 


Von Oswald F. Die ihm 


ſind, die 


von Perſonen zugegangen 
behaupten, die von ihm er 
hobenen Anſchuldigungen beweiſen zu 
können. — Es kommt verſchiedentlich 
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2,Nov. Die 


'umfahren. Das 


, | Feuer wütet mit 
Wiener 
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Ralph Teter wurde in der heutigen — 
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— — — 
Waſhington 


„ie ADD, 
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ſchloß 
ſchö nite n 


fburg, das vormalige Kaiſer— ein 
der Habsburger und eine der | 


Schloßbauten Suropas, |” 


wird fimftigbin von der Regteruna | 
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Oeſterreich zu erhöhen. 

Wie der 
fommm 


Up 


me 


7 3211 


Lil, 
burg 
dere 
"bachtei 


er 


„R 


yeriihm 


Srır 


yY 
„or J 


role 


en Bere 


nutzt werd 
—8 wir 


—* 
Hl 


‚Züri 
Diele 
heißt es in Upſons 
zur Zeit in 
Kaumlichteiten 
tung 
angelt. 


11 


1r7% 


ven 
md, mm 
‚weder 


\ 


wuber man jedoch 


Ir 


L 1b} 


erit 


N 


vor 


nn 
Ferner 


ſchloſſen, 


iA 
IL 


geſchichtli che 
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daß durch die eingehenden Eintritts 
gebühren 
altına aedeft werden.” | 
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iſſär 11 


ſon, irt 
ie Behörden beichloi 
die großen eitjäle der Sof | 
für Konze Bälle und an- | 
feſtlichen Veranſtaltungen zu 
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nicht m 
rmorſaa l“ſollen 


129 y mMaon 
Kai ik XII— 


be il glich 
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ge dieſe beiden Bent icher D 
anſtal tungen 
en können. 
d der große? 

u einer Ei 

—— gemacht 

Vas Upſon berichtet. 

Wien uwerden 
hochwillkommen ſein“, 
Bericht, „da es 
Stadt an geeigneten 
die Vere inſta tal 
und Bällen 
nden bauli 
benötigt 
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ale wird ft 
ingen —** 
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Endet durch eigene Hand. 
Maif., 3. Nov. Louis 
der Champion des Golt 
Malfachufetts, wurde heute! 
einem Unterit auf dem Golf: 
des Brae Burn Country 
zufgefunden. Laut den 
gaben Ss Woliseiarztes und der 

lizei liegt Selbſtmord vor. 
ezüglich des Grunds für den 
ſmord iſt ſoweit nichts 
it, aber man glaubt, 
ide Kränklichkeit die Urſa- 
l ıbre 19151 
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Banken geſchloſſen. 
Paul, Minn., 
ikſuperinten bent 
heute 7,7 
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Beiden Banteıt | 
Nelerven 
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| groß er Heftigkeit. 


Verſchwörer 
| monardiitiiche 
| Eturz 
zwiichen Hat die Ntegierung, wie ec 
heißt, verjtedie Waffenvorräte gefun 
den, 
wie 


Dresden, 
Miniſter des 
gegeben, 

weitver 
ſcht wörung 


111 
ind, 


monarchiſtiſchen 
regierung zu ſt 
Den 
folge, iſt es 
bedeutende 
erung Verſtecken aufzufinden 
die Räume ihren neuen le; nahmen und außerdem iſt er— 
mittelt 
eine beſondere Kampaſbteilung in's 
ben gerufen hatten, deren Zweck es 
war, alle Gegner der Bewegung aus 
lüuſtleriſchen Charatter der Räume dem' Wege zu räumen, 
Der mittel wurden d 
Angaben des Miniſſers zufolge, 
im Oktober | Srohinduftriellen aelieeftt. 
Die Tenerungs 
Berlin, 


*8 


tellten, in Geſt alt eine 
silage ge 
‘Prozent der 
halt 
teile 
‚'jebod) 
teilhaftig, 
tere 
ihm 
resgehalt von 120,000 
kommen. 


944 
Wie 


RT yÖört 


ber 


| Wa 
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ni ier 


una En 
itterter 
| Podols 


Barnes: Aires, 


1! hier tagende Konvention der Sozia- 
liſten 


in den V 
wird 
» | len „Der 


Havana, 3. November. 
'ner Untonio Pazos und der Spanier !*. 
Joſe Rodriguez, die angeblich mit dem fünr 


Sit augenfcheinlid 
großes Schiff.“ 


Gährt i in Sachen. 


weitverzweigte Verſchwöruug 


angezettelt. 


So ſagt Miniſter des Innern. 


planen angeblich 
Verſchwörung 


Voltsregierung. — 


durch 


der 


- 


— Wraine = Rebell Betlura Eat, 
Warſchau acloet, den Boliche 


wiſen ſchwere Niederlage bereitet, 


2 
3. 


November. 
Innern hat bekannt— 
die Behörden einer 
en monarchiſtiſchen Ver— 
auf die Spur gekommen 
deren Ziel es war, durch einen 
Aufſtand die Volks— 
ürzen. 
lngaben des 


daß 
zweigt 


A M 


Miniiters zus! 
von Waffen 
und Zu 


—8X 
Menge 


di 


worden, daß die Verſchwörer 


den Verſchwörern, den 


von 


zulage in Deutſchland. 
3 November. Nach ausge 
Unterhandlungen haben 
EM gierung und Die Saiverf- 
auf eine jehr 

und Lohnar 
Regierun 


— 
Is⸗ 


und 
x Teuerungs— 
einigt, die ſich auf ewa 20 
ſe weit bezablten Ge- 
er und Yöhne beläuft. Der Wor 
dieſer Tenerungszulage wird 

Reichspräſident Ebert 
obſchon er vor kurzem bit 
Nlaae dariiber führte, da’ 
unmöglich fei, 
ma 


ur 


rk 


Ania 


nn 
UA Teuerung * 


ziert, erhellt aus 
ingsrat in 
zur elften Rangklaſſe ge— 
** ein reguläres Jahres— 
41,000 Marf. Meil er 
roßſtadt anſäßig iſt, er— 
einen Zuſchuß 8000 
e Kinder erhält 
age bon 4800 Mark 


einen Teuerungszuſchlag. 
Mark. 


von 


ſeine 


ne 
544 


angeblich bei Kamentz— 
Podolsk. 

ER 
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‚ffenen Nacht 
dem Befehl 


ura " fiegt 


ſche zu 
ü cbemb 
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richten, iſt es den 


gegen die Bol— 
kämpfenden 
die Sowjettruppen 
Ringen aus 

zu vertreiben. 

—— turaenten maren von 


iſten 


V 


von den Sowjettruppen zurück— 
worden, in die Ukraine 
Wie es heißt, hat Petlura 
ſeinen Truppen 


ein 


++ 
mit 


Stel 
Spaiier in Marotfo jiegreid. 
adrid, 3. Nopember, 
Sierva aab bekannt, 
Truppen, die in 
ie aufftänd Hohen 
n Stampf iteben, ael ungen 
Iaruda zu erobern, 
Argentiniens proteitieren 
Gefangenhaltung von 
Des 


daf 
Ma- 


2 
Os 


November. ie 


Die 
Nraentinien3 but 
enommen, in denen gegen 


o31Q 


D31C alifienführers 
N 


Euaene 9. 


Ferner wird in den Beſchlüſ— 
Befürchtung Ausdruck gege— 


Urs 


Bombenleger erwiidht. 


Der Kuba: 


er! 


iden Senat — lich auf 


des Generals Pet: | 
a in ber Ukraine 
ſchew 


D 
habe in Flammen ſtehendes 


rikaniſcher 


| des 
l . ’ . . 
bon Leuten, bie bereit find, teitere 


den | 
Se | 
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ſtammenden Doepeſche, 
der 
Der 


Mamnarchiſten — dort angeblich Georgia, der vor einigen Tagen be— 
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—9 ir 5 ! ein 
gelungen, in Dresden eine yurde 
in 
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be: | 


Die Gelb 


obadıten. 
ein, 
ı nator 
bedeutende |; 


ifbeſſerung für 
Staatsange- 
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Watſon, „ ich in der brutalſten, ode 


Laut hier 


ſcharf mit verſchiedenen 
| emeinander 
präſidenten Coolidae 


Inommen.” 


Inſurgenten 
nach 


Kamentz-⸗ 
ein vormaliger Soldat 
rumä- nach Waſhington unterwegs ſei, 
2 WBewoeiſe⸗ fü 551 oz 
niſch em Gebiet, wohin fie vor etlicher ; Beweiſe fur die wangereien ee 
breiten, und er würde ihn möglicher: | 
eins | z 
damit er ihn im Intereffe der Bes | 
ımweitführung ftets bei der Hand habe. | 
| Der 
'pon Briefen, Depeichen und 
Ariens- ausfchnitten, die von angeb 
Rriegs la 

z es; 
|Graufamteiten 
Ein- | 


| urbeiteratdenaum 


Gugene | der Kreuzung zweier Geſchäftsſtraßen 


Beſchlüſſen 
die Beamten der Vereinigten Sigaten in 
des ameriteniſchen 
Debs erfolgten Verurteilung der Italiener 
jereinia ten Staaten proteitiert | € 
den iſt. 
weiteren 
ur daß bei der Prozeſſierung von d 
Nicola Sacco und Bartolomeo Van— 
zetti eine andere Ungerechtic 
Filme worden it”, 


Proreß gemacht werden. 
gkeit be— 


Har 
Konſulate im ganzen Lande werben | 


! 


lin 


gingen, die Mitglieder der erfolgen täglich weitere Betriebsgauf- 
Kriegsgerichte nicht in die Gefahr nahmen in allen Zeilen des Landes, 
m jeldft erfchoffen zu werben.“ —— im —* iſt in einer Reihe von 
| Sih nad ber tepublilanifäien 2 Jaummollefpinnereien ver Betrieb auf 
| Seite hinnmendend, rief Senator Wat: ! zwölf Stunden täglich aus zgedehnt 
* „Belämpfen Sie mich, wenn Sie ieerden. Außerdem haben die Eijenz 
azu im Stande find und wenn Sie ;paknen eine bedeutende Anzahl von 
es wagen. Sie haben gedroht, mich Leuten angeſtellt und dürften in den 
18 gen eine Mauer stellen 3 u wollen. kommenden Monaten zahlreicher weis | 
| 
| 
| 


ı Zufammeniidden zwiicdhen Wation 
und anderen Senatoren. 


(Tereihe der „Mlfocia: - "3 


November. 
Demokrat von 


Preb 


— 


Waſhington, D 
Senator Wation, 


hauptete, Barvei3 dafür zu befigen, | 
dab in Frankreich eine Anzahl ame— 
Soldaten ohne vorheri— 
gen Prozeß hingerichtet wurden, un— 
terbreitete in der heutigen Sitzung 
iats Depeſchen und Schreiben 


Kommen Sie nur her, * Sie es.“ terer Ardeitskräfte bedürfen, da die 
Watſon bemerkte, daß 


Abſicht vorliegt, im Laufe der näch⸗ 
—— welche die von ihm vorge- ſten drei Monate 5500,000,000 für, 
legte Photographie zu Geſicht betä— | 


| Etredenarbeiten zu verausgaben, 

men, ganz energifch Stellun g nehmen] Der Landitrapenbau ift, namentlich ' 
‚würden. „Wenn in Zukunft“, fuhr im Süden, in großem Umfang in 
er fort, „nich jemand bei meiner Ehre Angriff genommen worden, und ber 
Iangreift, . io wird er ſich nicht nur: Echähung der Bundesbehörden aus | 
| bier, fondern auch anderwärts zu, folge verden im Lauf der nächiten 


Senator 


= 
ri 


Ayn 


DU 


veiſe für ſeine Behauptungen bei 
zubringen. 


den 
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Fine Ddiefer Tepejchen tanımte, | Verantworte haben yr 9,000 Art 
r n gaben |amölf Menate ai die 200,000 Arbeit: 
„Behauptungen erhärten kann.“ In 8 — 
1. Jerſeyer Zeitung vor, daß die Solda- In Judiana ſind nur ſechs Weichtohlen 
h * wurde, von einem 
Abſender dem Senator zwei 
Laut heute im hie igen Hauptquartier 
— zu haben, das kurz darauf geſtorben 
im Kongreß gezeigt hatte. Der 
rg s ; ıdianas im Betrieb, 
Senator Edge wiederum 
Mans tie, Sena= 
tu“ | S u B 
in Uniform tor Watſon würde Beweiſe für ſeine formellen Streitbefehl erlajfen und 
Ztande, „bofitive Bewerse fiir Diele: Berti greift ein. — * —* 
Richter würde, da nach Ablauf der nächſten 
Hängen eine kriegsgerichtliche Ver Gericht erließ heute einen Einhalts- Grubenwerken 
Senator Wation , be Hinderniffe in den Weg zu legen. die 1000 Grubenarbeiter in Carlin— 
die oe se. 5 
des Senats zu be— ſchreitungen anläßlich des feit gejtern Staats = Hauptq vartierd zuaesangen 
\ 
ofes ſprach, men mar, 
„Sena Arbeit nieder. 
ſpielte ſich im ee ab, 
Aufnahmen der . 
wurde, dag Mil an morgigen Tage. Ferner haben auch 
fentlicht worden, ſollten im Congreſ— J 
* wurde der Lenker am Hals und im ſtreikten, heute die A 
— laut den Regeln 
blendet war, * Kontrolle über den! dom bezüglich der iriichen Frage zu | 
in’s Wort mit den Vemerfen,, Nah; Bei dem Sturz erlitt der Lenker Craig, hat die ihm ſeitens der Re— 
„Feig— 
— der < ingnahme Ulſters zu den 
derum en Angriffe auf Senator Finanzaı —* bes Senats, der heute * 


Angaben des Senators zufolge > Een 
Ina iben DL Senator N sur Age, Senator Lodge, — von ter beim Bau ber Le Indftraßen Be- 
x . . | 
einer ander: aus Ybiladelpbia | 
gruben im Betrieb. Illindiſer Koh 
* Kriesgericht ſchuldig befunden wor— 
Photographien zur Verfügung zu — en 
des Verbands der Grubenarbeiter ein— 
war. Die Debatte kam, wenigſtens 
der dieſer peſche, deſſen Namen A 
b, verfich dal; e der! Präſident John Heßler des hiefigen | 
t ad, verjichert, dal; er au der nung Ausdruͤck geg eben ⁊ 
Farbiger gehenkt! — 
er Firat hinzu, im Hauptquartier wurde bemerft, daß 
Hängen beizubringen, faat je! Cleveland, O., 3. Nov. 8, if Der 
Siunden der Betri:d in allen! 
LIDO .. 
Handlung veraufgegangen war, oder! befehl, durch welchen e& den ausjtän- | dürfte, 
AR u Einhaltöbefehl wurde ermirkt, |ville und Staunten, im Macoupin | 
hes x x 
Vizepräſident griff beſindlichen Ausſtandes war, in der ſie die Weiſung erhielten, 
im Sengt üblich iſt, ihn als | E nd 
zu bezeichnen. | Rah dem Cingang ber amtlichen 
eir Baſeballſchläger durch das Wind: | 
Hängereien, r seichleubert Ba 66 
die für Säuglinge be- die Mitglieder von zwei Lotalverbäns | ® 
Iftonal Record gedrudt werden. I * 
des Geſicht ſchwer erleht. (Fr verlor, da genor nmen. 
Truclegung sei 
Kraftwag en, 
ein derartiger Einwand eine einen Bruch beider Beine. gierung geſtern zugegangene Einla— 
a 
} te nzer rsð all Wi 1 
Wadsworth, Vorſi ber des Ausſchuſ- wieder mit den Verhören bezüglich auf n Ulſters bezügli —2 
| 
! 
} 


9 B J — 
Arme J de Jo ich? de 3 Die s * 
tee, der verſichert, daß er, die nator Watſon unterbreiteten New | Wiruirsede. e Srube-arbriter. 
ıy 1 rot id 
erbietet ſich piedergegeben 
Terre Haute, Ind., 3. November. 
ae Wi gen franzöfiicden Mäddzen vergangen! 
des Balgens, die Senator Watſon 
inoch jehs der Weichlohlengruben In— 
tn N irrt ’ el € = .- 
YSatjfon vorlaufig nicht be der Hoff: 
tom * 
Rei diefer — ve —* ieferung der Milch irgend wel: | Sprinafield, ZI., 3. November. An 
ermahnt, ‚Tages zu verfchiedeien erniten Aus: |Musftand, ehe ihnen die Depefche bei 
nater Wa etma 800 Milch! 
obne, wie e&| !boro legten 15 Srubenarbeiter Die, 
| Der erniteite derartige | 
Zenator on verlangte, die 
* die Wieb eraufnahme der Arbeit am 
einer Zeitung in New Neriey beröt- DO * — 
ſtimmt war. Durch die Glasſplitter ‚ven im füdlichen Filinois, die aeitern | 
chuſſes für Drucklegung 
nen Wunden entſtrömende Blut ge⸗ Ulſter's Premierminiſter bereit, in Lon— 
ſtattet. Senator Satſon fiel ihn hier Straßenpflaſter geſchleudert wurde. miniſter von Ulſter, Sir James 
London ko ;; 
Zenator Watjon machte auch wie: MWalhinaton, D. E., 3. Nov. Der!T“ er kommen, um ſich bezüglich 
7 .n P 


fi 
Liis 
Gr 


14 


Lll, 


ſes für 8 
“x . ‚ - N td Rorfe 
die von !empfehlende Einberihtung des Hau- gen in ee mit der Beile 


= . M pe rim De ir )C} ae 
Watfon erhobenen Vehuldigungen |antrags, demzufolge die Giltigfeits- — iſchen Frage 
aufmerkſam gemacht hatte. dauer des Fordney-Tarifgeſetzes bis ge 


ge n eriter Linie handelt es fich bei, 
„Erft vor wenigen Stunden“, fagte!zum 1. Februar kommenden Jahres | N je Eine Yale), 1 Ti 


von einen bon igen Major i x0775 — z * 
von einem vormaligen Major in der Maſſachufetts, (a3 aug der von Se ftäftigung finden. 
ten, Deren Hinrihtung photo grapdtidh ı 
fengräber nehmen Arbeit wieder auf. 
—— den waren, ſich an einem iebenjhhri⸗ 
ſtellen ähnlich der Photographie : 
getroffenen Meldungen, Tind jegt nur 
a = Iborläufig, zum Abichluß, nachdem ı 
Senator 
ugenzeuge geweſen ſei, wie Diſtriktverbands, hat ſoweit te. nen. 
ı Behauptungen erbringen, 
und er ſei im eh: PR : 2 rn —— * 
ein derartiger Schritt kaum nötig ſein 
doch in ſeiner Depeſche nicht, ob dem ‚Mm aurice Bernon bom Comnion Pleag : 24 
in Gtaat 
nicht. | digen M ilchkutſchern verboten wird, Illinoiſer kehren zur Arbeit zurück. 
wurde von Nize, [Nachdem es im Laufe des heutigen County, gingen heute morgen an den; 
Der ‚im Gange par, 
Watſon vom bon utIchern aelom=!an der Arbeit zu bleiben. In 9.li8- 
Maſſachuſetts m 
Depeichen beichloilen die Leute jedoch 
hild eines Ablieferungsautomobils | 
angeblichen die von * 
Bord hatte, 
nator 2 der Vorſitzer en ai m DZ 
pe. ‚er Durch die Slasiplitter und das jel- Graig tommtt. 
fuhr, wobei der Lenter auf dad] Yondon, 9. Nov. Premier: | | 
in 
heit“ jet. Zas Tarifgefei, dung angenommen umd wird nad) 
Vade ar | ‚er Korichlägen wind fiber andere Ara 
Militärangelegenheit der der — — beſchloß 
I 
1 
| 
| [ u yand it 
| . eplanten erha l it 
er bis zur Annahme eines endgilti- geblanten Unterhan gm wer 
| 
I 
I 
| 
J 


zu berat 


m : 5 . 
zremiermi ID Mi mı 
onmaßendften Weile ven nem vorma='aen Iarifgelepes verlängert werden J ———— Ela 


ligen Spießgeſellen des Gauners ſoll. 
William Barnes, ins Areuzverhör ges! Wller Wa ıhricheinlichkeit nach wird) 
jedoch der Finanzausſchuß bezüglich! 
'der Veranitaltung von Verhören für 
'da& dauernde Turifgefeg anderen | 
\ Sim e8 werben und nach dem heuti- 
gen Verhör alle meiteren Verhöre vor— 
|läufig bis Montag aufichieben, ba bie | 
Miig lieder des Ausſchuſſes unbedingt 
‘der Debatte über die Steuerrepifiong: | 
Ivorlage im Senat beimohnen müſſen. 


mien darum, die Salsa 

er3 zu dem VBorichlag zu Tichern, | 

den Einwohnern der beiden jebt! 
| ‚u Uliter gehörigen Graffchaften 
|Iprone und Fermanaah geitattet|« 
Itoird, durch eine Wolfzabitimr nung | 
ſich darüber zu erklären, ob ſie zu 
Ulſter oder zu den Sinn Feinern ge⸗ 
hören wollen. 

Bei der Webermittlung der Ein: 
‚fabung an Sir James Craig wurde, 
wie verfichert wird, von der Regie: 
rung ganz beionder3 betont, daß, Diele 
u a x ‚Ein! adung nicht vom Prer nierminifter 
Poſt⸗ und er —— Llo 8 George allein kam und auch 
Zeitungs⸗ nachrichten. nich t von der Konferenz, die jebt hier 
blichen, ges || _Ter Tampfer „Elympic“, der |Begüglich Irlands unterhandelt, ſon— 


Samstag von New Vort nac Cher— —“ * eek" Fand 
ven amerifanifhe Soldaten perübten . — »ern von dem geſamten engliſchen 
Briefe nach Eu— 
handelten, verleſen — — inen. 


copa, alſo auch nach Deutichland mit. J — . 
L Die hieligen — bezweifeln 
I 


3 "jchlun im hiefinen Hranpipoftamt 

bente am Mitternacht. e&, daß Uliter diefen Borjchlägen | 
Der Tampier „Mänzelabda“, ver Pl auftimmen wird und e& mird zur! 

——* er ve re ——— Begründung diefer Annahme auf Ttüs 

rn A here Aeußerungen der Ulſterführer 

hingewieſen, denen zufolge es völlig 


Minnekabda“ adreſſierte Briefe nach 
Suropa, alio auch nach Teutſchland, auto 
und Pakete nach Deutichland, Teſter— | ausgeſchloſſen ſcheint, daß ſie der 
rei’, der Tſecho⸗Slowakei. gaAxn J Möglichteit einer Verringerung der 
and vr Schweiz mit. Poſtichluß im J a 16 en | 
er — ee Mach ters ihr nmung 
bieſigen FEauptpoſtamt für die Pakete acht un er re zuſtimmung 
geben wird. 
Wil' on im Theater. 


yeute um 4:30 Uhr nachmittags und 
für die Briefe heute um Mitternacht. || 

Angekommen: Waſhington, D. C. 3. Rob. Der‘ 

rmalige räſident Wil fon bat fich, | 

n Seiner fürzlichen Unpäplic;eit | 


New Dorf, 2. Nosember. „Eur: 
teder völlig erholt und mar geitern | 


| 
vello“ von Santos; „Latvia“ von | 
Lihau: „Rotomac“ von Bremen, | 
|» 
Stende, st er Iheatervorfellung | 
eizuwohnen. 


adsw 


Senator W 
nicht auf dieſen — 


Senator Watſon ki 


iu 


orth erwiderte 

iff. 

indigte an, daß! 
aus Georgia 

um 

unter⸗ 


weiſe zu ſeinem Sekretär ernennen, 


Senator ließ dann eine Reihe 


der Syndikaliſten 
Verbindung ſtehen wurden abge- 
faßt, als ſie im Begriff ſtanden an 


Havanas eine Bombe niederzulegen. 
E— wurde gegen ſie die Anklage er: | 
|hoben, an ber Spite der Bewegung 
Habana zu jteben, Die gegen die! 


| 

| 

Kuba, anläßlich der in Maflachuietts | 
| o 

acco und Vanzetti, begonnen wor⸗ 

Ihnen wird zuſammen mit 

elf angeblichen Mitgliedern 


29 * — ungholm“ von New VYork. 
des Athenäums der Syndikaliſten — Havre, 30. Oktober. „La Savoie“ 


von New Dorf: „Leopoldina“ von 
Nem Bor.. ; | 
Bremen, 39. Oktober. „Hudſon“ J N. Y. iſt Dan R. Hanna, ein Zoh 
9 
von New Dort. d:3  veritorbenen Binde: Sfenators| 
| Abgefahren. Marcus NM. Sanna und Eigentünter 


Balparifo, 2. November, 34 
Giifa“ von New York. * „News“ in Cleveland, geſtor 
ben. 


1. 
im 


k 
b 
Botheihurg, 26. Oktober. „Trott- 
b 


— ⸗ e 


- \n Eronton—en—the ‚Hubjon, 


Die amerikaniſche Geſandtſchaft in 
ana, fomwie die ameritanifchen | 


q 
i. 


icrafältig überwacht, 
nihläge gegen fie 


um eima’ge 


vereiteln zu „Santa 


| der 


ya 


ſich a! uf 


I merden, 


I erjten a 
sy 


dem 
hatte 


Gegenteil, er 
'tır Geneva in Unlerfuchungshaft be⸗ 


nis 
E, ſtein ihm zu entlocken. 
fgekauft 

klärte 


der gegen ein Gebäude unterhandeln. 


nem Auto 


legenheit 
ſcharf ins 


der Führer des Vanditenautos 


halb 
gehört, 
—55 die Revolver auf ihn in An— 


auch aefehen, wie der Yurfche, der ign 
und Hahn, 
wagens, mißhanden 


Verhandlung des Mutpönprogejiei 
von dem Anwalt B Benjamin Epſtein 
eine em hochnotpeinlichen Kreuzverhör 
unterzogen. Der gewiegte Anwalt 
ging unerbittlich mit ihm ins Gericht 
und — te durch alle dentbaren * 
Kniffe, ſeine geſtern im di irelten a | 
hör —“ Ausſagen | 
tern, ihn in O erivirrung au | 
zu kim YZugefländnis ; zu dewegen, daß Bedenutende Erſparniſſe. F 
ihm die geſtrigen Aus zſagen von ven! | 
| 
' 


(T 


Ulloe 


| 
le 
| 
| 
| 


eheide ver „I tated PBreb“.) 


November, Alle 
für die Aufnahme 
vormaligen Kaiſers Karl von 
' Delterreich md jemer $Sattin, der 
Iborimaligen Stailerin Yıta auf der 
Inſel WMadeira, wo ſie in der 
bannung leben werden, ſind nun— 
mehr getroffen worden. So iſt in 
einer De Funchal, der 
Hauvtſtadt der heute hierher 
gemeldet worden. 


Die Regi erungskoſſen. eye 


| Borbe 


x 


| 
Ä 
| 
! 
| 
| 


reitungen 
des 


Präſident Harding 


1922 


ſchätzt ſie 
910,000,000. 


für | 
auf 93 
Ver⸗ 


model ( NO 


ben Bertretern | Zniel, 


Anklage eingetrichtert worden 
ee» I 
feien. Er 309 fich durch fein ſcharſes | 
Vorgehen eine Nüge di; Richters zu, | 
‚legte Verwahrung ein und | 


Poftinfpettoren oder deu | ia 
ab ic Ge— 


Ausgaben im! 
fih auf $609,- Un 


Zijreibt den Koͤngreß, 
ſamtverringerung Der 
dieſem Geſchäftsjahr 
000,000 ſtellen dürfte. — In dem 
Schreiben wird um Defizitbewilli 
gungen im Betrage von 3187, 

nachgeſucht. 


irns Nationalverſammlung be— 
ſchäftigt ſich heute mit Karl. 
Budapeſt, 3. Nov. Laut den Be— 
ſtimmungen einer Vorlage, welche 
eute der Nationalverſammlung zu— 
acht, wird der bormalige Staifer 
|Karl Don LDeiterreicdy ſeiner ſämtli— 
.) ‚chen Tonigliden Vorrechte, ſoweit 
‚Ungarn in Betracht Fomımt, für ver- 
luſtig erklärt werden. 
Durch die 


dagegen 
focht ein zieml lich ſcharfes Worigefech t 
mit. dem Richtet aus, erreichte aber | 
:fenit meiter nichts, da der Zeuge hei! 
‚feinen geſtrigen Ausſagen beharrte. 

Anwalt 3. ging mit dem 
Zeugen alle Phe der Ereigniſſe 
por dem Raubüberfall und nach die— 
fer. Verbrechen durch und ſu den 
n 


— 
— 
— 


576. 74 bei 


schde der Mfrcciated Breb 
Waſhington, 3. Nov, 
gaben der Kegierung 
Geſchäftsjahrs 1922 
auf #3,340,000,000 
worden, Mas eine Verringerung der 
am 10. Auguft unterbreiteten VBoran- 
'fopläge, die fih auf $4,034,00 eg 
belielen, um $94,000,060 bedeutet. 
In dieſem Sinne hat Präfitent Har: 
age ding den Sprecher des Repräſentan-Habsburged 
Yo is tenbeufes Gillett brieflich veritändtat. dieſer E 
unter Dieſer neue Voranſchlag wurde eines derartigen Erlaſſes gelangte 
ichſt vom Pr äſidenten dem Kongreß in in Jahre 1740 Maria Thereſta auf 
orden Verbindung mit Defiziib bewilligun igen den ungariſchen Thron. Die Vot— 
abzu⸗ im Betrage von 8187,922,576 unter— lage beftimmt ferner, daß die Er— 
en, in hreitet, die, wie der Präſident in ſei- wählung eines neuer Königs auf 
zu belaſten. nem Schreiben betonte, bei der Aus: gelegenere Zeit aufzuſchieben iſt. 
dieſer Gelegenheit geriet er mit; arbeitun 19 der neuen Voranichlä ige! Pri en Vraf Stefan 
Richter zuſammen. Der Zeuge für das N 1922 in Bes |Behlen hat den Wortlauf der Vor- 
e auf alle die dunfien % ndeutuits | tracht gezogen moi irden. lage einer Bl De Parteifüh— 
gen des Anwalts nur zu erwidern. In feinem Schreiben fegte Bräli- jter der Nationalverfammlung uns 
8 je m ⸗ — — > bent Harding die Summe, um bie/terbreitet amd mit Rüdficht auf die 
a ändni zuleger ODE | pährenn des [aufenden Geſchäfts zjah hrs aus zwärtige Lau ge ihre Annahme 
ihm das nicht e ger ee die Menierunggausgaben verringert | Dringend befürwortet, 
habe, während er ſich „erben dürften, auf $669,000,600 an. Erdbeben in Bern 
Der revidierte urfprüngliche Bor! Lima, Peru, 3, November, Geſtern 
anſchlag bezüglich der Ausgaben im morgen wurden hier vier heftige Erd— 
Betrage von 54, 550, 000,000 mar, mie erſchütter unsen verſpürt und der Se— 
in dem Schreiben betont wird, ſeitens —— der geographiſchen Geſellſchaft 
Er — de? Schatzamtsſelretärs Mellon dem Limas ſiellte, auf Grund der Beob— 
duntles auf ihn wirft, auf |Hausausfchuß für Mittel und Wege achtungen des Seismographen feſt, 
Cr m Be am 4. Auguſt auf, Grund des „von!d.B das Zentrum der Erjchütterung 
um „ |ber Grefufik ea uf die ein; ‚el en De Nic i ın der Nähe de3 200 Meilen ſüd⸗ 
partements anzgeübt en Druds zur! lich von bier gelen enen ‘ca befand, 
—E arſamkeit“ unterbreitet worden In Depeſchen, die ſpäter aus Ica ein— 
und bedeutete „eine weſentliche Ver- trafen, wurde gemeldet, baß dort 
lürzung der laufenden th die Grberfchütterungen eine 
jun ıd Nusaaben für ba3 große Aufregung verurſacht wurde, 
—J aß viele der Einwohner in den 
nla Zuflucht Juchten. 


ri an rim 
Zeitungsanzeige ſchäftsjahr 1921. 

Rabiate Duellanten, 

Schützen. 


in 
* Ei 
rfa Die Aus— 
während des 
ſind nunmehr 
veranſchlagt 


Ant 
u te 


Zeuge Vorlage, die ſeitens des 
ungariſchen Nabinetts gutgeheißen 
Werden, werden die pragmatiſchen 
Sanktionen, die kaiſerlichen Erlaſſe, 
Die bisher als grundliegende Geſetze 
fft werden. Seit 
ſtand dem Hauſe 
as Recht zur Verfügung 
rlaſſe zu und auf Grund 


er. 

Nachweis zu liefern, daß der Zei 
ticht olaubwürdig fet, ba hätte 
befürchten müffen, von Goliert, der! 
den Voltwagen befand und 
genau kannte, erkannt zu 


er 


der ihn 
abgeſcha 


Jahrhunderten 


galten, 
Als ihm das 
er den Zeugen 
veranlaſſen 
inſpekto 
dem 
zu 
set, 

le 


nicht glückte, 
zu der Ausſ 
er von den 
wverhaſteten, 

größtmögl 
akt dazu bewegen w 
ſogenanntes Geſtändni 
und die Mitangeklag 
aber Murphy, 


— 
80603 


n, die ihr 
Barden 


ore 


Dre 


er 


efoi 
ro 
im 
egen 3 


Pinie 


Ber 


fand, Die Beil ibeamten bitten müſſen, 3. 
zu ihm zu kommen und ſein Geſiänd 
entgegenzunehmen. 


Nur Zugeſtändnis, d as ei 


a 
fo I 


ein 
Licht Ben 
Verhaftung 
446 Acres Land, 
Mich., geleg en, 
Vom Richter 
befragt, er— 
aber, daß Hecker 


zugeben, ſeit ſeiner 
Verein mit Hecker 
im Lake Counth, 
zu haben. 
perſönlich 


9 
r 

a 

r 


nen 
Druds 
et 


dariiber Einnahmen du 
de Ge— 


in 


laufen 
aus er— 
ji |Barfanlagen 
cre uns aber ſchlechte 


Ku 2u 


har 
Vils 


jed 


Räuber identifiziert. au 


als 
m 
W. 
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zetrage 
cau9uate 


vorn 
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All 
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nt 
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a 


all 
de 


re 
re 
hington, D 

nt 
bie 


in etlichen 
zur bal 
d Weihnachts 
für —— und 
Mari ne beitinimt in 
ndi ſchen 


‚ Weihnachts. 


Marine orderte 


der 


Ort 
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(Sc 
befinden. 
Gerichtsſaal 
Zeuge f Edwa 
tend, „Dort 
Kreuzverhör blie 
ſeinen Ausſagen. 
Als nächſter Zeuge kam 
genführer Roy Gravy, 


ım 


au 


Alame 
„Wi iu 


en vo —* 
werden, tc am 
| Dampioı l Ri MW DS 


Di amt 


26. 
ab 
Fer DC= 
der immiten follte  Ipate 
5036 t am im Marine— 
Calumet Avbe., an die Reihe. Er hielt ſtütpunkt in Hampton Road⸗ ven. | 
zurzeit des Raubüberfalls dicht neben) Meihnachtsiendu ür Schifie 
dem Poftwagen. Mit dem Entladen der Marine und eſtationen 
ſeines Wagens beſchäftigt, hörte er im Stillen Ozean gehen. mi u 
3mar den Schub, bitidte fi fer „Nemport Neivs“ ab, der | 
iht "mal um. Da, er befand fih'anı 20, vember vom Mare Ks-| Us Edward Greenftone heute 
auf der Rampe, verfegte ihm jemand |land Marinehof nach Bear or, morgen an ſeinem Geſchäftslokal, 
hinterrücls mit einem Revolverkolben Guam und Cavite in geht. der Greenfione Furni ure Co. 1315 
einen Hi ieb über den Kopf, der hr | Tiefe arfete müljen am | Mitmaufee Abe., erſchien, geriet et in 
betäubte. Doch hafe er nod in San Francisco jein, nicht geringes Erſſaunen. Ein Auto 
wie hinter ihm jemand rief: war gegen ein großes Ladenſen ‚er 
geraft und hatte diejes fomit in eine 
Maite Scherben vermandell. Zur 


be ördert d 
ICE Ion 


[geht u di di 
it 


da das Lund für $2 den a — 
— rg ct Em tmetierer, rebidierter Voran— 
verkaufen ſei, daß er ihn — nz | 
veranlaßte, mit in bag Geichäft \hlag tourde, wie es in dem Schrei- 
® Zw ‚|ben beiht, am 10. Auouit anaefündigt | 
geben, daß ab ber Hed er, oder pie! me) j 3 des x 4 altz da ee on 5m ner 
deſſen Frau, das Gelb dur Vertau UND zwar We =, Be MO beſchloſ⸗⸗Rom, 3. Novem Graf Pietro 
‚2 cs Ten worden fei, die Ausgaben im Ber: | Ruscon: und Leutnant Altobelit 
hres Schm uckes geliefert habe. 1 dae Mo n A 6 u * ze m n < - ode J 
hätte jeden Cent untesht erworbenen |gleih zu dem Voranfchlag tom 4. |fochten hier fürzlic einen Zmeitampf 
Geldes zurüdgegeben und fei zur Zeit | Yuguft um minzeitens $350,000,090 | auf Sijtolen aus, der, mad Muni: 
— zu verringern. Hierdurch wurden die tionsoerbrauch anbetrifft, wohl ofrıe 
am mie eine Kirchenmaus. 1 2 nn — etrifft, wohl ohne 
— Ausgaben um 3320,000,000 verrin- gleichen daſtehen dürfte. Die beiden 
Als gert und auf 84,034,000,000 veran-Duellanten knallten aufeinomder log, 
Als nächlier Zeuge wurd ——— — die Deligitbewilligun⸗ bis ſie nicht weniger 78 Patro⸗ 
Hautop, Irving Park Bou- gen im B bon $187,922,576.74. in verbraucht hatten, us daf einer 
lebard, ein Fahrer der Yellow Gablum die in biefem Schreiben nadage: | vor. ihnen ernitlichen Schaden genom= 
| Company, vernommen. Er hielt}fucht wird, in der Hauptfache, mit in!r.en hätte. Dem eitampf wurde 
während des Raubüberf mit ſei— Anrechaung gebracht wurden. flieht ich durch die Gefundanten und 
in ber Nähe Räuber: | Weihnachtsſen dungen die anweſenden Aerzte durch die Ver— 
.. 1 » 1 
utos vor der Laderampe, hörte en Hari ‚behartemient ermahnı zur Bar‘ \föhnung der beiden Kampfhäßne ein 
bon einem der Banditen abgegebenen | "INC erg 7 
Söhretihuß, hlidte fih um, fah bie sen Abiendung der 'Pafıte, Die * Die graufige Net in Rußland 
en RE U | Marinemanniceiten im Ausland Ge- | 2 : —F ER 
sen Himmel gejtredien Arme Der; —; ohne sind | Nige, 3. Nov. Laut einer amts 
\rp yon si { eo r 
5 Opfer, fab te rner, wie die äuber vn u 2 lichen Fi Para idepeſche aus Mostau 
Boitkeutel auf ihr Auto warten, dieej Waj .C. 3. Nov. Das leben Teilen des Hunger⸗ 
ſes beſtieger und an ihm vorbei auf— gebiets in dem Gouvernement Sara— 
und davonratterten. u Basar Ge⸗ digen (fend: ung Die. rider mie di. Tiere m den 
habe er den Wagenführer 'pafete auf, die Sie baben fih aus den 
> Sluge gerapt und ic ſein Mannſchaften der Hungersnot heimgeſuchten 
Bild deutlich eingeprägt. Befragt, ob ſind, die ſich in auslä ichaften aejlüchtet und ernähren 
J .. ' nn Die — ſich von Groͤſern und Kräutern. 
be lärte ſendungen nach en enuropäiſchen — 
—* —— Ban „sn vielen Fällen“, heißt es in dem 
rd H. Geirum deu- Gewäſſern werd N t weit 
re a —— Bericht iter, „ertränfen fi, ganze 
; DR Er e Diefen 'yamilien, und es fint auch Fälle zur 
Pr Er |Meidunu aelanet, in denen Sliern 
n ‚ihre Kınde, mit eiaenen Händen er- 
droſſelt haben, um ſie nicht Hungers 
ſierben zu ſehen.“ 
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mgen "Auto Fahr in Shaufenfter hinein. 


Warı 


65 follen sich verichiedene junge Baur: 
aber Gen darin befunden haben. 
Not 
Harb 


— 
(I at 
— 


L 
18. Nov. 


Photograbhie und dann auch il 
und in die Läufe von brei Revoivern | berfönlihe Gegenüberitellung feſt— | Hälfte hielt das Auto auf dem Bür- 
oeliarrt, die fih in den Händen bon | Ttellen fonnte, jet fein Angreifer | gerfteig, zur Hälfte im Laden. Green 
ebenio vielen Binditen befanden, ! Peter Gufenberg aemeien. Auch Iftone jegte die Polizei im Kennin’s 
‚feine Ausſagen konnten nit im|und brachte bon einem Gtrahen- 
Lenter des Pofle | Kreuzperhör erfhüttert werben. bahnichaffner in Erfahrung. daß 
hatte, den Poıtz | S zwei dieſem unbekannte junge Bur— 


ſchlag. Er habe ſich nun umgeblickt 


erhö 


den 
ie geſtrigen Rerhandlungen. 

In der geſtrigen Verhandlung des 
Murphy⸗-Prozeſſes trat der frühere 
Poſtgehilfe Ralph Teter, ein kleines, 


(Sortiegung auf der 9, Seite.) 


|beutel in da3 Banditenauto warf. ! . ihen fih in dem Auto befunden 
Ehe er noch recht zur Beiinnung fam, | hätten. Diele führte Die Lizenz> 
hätten bie Banbiten fih aus dem nummer 3426, als deren Gigen- 
Staube gemacht gehabt. Wie er ſpä⸗ tümer Bernard Stucka, 3426 Drum⸗ 
ter auf Grund einer ihm vorgelegten mond Place, gebucht iſt. 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


N NN 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hersestellt worden. Lassen Sic 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständiz gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiltt gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


4 7 © Er 
über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


MEINEN we 


Wellmeiſterſchafl! 


Roman von Ada von Gersporif. 


jie in ihr Haus fommen? Hatte fie 
Sh.üjjel bei jih? 
| Da fiel ihr Ria ein. Ria würde 
da fein. Würde jie nicht oben gefun- 
— — den haben — ja, wenn ſie im Schlaf— 
Das Ubdrudsreht wurde dom der „Abend | zimmer war! 

— — Aber vor dem Hausportal war— 
ten? — 
| Und auf fie?! — 

Da war ein Haus, in einem großen | Das Feft ivar zwifchen 11-12 
Garten zurüdgzvaut, ein Keiner Paz | Ypr zu Ende. Seht fhlug e8 dumpf 
laft im Barodfiil. Sie fürdiete, bie | prögmend: Eins! oder Ein und ein: 
Gartentür verjchloffen zu finden. | halb. — Ria fonnte nicht da fein! 


(21. Fortſetzung.) 


j einzige Blume von dem Baum 


' getroffenen Hirfches ... Kam je 
mand? Hatte jemand gelaufcht? 
Klopft8...? Klopft?... Sa, 
‘ja! Mber hier. Hier dicht vor ihm, 
unter feinen Lippen — feinen zuden- 
‚den Händen — Hlopft eg... Er ums 
Hammert ihren Hal3 mit biefen 
Händen: „KRomm’, fomm’!" — Mie- 
der und wieder: „Komm’... !” Ind 
fie tommt. 

Sie am... Gerufen von fiebern: 
m Glut der Leidenfchaft. Und war 
— 
Groß weiteten ſich ihre Augen in 
die ſeinen, mit einem Schauer, der 
über den ganzen ſchönen, jungen Leib 


ging, als ſähe der Gerufene, Er⸗ 


mahnende den Henker über ſich und 
müßte noch einmal ſterben! 

„Engel .. bert!“ begann ſie ſeinen 
Namen zu ftammeln, nicht bewußt, 
und etwas, wie ein Qächeln zittert 
(um die noch immer wie durjtig ge= 
öffneten Lippen. Aber — da ift 
nichts als feine Lippen... Und 
| die glühten — aber e: aibt fie ihr — 
ler ... opfert ſie der Sünderin — er, 
der Betrogene, Belogene, Verratene 


— der Ehrenmann vom Scheitel bis 


zur Sohle! — „Du lebſt — lebſt!“ 
ſtottert er und richtet ihr Haupt auf 
und bettet es an ſeiner klopfenden 
Bruſt, an ſeinem flehenden, ver— 
ſchmachtenden Herzen — oh Gott — 
ihm, ihm nur einen kleinen Reſt, vom 
allgemeinen Necht — nur eine, eine 
in 
einem Zaubergarten. 

| Ah! Dantte nicht! Mit jedem 
Nerv, jedem Seufzer feiner Seele — 
flehte er. 

„Und, nun fag’, braudit Du et: 
iwas? Coll ich etwas holen? Find’ 
ich hier etwas? Soll ich aehen, et= 
was holen?“ 

Sie war wohl nicht ganz im Le= 
ben, in ber grauenvollen Gegenwart, 
fonjt hätte fie nicht fo lächeln tün- 
nen. Gerade, weil e3 unbeiwußt war 
| — lächelte fie Wahrheit, Liebe, Glüd, 

„Lieöft Du mich?” 


N 
And dem Reid) der Frau. 


Von Erna Jockiſch. 
(Mitropoſt⸗Bericht.) 


Jugendunterhaltung und Jugend— 
bühne. 
Berlin, am 3. Okt. 1921. 

Eine nicht zu unterſchätzende 
Wichtigkeit in der Jugenderziehung 
hat die Unterhaltung, die den Kin— 
dern geboten wird, und geräde 
heute, wo unſere künſtleriſchen 
Darbietungen im allgemeinen einen 
nie zu dor bemerkften moraliichen 
Tiefitand erreiht haben, it es 
Pflicht der Lehrer und Erzieher, | 
für gute und zugleich dem find- | 
lichen Verftändnis angevaßte In- | 
terhaltung zu jorgen. Wohl geben, 
aud Heute unsere größeren Theater | 
noh Schüler» und Klafjifervoritel-' 
lungen, aber die hohen Eintritts: ı 


Frauen in Gegenden, wo das Waſſer 
hart ift, finden, Daß fie biefelben vor» 
zügfihen Erfolge mit Rinfo erzielen, 
wie Millionen Frauen in Gegenden, 
wo dns Waffer weidh if. Zu hertem 
Waffer ift mehr Rinfo beizumengen. 


preife, verbunden mit dem teuern 
Sahrgeld, verbieten einen häufige 
ren Beiucht ganz von jelbit. 
| Co wird in vielen Fällen als 
billigerer Erjag den Kindern ganz 
| aedantenlos da3 Kino in nädjiter 
Nähe des Elternhaufes zur Inter: 
baltıng geboten, und dody find die 
meiften Schanergefchichten, die in 
iden Kinos meift gezeigt werden, 
| für unfere Jugend ganz ungeeignet. 
| Sie find eimerjeit3 fo aufregend, 
dab die Nerven der Kinder biel zu 
licht erregt werden, und anderer- 
feit3 weden fie in den Slindern oft 
verbrecheriſche Inſtinkte, die be» 
kämpft werden müßten. 
ſonders in den großen Städten be— 
obachtete Verwahrloſung eines gro— 
ßen Teils unſerer Jugend iſt zu 
einem nicht geringen Teil auf 
ſchlechte Lektüre und Kinobeſuch zu— 
rückzuführen. 

Wie man nun ſchon ſeit längerer 


Die bes! 


Hörel auf mit dem kreuzbrechenden Räſchereiben 
— auch wenn das Waller hart ifl 


! 


| Beit der Shundliteratur durch gute! 


zeugt ein halbes Päckchen Rinſo einen 

Mafhtrog reihen Seifenwaſſers. 
Wo da5 Waifer hart it, it mehr 
Hinfo beigumengent, bis reicher, baucrs 
hafter, dichter Schaum enditcht, der 
anhält, auch wenn die Wäſche bereits 
im Waſſer iſt. 

Wo das Waffe: ungewöhnlidy hart ift, 
ijt oft ein ganzes Pädchen Rinfo und fo- 
gar mehr nötig. 

Die Menge Rinfo, welche im Verhälts 
nis zur Härte de3 Waffers als entipres 


3 gewöhnlihen weichen Wafler er- 


chend erſcheink, iſt in zwei Quark kochen⸗ 
den Waſſers aufzulöſen und ſodann in 
einen Trog lauwarmen Waſſers zu ſchüt⸗ 
ten. Gut umrühren. 

Weichei ſodann die Wäſche ein, laßt fie 
eine Stunde, zwei, über Nacht weichen, 
je nach Belieben. Spült den aufgelöſten 
Schmutz ab, bis das MWaffer rein rinnt. 

Wenn Sie Rinſo gebrauchen, iſt jedes 
andere Seifenprodukt überflüſſig, auch 
wenn das Waſſer ſehr hart iſt. Zu har⸗ 
tem Waſſer gebrauckt mehr Rinſo. 


Eure Wäſche wird ſo ſicher in Rinſo 


freie Schülerbibliotheken entgegen- 


reĩingeweicht, wie ĩn reinem Waſſer 
arbeitet, fo will man jet audı dem g ꝛt, fer. 


Aber da tam ſchon ber Denmie ber | Eijig rielelte e3 üder ihre Schule! DH die dumme, törichte Welt: und 
Wad: und Schließgefelligaft. Eine | tern, ihren Rüden. Der Regen ließ Lebensfrage! Und bie ureiwige Ant: 


Dame, in fo koftbarem Pelz! — Die 
etwas trug, er jah toohl ein Schmud- 
etui bon rotem Leber mit Graien- 


frone, fo beleuchtete feine ZTafchenz | 


lampe deutlich. 
Alfo eine vornehme Dame, die hier 
wohnte, ihren Schmud bei fich hatte, 


Er öffnete ihr ohne VBebenten. | 


„Sräfin Herrenficht,” murmelte 
fie, und er ariff an die Mübe, | 

Sie haftete Die Hirtertreppe hin= | 
auf. 

Sie “Autete. Ein, zivet, drei Mal! 
Endlich rührte es jich drinnen. Einer 
ber Dienftboten kam angeſchlichen, 


Arme! 


tauſend Perlen auf ihr Haar ſallen, 
von dem der Wohſchal herabgeglit— 
ten. — 


ihrer Haustür. 
Treue! — Dicht vor der Giitter— 
: pforte zum Vorgarten . 
„Gott fei Dank. daß Du 
Ria! — So ift dod) einer da...‘ 


fie fih Io. Das waren nicht Rias 


war ein Mann, in weiten, über bie 


ı Schultern geworfenen Mantel .... 


und fie — eine einzelne Frauenge— 


öffnete Hinter der Kette einen Spalt. | ftalt im koftbaren Pelz —- dag weihe 


Mit einem heiſeren Aufſchrei riß kannteſt Du folch' häßliche Küſſe Hochſtetendes bieten. 
2 an . \ I *ıı = 9 

— nicht — pfui! Und lachteſt nicht da- mittage ſollen 

Das war keine Frau — das 


wort, das urewige Siegel, unter dem 
der Schöpfer des Himmels und der 
Erden feinen Pakt mit dieſer Welt, 


Herrgott! Da ſtand Ria, da vor daß ſie die Güte habe, weiter zu be— gegentreten, E 
Die Gute, Liebe, ftehen, feftlegte — diefer ewige nicht | aendbühne” ift entitanden, der der 


endende Kup! — „a, ja — ich liebe 


sin | Dich — Di allein!” 
da bilt, | 


„Oh laß, laß! Du erfticjt mich! 
Du töteft mi... D laß! rüber 


J. 
„Zier' Dich nicht, Mädel!“ 
„Engel .. bert!“ 
„Bei dem Engel ſtockſt Du jetzt, 


was? Bah, wenn nur Dein Kuß 


„Was zum Kuckuck iſt denn los?“ 
brummie eine alte, heiſere Stimme. 
„Schnell. Nehmen. Der Perlen: | 
fhmud, der Pelz, das Silber der‘ 


Gräfin!“ | 


' 


I 


Gie fehte alles auf die Schwelle 
balb an den Türfpalt; dur; das 
Slurfenfter fiel fahle® Mitternachts- 
licht — und lief, taumelnd, ſchwin— 
delnd die Treppe hinunter, gerade, 
als der Schließer das Portal ab— 
ſchloß. 

Mit eiden Fäuſten hämmerte ſie 
hinter ihm gegen die ſchon verſchloſ— 


ſichtbar machte, geſehen, das weiche, 


Spitenkleid, das der Wind darunter nicht ... tockt!“ 

Den hab' ich und d'ran glaub' Ich 

rötliche Haar im Schein der jtrahlen= !audh! 

ben Laterne... Dein Schivur, mein Kind, 
„Fort bon mir! Zurüd, Schur: | Dunft und Haud) . . .* 

fe!" schrie fie entjeht, aegen inh „Und wenn ich Dir nicht ſchwöre, 

fämpfend. wenn ich Dir’s nur fage, daß ich nie 
Er hielt nur um fo feter und !im Leben einen anderen liebte — 

‚late... lachte. Wie Stahlflam: !oder gar einem anderen war...“ 

‚ mern umſchloſſen jie jene jtarfer „Und ich glaube Dir nicht, ft 

 Urme: — „Warum nicht ih?! Wo auch ganz egal! DO fchwöre nicht, o 

bod) fo viele vor mir und nach mir !füffe nur... .* 

Iund eben jebt . . . in diefer Naht! „Stil! Du säfterft das Heiligfte. 


il 


ihre Laſt abgegeben hatte, fam leer | den Vorgarten, über bdeiien Blätter 
zurüd, fchlünfte an ihm borbei, war | der Regen ftrömte. 
verichhrumden. — offen. E'n Hausbewohner, der ge 

Dben war e3 till meiworben. Alfo |rade hineinging, hatte fie dem hoch- 
al.es in Ordnung. Gebradht war et: | getvachfenen Herrn, der jagte, daß er 
was orden. Alfo nichts geraust. !auf feine Schwefter warte, die vom 
Oben bei Graf Herrenftebt3 war ae | Ball fame, freundlichit offen gelaffen. 
öfjnet worden und geichloffen und | Die leichte Laft ruhte fill in feinen 
— Stille. — Armen. 

Er ging ſeinen Amtsweg weiter | Die Slurtür der eriten Etage jtand 
im Dien]t feiner Pflicht. Und auf) bald offen duch ben breiten 
der Strafe, in Nacht und Mind und | ©) alt fiel rofiger, feftlicher Lampen: 
Reaei, Stand ein Weib, in Unter: | Ibein. 

Heiden: Mul und Spiben und | ‚ber immer fchmerer, ftiller ruhte 
einen meiten, foftbaren Pelzmantel | die Jeichte Laft an dem hämmernben 
um ihre Nattheit, iwie eben jemand | Peräen. — Zrug er eine Dünmädh- 


— 


in Angſt und Halbbewußtheit forte jtige, eine Tote? Kein Laut? Kein 


läuft, um ihren größten Schatz in Atemheben der weiß aufleuchtenden 
Sicherheit zu bringen. — Wie follte Zruſt aus dem koſtbaren, dunklen 
— Stel; ? 144 


— — ñ— 


ER + x 
Mas, um Gott, ift dies?! Alles 


Pyramid heilt füher ſchwindet und fällt, es’ bleibt nichts 
Sämorrhoiden | als die eine aroße Frage... 


Er legt fi} auf den Divan und 
kniet vor der ſtillen. ausgeſtreckten 
baglichteit und Unbequemlichteit iſt Gehalt. — „Ria!“ Ria? Wo war 
es, was Millionen zu Freunden die? Allein war er in der Stille der 

der Pydamid File Suppoſito— Nacht, denn ein Toter iſt kein Menſch 
ries gemacht hat. Schickt um Er iſt niemand ER To wäre er allein? 
freie Probe. ke — Beſcheid, = Due 

PER |Coldat — mit bewußtlofen Män- 

Che Ihr fie nicht gebraudt, Habt Inern. Aber mit Frauen? Sir nicht 
Ihr feine dee von dem befänftigens ben 


R Bu ng |biel. — Die Kleider öffnen 
den Einfluß der Pyramid Bile Sup: | Exner — 
— ß Pyra — p⸗ Schnürleib, den Stahlpanzer, der die 


Bruſt drückt, den Atem hemmt. Er 
ſtarrt auf den Mund, der noch roſig 
iſt — halb offen — ſo ſeltſam offen. 
Gin Arzt! 
Der — den er bat, die Tür offen zu 
Ilaffen? Und er allein in tiefer Nacht 


Dir Befreiung von Schmerzen, Wube 


Die Tür ftand | 


Die Leute im Haufe? | 


i wohl,“ er warf den Pelz von ihrer Was iſt mit Dir? Als hätteſt Du 
ſene Tür. Bruſt zurück, ihn ſchnell wieder, faſt 

Sie mußte hinaus! Oben wurde ſorglich darum hüllend ... in dieſer 
es laut. Sie hörte einen Aufſchrei. Stunde — dieſe ſchönen Glieder ein 
Etwas von Raub, Mord! Hertgott, Glüdlicherer in ſeinen Armen gehal⸗ 
nur hinaus! — ten — ſoll ich mir denn alles nehmen 

Der Beamte hatte wohl auch ge⸗ laſſen —auch das allgemeine Recht?!“ 
zögert — etwas gehört. Er öffnete b 


einen berauſchenden Gifttrank im 
Leibe. — Laß, mein Gott und Vater 
— ich kann ... nicht ... mehr!“ | 
| Und bog! 
„as hätt’ fie Lieb’ im Leibe, Die 
Ratte! — Ya fo, entfehuldiae! Dei- 


Rn = ei Wie ein Kind bob er fie auf und nen Fauft haft Du wohl nur in Leib | 
bie Tür wieder. — Die Berfon, bie | fchritt mit ihr zur Haustür — durch | und Reben, aber nicht im Geilt .. “le -- 


| my 4 J 
„Was heißt das!?“ 
| „Wirft Du nie verstehe, Mädel!” 
| Wild — heiß umklammerten fie 
ſeine Arme. 

„Was iſt das für ein Wort: Mä— 
del!?“ keuchte ſie, „was Du mir im— 


| — 


Wollt Shr diefes nidjt 

frei verfudgen geaen 

yo. Hafen: und 
Halskalarırh? 


Mas > 


| 


ı® 


\ 


ı Nun, hier ift Gure Gelegenheit. 
| während der näditen sehn Tane mehrere taıt- 
ſend Valete von Gauß' Gombined Treatment 
an jene weggeben, die es norig haben, und 


Wieder — laͤchte er: 


Wir werden | 


wenn Ihr Heilung wunſcht, unterzeichnet ben 
| Kupgu am Gnde dieier Antündigung und da | 


— —— genen 


bei ihr in ihrer Wohnung — taz 
wird man von ihr denken? 
nichts Schlimmeres, als die Wahr— 
heit, aber nein! Nie. Niemals ſoll 
einer das, ſo lange er ſelbſt noch 
lebt. — Er faßt mit bebenden Hän— 
den in die Locken, die über die Schul— 
tern fallen und ihn hindern — der 
weiße Duft ſteigt auf wie ein Atem— 


Verlangt von irgend einem Apo⸗hauch — von der weißen, kühlen 


theker eine 60 Cents⸗Schachtel und 


Freilich, 


Bruſt — wie Marmor — ſo feſt und 


toitcnireie Yatet wird Eud) fofort per Ratctroit | 
! angeitellt werben 

Sir möchten Gucd dartın, dak Gauß Tom 
bincd Treatment Eich heilen wird, Pie Wie 


Kinobefucdh und anderen ungeeigne- 
ten Interhaltungen durch qute ver- 
ſtändliche Jugenddarſtellungen ent— 
Gin Verein „Sur 


ſchulpflichtigen Jugend Unterhal— 
tungsnachmittage bietet, die obgleich 
ſie ganz dem kindlichen Voerſtändnis 
angepaßt ſind, doch nur künſtleriſch 
| Dieje Nadı- 
allwöchentlich ab— 
wechſelnd in den verſchiedenen Ge— 
meindeſchulen von 5 bis 7 Uhr 
stattfinden, die Schüler follen freien 
Eintritt dazır haben, fodah etwa 
| jedes Kind einmal im Monat einer 
ſolchen Unterhaltung teilhaftig 
worden kann. 

Einen Schritt weiter geht Fräu— 
lein Käte Stobbe mit ihrer ſoeben 
in der WGemeindeſchule von Ha— 
lenſee begründeten „Jugendbühne“. 
Sie will n'ht nur gute Unterhal— 
tung für die Jugend bieten, ſon⸗ 
der Sie will fie durch die Sugend 
} bieten. Sie hat eine Anzahl junger 
Mädchen zu einem Theaterverein 
Aa mnengeſchlofſen, der in dieſem 
Winter eine Reihe von kleineren 
und größeren Vorſtellungen her— 
ausbringen will. Die iugendlichen 


merfort und fort ins 
ie... wie eine brutale Fauft . . » 
eines finnlos Iruntenen?!” 

| use nahe my Dich? 
„Fürchteſt Du vor Worten Dich? 
Auch das iſt der Verräter einer 
böſen Sache.“ zitierte er höhniſch. 

| Sie ftemmte beide Hunde gegen 
| feine Schultern — ihn ven ſich drän⸗ 
gend — „oder fürchteſt Du Dich vor 
mir — Eugenie?“ 

| Sie fab auf in feine Augen. Flams 
ımende Leidenfchaft Toderte darin, 
daß dies klare Bleu wie ſchwarz er— 
ſchien, iber nicht jenes Entſehliche, 
was ſie wohl kannte in Männer— 
augen, was ſo gräßlich flimme te, 
wie das Auge des Raubtieres, das 
keine Vernunft kennt, keinen Wärter 
mehr fürchtet, und da wich alle 
Furcht au“ ihrer Seele, da entzün- 
ete die lodernde Flamme die gleiche 
auch in ihrem Auge; nie geahnte Se— 
ligkeit mſchlang ihr heiß Seele und 
Leib — durch Herz und Blut und 
Nerv ging es ihr wie bliztendes 
Schwer‘ und ſprach von Seligkeit 
im Sterben und mit einem 
ſchluchzenden Schrei riß ſie das ge— 
liebte Leben an ſich: 

.. Du liebſt mich! Du liebſt 


nm» 
ru 


mich! 
Ver rief 8? Men rib es ji 
aus heißen Herzenstiefen? 
k es * 

„Iſt das die Lerche? 

Es iſt die Nactigall. F 

„Leb wohl — geh', geh! Sieh — 
| das Moraenrot” ... „ieb’ wohl und 

beraib!” betitelt der Mann. 

Und iieber dies Teile, bumpfe 
| Klingen — der zufallenden Zür,... 
| „Mein himmlifches, heikgeliebtes 
Weib! Ich kann die Seligkeit noch 
immer nicht faſſen und daß Du mir 
vergeben haſt, meinen Zweifel an 
Dir, 
Brief eines Mannes, der ſelbſt nicht 
die Wahrheit wußie, ſelbſt getäuſcht 
| mar, als er mir fchrieb, daß Du Dein 


Am Jeted Mailer fo weid 
zu machen wie Regenwaſſer, 
gebrauqht mehr Rinſo. 


- *2 .. * u...» ' 
Daritellerinnen find ausnahmslos verſuchen, größere Beträge flüſſig 
Fortbildungsſchülerinnen im Alter zu machen. Das wird ſicher die 
von mindeſtens 14 Jahren. Natür- Freude aller Mitarbeitenden und | 


lich iſt ein gewiſſes darſtelleriſches 


ihren Eifer noch mehr erhöhen. 


| 


Auch das Wuppentheater von | 
Sein; Kaiwme veranftaltet für die 
Hemeindeihulen Berlins 15 Na | 
mittagsvoritellungen, in denen dei | 
Kindern die befanntejten deutſchen 
Märchen in mujtergültiger Werje 
vorgeführt werden jollen. Die! 
zorſtellungen find fo eingeteilt, | 
dar einmal die Unterjtufen der | 
Schulen und an anderen Tagen die! 
Oberjtufen eingeladen find, jeder | 
Stufe fann auf diefe Art das ihrem! 
Alter Angepaite geboten werden. 


Talent Vorbedingung, aber Aufe 
nahme finden alle fitr die Idee Be 
geiiterten. Die gröferen Rollen 
werden ausichließlich nach der Der | 
gabung verteilt und alle perfönliche 
Eitelkeit foll ausgeichaltet werden. 

Die Stadtrerwaltung it der 
jungen Lehrerin in weiteſtem Maße 
entgegengekommen, man hat ihr 
für die Proben zweimal wöchentlich 
einen Schulſaal koſtenfrei über— 
laſſen. und ſchon dieſe Proben ſind 
| eine Erziehung zu gutem Gejchmad, | 


und gleichzeitig heilchn fte vorn den 


Die Arrangements diefer Märchen» 


| erfütllung. 
Geficht mwirfit | 


Darftellerinnen peinlichite Pflicht: 
Die Sugendbithne it 
ein rein idealiſtiſches Unternehmen 


nachmittage gehen vom Charlotten- | 
burger Bezirksamt aus, das ji die 


Sorge um gute Kunſt für Minder- 


und tritt ganz ohne finanziellen 
Hintergrund an die Oeffentlichkeit. 
Die erſten Veranſtaltungen ſollen 
mit einem Minimum an Koſten ar— 
rangiert werden, und von ihrem 
Ertrag will die Schöpferin der Idee 
dann ſpäter einen Saal mit Bühne, 
Kuliſſen und Koſtüme mieten. In 
dem Eifer und der Hingabe 

Mitwirkenden bat die Lehrerin 


bemittelte jehr angelegeit jein laßt. 

Das jind natürlich alle® nur 
Anfänge Einen wirfliden Erfolg 
fönnen diefe VBeftrebungen nur zei: 
tigen, wenn jie itberall nadpgeahmt 
werden, jodaß den Bervohnern aller 


| 
| 
| 
! 
| 


Stadtteile aute Kunft in erreichbare | 


Nähe gebracht werden Emin. 


Den | 
deridie Koften der Fahrten, die jekt! 
ja | wieder eine Erhöhung erfahren jol» 


einen mächtigen aftor für den Er=| Ta, find fat cebenjo hoc} wie die au 


tolg. So 
ſogar Freilichtaufführungen, 


ſicher wird ihr ber Magiſtrat auch anſtaltungen werden 
durch Ueberlaſſung eines geeigne- Schulfäle immer bereitwilligſt und 


ten Geländes hilfreich ſein. 

In eriter Linie ift ja auch dieſe 
Jugendbühne dazu gebadjt, ihren 
Mitgliedern, deren Migebörigen 
und dann meiteren Nugendlichen 
I ante Unterhaltung zu bieten, aber 
sowohl die Leiterin al$ auch Die 
; Tarftellerinnen haben bereits grö— 


Für den Sommer plant fie! fidy fchon nicht billigen Preife. yür 
und alle derartigen gemeinnützigen Ver— 


die großen 


gegen ein geringes Entgelt zur 
Verfügung geſtellt. 

— — — — 
KRückkehr zu normalen Zuſtänden. 


In Handel und Induſtrie iſt ein mert— 


licher Aufſſchwung zu verzeichnen. 
Aus allen Teilen der Vereinigten 


die 


| 


| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


Spezia⸗ 
litäten 
für 
Freitag 


Hergestellt in den Ver. Staaten. 


Ob Yhr nad) diefem Laden kommt, am zu Fanfen, oder um Euch 
bloß umzuſehen, vergleicht die Preiſe. 


Muslin 
Linden gebleichtes 
Muslin, ſchöner wei— 
cher Finiſh, für Na— 
delarbeit; 36 Zoll 
breit; volle Stücke 
und perfett; 190 
Wert; speziell fie 
Freitag und Sams— 
tag, die 13 
YJard zu... © 
Shelf Papier 
Weißes, farbiges 
oder fancy Spitzen— 
kante Shelfpapier, 5 
Yards Längen, reg. 
verkauft zu 8e; ſpez. 
für Freitag und 
Samdtag 
Stück | 
l 
| 


— — — ——— — 


I 
* 


Spitzen 

oder ecru 
‚mitation gehäfette 
Spigen, gerade rich- 
tig für Gardinen 
Edging; große Aus 
wahl von Muitern; 
Spez. für Freitag u. 
Samstag, 
die Nard.. 


Weiße 


Handtücher. 
Stevens gebleichte 


Neue Winter-Mäntel. 


Baby Blank 8 
Warıne und fojige Baby Plan- 
| fet3 — die große Sorte — five» 
‚rer woll. Nap, in rofa ır. 
blau, fveziell marfiert zu 


Niedrige Damenfchnde 


| Knaben-Bluſen 


Fa ſons nKuaben Flannelette⸗ 
bezaubernder Bluſen in einfachem 
Stelfältigteit Grau oder Khali und 
S leganie⸗ fancy geſtreiften Plus 
neue Winter Men; Größen 6 bis 
Goat3 für 15 Sabre; wert ..öc. 
Damen m’) Tur Freitag u. 59e 
Mites, alle, -amstag zu 
— 
ſons in je— 
dem begehr— 
toff, eine 
große Aus—⸗ 
wahl in al⸗ 
len Größen; 
Preiſe ſind 
be ach tens⸗ 
wert, zu 


25.00 


Seife 
American Yamily 
Seife, fpeziell f. Frei- 
tag und Sams: 5 
tag, Stüd zu.. c 
(Nur 4 St. an jeden.) 


— 


Blanfets 


Volle Größe baum- 
wollene Einzel. Plan: 
| fet3, pajfend für Bett- 
tücher. Speziell für 


Freitag und 98 
| Samstag, jed. c 
Seifenſchüſſel 


Weiß emaillierte 
' eifentHü” nm, Ipez. 


für Freitag u. 19e 


Camötag.... 
Männerfchuhe 
Schwarze eng life 


95c 


an Deiner Reinheit, auf den | 


Here Ziele ins Auge gefaßt. die| Staaten laufen Nachrichten eiır, | 
| ihrer warmberzigen Art das bejte : erfennen laſſen, daß die Zahl der Ar⸗ 
Zeugnis ausſtellen; ſie wollen ihre | beitölofen bei weiten nicht mehr jo; 
| Kunst md Arbeit auch der Allge- |groß ilt, al$ Dies noch vor furzem der | 
nieinheit zur Verfügung  ftellen:. Fall war, und daß ‚eine Beſſerung 
Wenn es alſo gilt für bedrängte der allgemeinen Geſchäſtslage zu ver⸗ 
Stammesgenoſſen zu ſammeln oder zeichnen iſt. Auch in Chicago und 
Ortsarme zu unterſtützen, dam | gegend machen fich Anzeichen ber | 
will die Jugendbühne durch Veran- Bin) 
ftaltung aufßerordentliher Wende; Handel und Smbuftrie bald wieder 
| — — — normale Zuſtände herrſchen werden. 
u * GEanz beſonders gilt dies auch von der 
Wiſßtige Tafſachen hetreffs Stahlinduſtrie im Galumet-Bezirt. 
| \ MrterionBrptglfurg | n ben Unlagen der Inland Steel | 
| Arttrien⸗Vertalku ſ. Eo. ſind ſeit geſtern wieder Stahl-⸗ 
Wenn Eure Arterien zu verkalken und mühlen im Betrieb, die mehrere Mo⸗ 
| erlafınen anfangen, dann beginnt Ihr nate ftillftanden, und ebenfo ift man | 
|alt zu werden. Das tft wichtig für je- au in der Fabrik der nterftate 
|den, denn es ift der Anfang des Ders! Kon and Steel Co. wieder eifrig an 
Pen ee ——— MO Her Arbeit. Sn beiden Anlagen wird | 
rechtzeitige Behandlung tverden da3 Yes mit 50 Prozent der vollen Betriebs- | 


| ben um manches Jahr verlängern, ni : ) | 
| Wenn Abe irgend welche der nachfol- Traft gearbeitet. Die Buteg Steel 
Iven Symptome berjpirt — Nurzatntig- 


I feit, Nopfichmerzen, Schtwindel, Bremen 


hat während der legten; 


Truß Co. 


leinene Handtücher, 
17 Zoll breit, blaue 
gewebte Vorde, wert 
25c, für Freitag und 


>> 
Samstag, 19e 


die Yard... 


— Walking und ſchwere 
Strap | unsre nn 
Sluppers, die nenciten Moden. Arbeitsſchuhe f Manz 
In Watentleder, fihmwarzes und |nerz; Größen 6 bi3 11; 
|braumes id und Satin. Gröben  $5 Wert. Speziell für 


3 bi3 8, $7.00 Werte — fpeziell .,; 
für Freitag u. Sams 94.85 Freitag u. 82 85 
tag, das Paar zu. ... 4 Samötag, ° 


Damen » Drierbö 


mertbar, die darauf hindeuten, daß in |j* 


Sidjerheit Bequemlickeit- Derpflenung 


jind wnübertroffen auf den neuen Prachtdampfern der 


CET — 


* — Auer? — 
(Gegründet 1839) 


Nah HAMBURG diretlt 


Griter, Zweiter und Dritter Klajje (fein Zmwijchended‘) 
Belegen Sie Ihr Zimmer frühzeitig. 
Tritte Rlafie hat zwei», vier» und fechöhettige Zimmer. 


im Geſicht oder amı Körper, Schläfrigfeit 
und Gnergielojigfeit, vheumattiche und 


tbode zielt darauf bin, den Eitt des Yeinens | fchönes Heim erworben habeſt durch !gichtiiche Pein, Mattigkeit, Schmerzen 


I; treffen und Heilung si dberichaffen durch 
| Pefeitinung der 
| fammiung. 

j; zündete MNafenfchleimbaut zu behandeln, ımıd 
wenn hr erichopft, ihwad feid und Euer Dr 
arrisınus der Etürle ermangelt, was oft bei 
denen der all ift, die an Nafcm und Salı 
| fatarrb leiven schreibt fofort wegen 
freien Paketes. Füllt umtenitchenden SNupen 
"aus nd da Palct wird Euch umgehend per 
WVoſt 4ugeſchickt werden. 


Frei. 


Störungen durch Schleiman— 
Dies Iit die richtige Art, eine ent: ' 


eines | 


feid befreit von judenden, herborite- 
tenden Hämorrhoiden und ähnlichen 
Aiterleidven. Eine einzige Schachtel 
ft oft genügend. Nehmt fein Erſatz⸗ 
mittel. Wollt Ihr eine freie Probe, 
ſo bilte ſchidt Namen und Adreſſe an 
bie Pyramid Drug Co., 610 Pyra⸗ 


wid Building, Marfhall, Mic. 
Anzeige. 


adttlihd — von Meifterhand gefermt, 
!pon ber allererften. Er zerrt am dei! 
| Bändern, fie find nur lofe gefhlun- ( 

gen, Töfen Tih fofort — ab, ba ift | ann un iaidt ihn an & 6 Gnuf een 
ein Stahlpanzer, nur Schleier — || 452 Main Er, Marfdail, Nic. 
Spiten — Herraott! Er kann nicht | 

ieiter, fein Geficht finft auf biefe| 
weiße Bruft, wie ein Schluchzen, tie ! 
ber Schrei des im Sprunge tötlich i 


| „Tiefer upon ift gut für ein Pafet ven 
Gank’ Gombined Treatment, frei per Poſt 
erſandt. Eireibt einfah Euren Namen 


REME. siccene 
BD 


R, 
oder Straße 
Stadl....... 


N 


......0nnnnnnnn entre 6⏑⏑ αα 


.... Staat.......... 


: das, mas mir aehörte, die Preisaabe 
Deine?, fo über alles geliebten 
Selbſt! Wie felia bin ich jebt, mie 
!iiberzeugt! Und Du halt mir pir= 
geben! Mir Zmei find nur Eins, 
Unlöslih verbunden. Ich kann mir 


auf Erden nicht3 denfen, ma3 meine | 


| Liebe zu Dir je verringern fönnte!” 
| Sie [hob den Brief — Rohrpoft, 
am andern, nein an biefem Tage twie- 
der unter Mull und Spiken auf ihre 
warme Bruſt. Und ſeufzte in ſeli— 
gem Erinnern ... Sie war allein. 
Ria war die ganze Nacht nicht ge— 
fommen, auch heute früh nicht. 


(Fortjegung folgt.) 


und Bedrücktheit beim Aufſtehen, Ge— 
dächtnisſchwäche, Schwere in den Glie— 
dern, ſchlechten Schlaf und einen all— 
gemeinen Mangel an Intereſſe für das 
Geſchäft — iſt es Zeit, daß Ihr Euren 
| Zuftand prüfen jolltet. Urterienverfal- 
fung und deren Stomplifationen verur- 
jachen wahricheinfich den Tod von mehr 
Leuten, al3 irgend melde anderen 
Krankheiten. 


Wochen große Aufträge vom Aus— 


und Inland erhalten, und es herrſchen 
dort normale Zuſtände. Auch die 
Srafelli Chemical Eo,, die German 
American Tant Eo., Univerfal Port: 
land Gement Co, Steel and Tubt 
Co. und die U. ©. Lead Refining 
Co. gehören zu den Firmen, in deren 


I 
I 
! 


ı 


| 


‚Anlagen faft wieer mit voller Be: | 


‚trieböfraft gearbeitet wird, 


6 


Läßt nicht locker. 


Vom hieſigen Prohibitionsamt 
wurden geſtern im Bundesgericht Ein- 


Die Leſer dieſer Zeitung werden 
wahrſcheinlich froh ſein, zu erfahren, 
daß dieſe Schwierigkeit erfolgreich be— 
| handelt und wundervolle Erfolge er=- 


| zielt worden find durch die neue Be: | haltverfahren gegen 18 Schankmirte, © 


handlungsmethode, die jebt ae 10 fich angeblich - der Uebertretung | 


wird durch das Mer Arterial Laboratory, 3344 
1018 Süd Wabaſh Ave. Stunden von der Prohibitionsalte ſchuldig gemacht 


9 bis 12 v bi1bis5 ‚. ‚haben, anhängig gemadt. Anmalt 
LE 3 —— der die Verfolgung leitet, 


Von New Myork: 


u ————— 


22. Oktober — 10. Dezember 


Orbita ............... 12. November — 24. Dezember 


Oropeſa................. 26. November — 7. Januar 
Weitere Auskunft erteilen alle Dampfſchiff-Agenten, oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


117 W. Waſhington Str., Chicago, Ill. 


Phone: Dearborn 1367—1368. 


of16fodo" 
— — — — — — — —e — — — — SUN — — ——— ae — 


gemacht werden würden. 


⸗ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


ein kritiſcher. 


| 
| 
| 


ie 


erflärte, daß von nun an monatlich | — Der Rezenfent jolte nicht Frant 
tiva 100 Einhaltöverfahten anhängig | werden. denn jein Zuftand ift immer 


— 63 gibt Leute, die &8 verſtehen. 


das Unnüge mit bem Unangenebme 


zu verbinben. / 


n 





eg Dirigent 


AUDITORIUM 


Sonntag, 6. November, 3:30 nahmittags. 


Sie beinerlenswerteite musifaliiche Rerjönlichteit des Tages! 
Weit bat jich beinahe erichöpft in den Muszetchnumgen, 
auf ihn häufen fann in feiner doppelten Größe als 
mic als Napellmeiiter. 


Die 
die tie 
Komponiſt, 


Seine Kunſt wird nur verewigt auf 


Brunswick Schallplatten 


Die erſten Platten werden in Kürze angekündigt. 


Brunswick Schallplatten 
können auf allen Phonographen geſpielt werden. 


I iE BRUNSWICK-BALKE-TO!.LENDER CO. 
Chicago — Gtabliert 1845. 


dor 


Unterarundbahnen. | 


\gehend mit ihr beichäftigt hat. 
e * ſpezieller Unterausſchuß iſt bereits 
ran johl ji) under | genannt worden und "ni morgen | 
zuglidy an die Arbeit machen, feine erite Eitung abhalten; fpäter ı 
= De Sachverſtändige und ſonſtige 

Intereſſenten vorgeladen und zur 

Schon morgen Zitzung. 


Stadtratsausſchuß 


'den. Immerhin wird vorausſichtlich 
noch viel Waſſer den Berg herabflie— 
ı Ben, bevor 
grundbahn, jo wünfchensmwert 
umgehende Ausführung märe, 
wirllicht werden wird. 


Sammeltag für die deutſchen Kinder. 

Der Ausihuß. für die Speifung 
‚deuticher Kinder erhielt auf fein an 
'den Stadtrat gerichteteg bezügliches 
Erſuchen hin die Erlaubnis, mährend 
feiner großen Kampagne zur Beichaf- 


„uf Antrag von Ald. Saderlein die Er: 
laubnis jür einen Sammeltag für) 
deutſche Kinder erteilt. — Rathaus 
nädhiten Samstag — * 


ſeine 
ver⸗ 


Wider Erwarten hat fi) derStadt: | 
rat in feiner geftrigen Eibung, der | 
eriten nach den derien, nicht mit der 
Kontroverſe zwiſchen Crowe und 
Fitzwmorris beſchäftigt. Alderman 
Johntry von der 3. Ward, der noch 
turz vor Beginn der Sitzung erklärt 
hatte, daß er eine Empfehlung ein 
bringen werde, den Polizeichef zu er— 
ſuchen, ſein Amt niederzulegen, hatte 
ſich, möglicherweiſe nachdem ihm der 
Standpunkt richtig klargemacht wor 
den war, eines Beſſeren beſonnen, L 
und tat nichts dergleichen. Es lag 
deshalb nur eine einzige wirklich 
wichtige Angelegenheit vor, nämlich 
der Bau der Untergrundbahn. 

Dieſe Frage wurde durch einen von 
Alderman John G. Horne von der 
13. Ward eingebrachten Beſchlußan-⸗ 
trag angeſchnitten, dahin lautend, 
daß der Stadtratsausſchuß Dr > 


* „Tag dar 
Nordwe —5* abzuhalten, 
Ald. Haderlein die Bitte warm be— 
fürwortet und in einigen kurzen Wor— 
ten ſeine Erlebniſſe in Deutſchland 
und das dort immer noch herrſchende 
Elend geſchildert hatte. 
Schluß der Sitzung, nachdem Hader— 
lein und andere bereits nach Hauſe 
gegangen waren, wurde von Ald. 
Gumy Guernſey von der 7. Ward ver) 
Verſuch gemacht, den Beſchluß in 
Wiedererwägung zu ziehen mit der 
Begründung, daß der Stadtrat 
kürzlich ſelbſt beſchloſſen habe, 
drei jährliche Sammeltage zu geſtat— 
liches Verkehrsweſen angewiefen! r-ten, doch wurde ſein Antrag nahezu 
de, jich fofort an die Arbeit zu mas | einftimmig abgelehnt, naddem die 
Ken und baldmöglichit ateifbare Aldermen Byrne und Yadjon für 
Pläne vorzulegen, auf welche Weife ihren abwefenden Kollegen Haderlein 

diefeg dringendfte aller Verkehräpro- |in die Brefche gefprungen waren. 
bleme am beiten gelöft werben fönnte.| Sams tag das Rathaus geichloiien, 
Der Antragjteller wies darauf hin, Bürgermeiſter Ihompfon erließ 
daß für dieſen Zweck ein Fonds 
etwa 30 Millionen Dollars zur va⸗8 
fügung ſtehe und jede weitere Verzö— 
gerung abſolut ungerechtfertigt ſei. 
Alderman Horne wurde in der Be— 
fürwortung feines Antrages von ſei⸗ 
nen Stollegen Ioman, Botler und | 
A. O. Anderfon unterftüht, menn= | 
gleich ihre Anfichten, wie der Bau der 
Untergrunddahnen und die damit ber- 
bundene Verbejlerung des Verkehrs 
in der unteren Stadt zu erreichen Jei, 
nicht ganz übereinftimmten. 


Beſuch von Marfchall 


Foch 


gen. Beſchloſſen 
gleichen Grunde 
ſtädtiſchen Bureaux, mit Ausnahme 
des Gejundheitsamtes, ferner der Ab- 
teilungen für Polizei und Feuerwehr, 
zu ſchließen; 

— für den 


wurde, aus dem 


„snöbe- | Beendigung des arofen Weltkrieges 
J 9 * = 
jondere Alderman Underfon ver- Hommenden Freitag, gefaßt. 


wahrte fih dagegen, daß der Fonds “ 

von $30,000,000, zu dem ja indirelttDie Tagliqterſparnis. 
die Bewohner der ganzen Stadt bei | Es ſchien, als menn jeber ber) 
gefteuert hätten, nur zur Rerbefferung | Stadtväter es darauf abgejehen hätte, 
der Verfehrsverhältnilfe in ber unte, ;geitern zum minbeiten ein halbes | = 
ron Stadt aufgewendet würd Dutzend, manche aber auch bedeutend 
Morgen die erſte Dr ak TE Dem 
9 ae = Juſtizausſchuß zu 
——————— wurde ein Antrag, die 
überwiefen, der ſich, wie ſein Vor genannte Taglichterſparnis für die 
fiber Alb. U. S. Schwark verficherte, LEONE bon fieben auf fünf 
— Monate herabaufeßen, aljo fie erit am 
— Bü— ie ebten Sonntag im April in Kraft 
treten und bereit? am legten Sonntag 
| in September wieder aufhören zu 


1 Ilafjen. Grmädtigqung wurde dem 


Stabtiehaßmeiiter erteilt, die für die! 


laufenden Gehaltszahlungen der ftäb- 
tifchen Angeftellten für den Reit des 
Sahres nötigen Gelder aus einem ber 
Spezialfonds zu leihen. 

Bruchbänder. Beichloffen wurde die Schaffung 
ee N einer befonderen Kommiffion, beftes 
pädische Bedarfs-$ | hend aus dem Kommtj}ar für öffent 
artikel liche Arbeiten, dem. Vorſitzer des Ge⸗ 
sujAhr Erfahrung ſundheitsausſchuſſes, einer Vertrete— 
Auch rin des Woman City Club, einem 
eg Vertreter der Ajfociation — 
nen von #7 ‚W|fomwie einem herporragenden \nge: 
—— — nd um einen Plan für beffere Ab- 
fallbefeitigung und Verwertung aus: 

zuarbeiten und vorzulegen. 
Der Büraermeifter belegte eine von 
Alderman Fid im legten Sommer 


rosse —— ä 
Billige Preisel |} 
Auch alle Sorten 5 | 


GEO:. WEGNER MGR 
N. WELLS STR. 4 


| Xereine, 
—— — uͤnlerſtütz zungsvereine, Kirchengemein— 
unberzüglich mit der Sache befaſſen den und Arbeiter  Drganifationen 
werde, ja fich tatfächlich bereitg ein- | der Sübfeite, welche noch feine Dele- 
Ein | daten aejchikt Haben, find nochmals 


— zu ſenden; dieſe findet in 


Meinungsäuß erung aufgefordert wer- 


fur itq bon — einen Sammeltag | | einen Angriffs verſuch bon krawal— 
— auf der Nord- und | ltierenden Araberıt auf das 
nachdem | viertel veruriacht., 
| ten befindet jich ein Nude und die! 


Ganz zum | 


| Als 


erſt 
nur | 


vonjeine Proklamation, in der er auf ven | 
am | 
| Samstag hinmies und die Bürger etz | 


ITuchte, zu Ehren des Gajtes zu Flags | der Polizei hanbelt e3 fi mahr- 


am Samätag die | Wan Buren Str., 
|abenb ſchwer verwundet 


Begutachtung 


benskräftige Männer und Frauen. 


zur Annahme gebrachte Ordinanz, 
welche dazu geführt hätte, die Kons 
tzolle über den ftädtilchen Markt an 
Marmwell Straße dem ftäbtifchen 
Marktinfpektor zu entziehen und dem 
Kommilfär für öffentliche Arbeiten 


zu übertragen, mit feinem Veto. 
— 


Streit beim Shnapshandel, 


Früherer Boliziit durd) einen Schuß in 
den Leib ſchwer verwundet. 

In der Nähe von Campbell Ave. 
und Van Buren Str. wurde geſtern 
der 25jährige Frank Hahn, ein frü— 
herer Poliziſt, welcher der Bezirks-⸗ 
wache an Oſt Chicago Ave. zugeteilt 
war, in den Unterleib geſchoſſen und 
ſchwer verwundet. Die Urſache der 
Schießerei iſt nicht bekannt, doch * 
Pelizei nimmt an, daß ihr einStreit 
wegen Scnaps und Geld zu Grunde 
liegt. Nach Angabe von Irving 
Smith, Nr. 1052 N. Richmond Ave., 
einem Straftmwagenlenter, ber Hadn 
nad dem Wajhington Park Hofpital | 
begleitete, begab er fich mit ihm 'n bie 
Wohnurg eins Mannes namens 
Richards, Nr. 2446 Ban Buren Str. 
Als fie diefe verließen, wurde Hahn | 
denn angeblid” angejchoffen. Die 
Polizei fahndet 
Hahn wurde am 1. uni 
Polizeidienſt entlaſſen, 
bewieſen worden war, daß er 5200 
unter der Bedingung angenommen 
hatte, drei Mondſcheinſchnapshändler 
nicht zu verhaften. Er wohnt 
4809 Weſt Superior Str. 

este 


aus bem 
nachdem ihm 


Nr. 


Bajar der Süpdfeite, 


jeßt auf Richards, 


Soli vom 5. bis 10. Dezember im 
City Ratskeller ſtattfinden. 


In der kürzlich abgehaltenen 
Verſammlung der Delegaten ſämt— 
licher deutſchen, öſterreichiſchen und) 
ungariſchen Vereine der Südfeite 
wurde die Empfehlung des Ko— 
mites, den Vaſar in dem * 3a I 
geräumigen White City Ratskeller 
vom Montag, dem 5., bis Samstag, 
dem 10. Dezember, abzuhalten, ein— 
ſtimmig angenommen. Alle Dele— 
gaten verpflichteten ſich, in ihren 
Vereinen dahin zu wirken, daß jeder 
mit Hecz und Hand dabei iſt. Alle 
Gilden, Logen, Arbeiter⸗ 


erſucht, das Verſäumte nachzuholen 
und und ihre DVertreter zu ber 
morgen ftattfindenden Delegatenver- 





Franz Spreynes Chapel, 

tage Grove Ape., Statt, 
— 

Blutbad in Jeruſalem. 


6328 Cot— 


der Plan einer Unter- Fünf Tote und 13 Verwundete bei 


Angriff von Arabern auf die Juden. 


„erufalen, 2. November, Im 
Berlaufe von Ausſchreitungen, wäh⸗ 
rend deren auch eine Bombe gewor— 
fen wurde, ſind hier fünf Perſonen 
getötet und 13 Perſonen verwundet 
worden. 

Laut dem Bericht der 
wurden die Ausſchreitungen 


Polizei! 
dutch | 


Juden— 
Unter den To— 
übrigen vier ſind Araber. 

Es kam verſchiedentlich 
ſerftecher eien und auch zu Schieße— 
reien stoifchen den feindlichen Faf— 
| tionen, Der Roltizei gelang e3 die | 
Turhführung de3 Angriffs in vol: | 


zu Meſ— 





| Tem Umfang zu verhüten. 


fpäter die Strasen don 
Truppen abpatroulliert wurden, 
gingen der Governor und der Pe: 
tchlsbaber der Truppen zufammen 
mit den augeſehenſten Mohammeda— 
nern durch die Straßen und ſtellten 
die Ordnung wieder her. 
— —ñ— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwock durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 

— — — 


Selbſ.mordverſuch. 


Ein Unbekannter, nach Annahme 
1349 
geſtern 
im Lincoln 
Park aufgefunden. In der rechten 
Hand hielt er einen Revolver. Im 


ſcheinlich um James Smith, 
wurde 


ein gleicher Beihluß | Columbus Hofpital erflärte man, e8 


breijährigen Erinnes |jei wenig Hoffnung u. > Wiederher: 
‚rungstag des Waffenftillitandes nad ! 


| felfung vorhanden. . Gordon, 
1410 Süd Michigan u bernahm 
tiefes Stöhnen in der Nähe bon De: 
ming Place, fand den Verwundeien 
und machte einem Parkpoliziſten Mel— 
dung. 


Seid Ahr neruis? 
| 


ſchwach, erſchöpft 
men? Seid 


und heruniergekom— 

Ihr ruhelos, verwirrt, un— 

luſtig und gedrüdt? Seid Ahr mager, 
JXJ 


bleich, blutarm oder anſcheinend ohne 
rotes Blut? Iſt Euer Appetit fchtvach, 
Ibabt Ihr Stopfiveh, Verjtopfung, Aufs 
ttogen und Blähungen nach dem Eſſen, 
Sodbrennen und ſchlechten Atem? Fühlt 
Ihr Euch matt, arbeitsunluftig, "ohne 
Ehrgeiz und Energie? Kit Euer Zuſtand 
ein derartiger, jo jolltet Ihr Efort 
Nuga-Tone zu nehmen beginnen. D Dieſes 5 
großartige Heilmittel bejeitiat diee & Be 
jchwerden und bildet jtarfe, „gelunde, % 
63 
Geiſtes⸗ 
Nuga— 





gibt Euch neues Leben, neuͤe 

friſche und neue Hoffnungen. 
Tone bildet reiches, rotes Blut und 
ſtarke, ſtetige Nerven. Holt eine Flaſche 
Nuga⸗-Tone heute ‚In irgend einer Apothele, 
nebmt es einige Taae und wenn Ahr nicht 
beffer ausfeht und fühlt, bringt den Neft Aue 
rüd zum Apotbeler umd erhaltet Euer Geld 
wieder. Hat Ener Apotheler Tein Nuga-Tone, 
nchmt fein Erfatmittel, fondern fchidt uns $1 
und wir fenden eine volle monatliche Behand: 
ung bortofrei. National Laboratory, 1018 

. Wabafh Avde,, Chicago, 


Uebexlaufen, 


Für die Küche, 


Tomaten ganz einge-)| 
madt — Gleid) große, feite, reife 
Tomaten werden mit een! 
Waſſer abgebrüht und ohne ſie zu 
zerichneiden, im große Gläfer ge | 
ſchichtet, ziemlich feſt; halb verſchue. 
hen und 22 Minuten im Waſſer. 
bade kochen laſſen; man muß dabei 
acht geben, daß das Waſſer zwei 
Zoll höher ſteht, als die Gläſer. Ha— 
ben ſie die angegebene Zeit gekocht, 
nimnit man ſie heraus, verichlieht | 
die Gläjer feit, legt fie auf die 
Seite zum Abkühlen md ftellt fie | 
dann fort. | 


Bralinecream U Tafle | 
ern Zuder jegt man mit 1) 
Gornjtäarfe und 1 Pin 

Wil) über Feuer und läht unter! 
Rühren 5 Minuten fochen, darauf 2| 
Eidotter und 1 Teelöffel Vanille zu- 
fügen und bei Seite ftellen, zum 
Abkühlen. Sn einer anderen Saj-| 
jerolle jegt man %, Tajje granue| 
lterten Zuder mit I4 Taije Wajjer 
über Feuer und läßt ſolange kochen, 
bis die Majle goldbraun geworden: 
it; auf eine mit Vutter bejtrichene; M 
Marmorplatte legen und ganz din-, 
ne ausrollen, in Ffleine Stüdchen 
brechen, dieje zu der gefochten Maife 
| fügen mit 12 Bint Schlagrahm, 
und das Ganze in eine Gefrierbüchle 


I 


rüllen, ‚ ’ | 


Tomaten einzumaden—'ı 
| leber reife, fejte Tomaten giebt man 
foviel Fochendes Wafler, daR fie da- 
von bededt find, lat fie darin ein 
paar Viinuten Liegen, zieht raſch die 
Haut ab und ſchneidet die Tomaten 
in kleine Stücke. Es iſt am beſten, 
die Tomaten zu meſſen, ehe man ſie 


über Feuer ſtellt, wo man ſie, ſo— 


bald jie anfangen zu fochen, 30 Mi- 


ı nuten kochen laßt und allen aufitei- 
| genden Schaum abninmt. 
: beit werden die Tomaten in reine, 


Kochend 


ſteriliſiette Gläſer geſüllt, bis zum 
dann feſt zugemacht 
und auf die Seite gelegt, zum ab- 
fühlen, die Gläfer hin und wider | 
wendend, bi3 fie ganz falt find. Sm! 
dunklen Schrank aufbewahren. Alles 


Eingemachte ſollte dunkel ſtehen. 
| 


Tomatencatfup — Dazu 
braucht man reife Tomaten, die aud | 


| Son ein bifjhen weich fein dürfen, | | 


tut fie in einen reinen hölzernen 
Bottich oder Einer, und zerdrüdt 
ſie mit einem Kartoffelſtampfer; das 
Gefäß deckt man zu und läßt e$ drei | | 
Tage jtehen, jeden Tag umrührend | 
Steranf jireiht man die Tomaten | 
durch ein Sieb, ftellt fie in einer | 
reinen SKafferolle über Feuer, und! 
läßt fie, ohne zuaudeden, didlid) eine | 
fogen. Dam die Tomaten mefjen | 
und auf je 4 aunzt die folgenden | 
Zutaten zufügen: 13 Bund Suder, | 
1, Zajie Eals, F Pint Giiig, 1: 
Teelöffel geſtoßene Nelken, 2 Tee | 
löffel aejtogene Musfatblüte, 1 Tee | 
löffel roter Pfeifer. Noch 10 Mi: 
nuten kochen laſſen und dann ir 
reine Flaſchen füllen. 


| 
| 


Eingemadte grüne Xo:| 
maten und Zwiebeln — 14! 
Peck, reſp Quart grüne Tomater 
werden, nachdem ſie mit reinen 
Waſſer abgeſpült worden ſind, ir 
Scheiben gechnitten, Ddesgleichen €| 
große Zwiebeln. Man ſchichtet ſie in 
eine Kafferolle— ſtreut Taſſe Salz 
dazwiſchen und läßt ſie 24 Stunden 
ſtehen; hierauf auf einem ren 
ihlag abtropfen lafien und wiede 
in die Kaſſerolle zurücktun mit 
Unze geſtoßenen Pfeffer, 
ganzen Senfjamen, 1 Zeelöffer ge: 
jtoßene Nelten, 2 Ebloffel Eellerie: | 
jamen, 45 Taffe Zuder und genü- 


“1 


dat 


deten. Zum Koden kommen lajien 
md 5 Minuten Fochen, die Kalle | 


Unterzeug 


Baby-Veſts, 
Spezialpartie — 


reduz. 25 

alt. cn, c 
Gerippte baum—⸗ 
woll. Inder: 
waiſts für Kin— 
der, mit Tape 
verſtärkt, alle 


— 


Kinder-Bloo— 
mers — feine 
Baumwolle, ge— 


ZB 


öl... 


Sliehgefütterte 
und baumivoll. 
gerippte Damen 
Veſts, Muſter— 
partie, reg. 50c 


eg 250 


Inneuſohlen 


Aus Lammwolle, 
gehäkelte Slippers, Baby-, 
Damen— 
—— zu 


Miſſes-⸗, 


Strumpfwaren 


Nahtloſe baumwoll. 
doppelte Sohlen, Ferſen u. Zehen, 
in ſchwarz und braun,— 


pfe, 


regulär 25 
zwei Paare für 
Nahtloſe baum— 


wollene Männer-⸗ 
ſtrümpfe, doppelte 


Sohlen, Ferſen u. 
Zehen, ſchwarz, 
braun und grau, 
—* u reg. 


er ei 


a 


ap 


2 Unzer 5 


gebraucht für 
Kinder, 


) 


Nahtl. 
ſein ger. 


| 

| 

| -ı 

| beritärfte 

I 

und Zehen, 
| 


regulär „9; 
zielt, 


| OR... 


volle mit einem Dedel verjc ließend. Zäunen und Brücken auf dem Pa— 


In Gläſer füllen und dieſe feit ver-|bier wird ihnen beigebracht werden. rat bringt, 


ſchließen. 


— —— grüne To« 
maten. » Bed abgewaſchene 
grüne Bde, tut man in einen, 
Steintopf md gießt eine zieml lich 
ſtarke Löſung Salzwaſſer darüber, | 
dazu fitgt man 6 geime Pfefjericho- | 
ten, aus denen man das. Sleritge- 
baufe entfernt hat, legt darauf ein 
Brett mit einem Stein bejchwert, 
ımd laßt die Tomaten 48 Stunden 
itehen. Hierauf werden jie mit rei- 
nem Wajler abgejpült, wieder in 
einen Steintopf getan und Fochend 
heier Eifig darüber gegofien. Bis 
zum näditen Tag jtehen Iafien, den 
Eſſig abgießen, und nachdem dieſer 
zum kochen gekommen, gießt man 
ihn abermals über die Tomaten; 
24 Stunden ſpäter gießt man ihn 
nochmals ab und ketzt ihn über 
Feuer mit 12 ganzen Bfefferför- 
nern, 4 Nelken, ebenfoviel ganzes 
Sewürz, 3 Blätter Musfatblüte, 14 
Tajie Zuder, 5 Minuten fodhen laf- 
en und fochend iiber die Tomaten 
giegen. Sobald fie falt geworden 
find, wird der Topf Iuftdicht ver- 
ichloffen. 


Die neuer Schulbücher. 


Braftiiche Anwendung der Kunjt ud 
andere Reformen. 

Dur die neuen Bücher, welche 
in den öffentlichen Schulen einge- 
fiihrt werden follen, werden die 
Kinder zwar über Sant, aber nicht 
u. der Kunft willen, fondern zum 
Reiten ihres jpäteren Ehelebens be: 
Iehrt Werden, verfündete Schul: 
ratsmitalied® Hart Sanfon geitern 
in der Situng des Schulrats. Der 
Entwurf von Tapetenmuftern, bon 


dent 


Wer die Ktunit als 
will, 
Schule, 


jon, Toll praftiicheren Zwecken die— 
nen und die Kinder lehren, wie man 
ſchmückt; 
künſtleriſchen Sinn wecken, der z. B. 
Induſtrie das Schöne 
Szufinden bermag, 
Geſundheitslehre ſoll 
auf Grund der neuen Bücher aufs 
Praktiſche geſtellt werden und we— 
der trocken theoretiſch ſein noch ein— 
ſeitig ſich gegen Tabak und Alkohol 
Gelehrt werden ſoll, 
man eine der Geſundheit zuträgliche 
Lebensweiſe führt, indem man ſich 
ſoviel wie möglich in friſcher 
aufhält und bewegt. 

Der herkömmliche Unterricht im 
Leſen und Schreiben ſoll gleichfalls 
umgewandelt werden, indem in den 
erſten vier Jahren praktiſche Betäti— 
2 gungen zum Gegenſtand genommen 


ſein Heim 


auch in der 
herau 


Auch die 


wenden. 


werden ſollen. 


Der Geſchäftsführer wurde be— 
von Schulbü— 
Rechnen, 
und Phyſiologie einzufordern. 


auftragt, 
chern in Engliſch, 


neuen Bücher 
am 1. Januar, 


Angebote 


z ſolche ſtudieren das Jahr veranſchlagt. 
wird ins —RB gehen 
muſſen, die 


ſagt Herr Han— 


ſie ſoll 


lich frei, geliefert werden. 


Der Schulrat nahm geſtern auch 
die 180 Angeſtellten der ſtädtiſchen 
in ſeine Dienſte und 
teilte ſie der — für Körper- 
Der frithere 
perintendent der Spielpläße, 


Spielpläße 
ausbildung zur, 


man SI, Fiiher 


morgen zu 


Damenſtrüm-— 


ſchwarze 
baumw. 
Kin derſtrümpfe, 
Ferſen 
Grö⸗ 
Ben 6 bis I — 
— 


250 


den 


wie 


Luft 


Leſen 
Die 
ſollen den Kindern 
und zwar bekannt— 


Su: 
Ser: 
‚ it Silfsjuperinten- 
diejer Abtsilung geworden. 
Für die Gehälter diefer Angeftell- 
ten wurden $60,000 bewilligt; die 
Mrehcheloltung, weiße die. Helen, 


|WA.WIEBOLDT& —A 
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MIMLMEEMVX 


— A 


C omforter CHallis («- 


Mercerii. Poplin, 27zöllig, 
Satinfinifb, alle Karben, Yard. 25C 

Velour Flanell, 363Öllin, ichwer ge— 
fliegt, Auswahl von bübjchen 
gedrudten Mujtern, Yard 

Import. Kleider-Gingham, in Enge» 
land gemacht, 323Öllig, heller Grund, 
hübſche Muſter; die Yard 
zu 

Extra ſchwerer Outing Flanell, 36— 
zöllig, eine große Auswahl von Mu— 
ſtern, für Nachtkleider uſw., 
Yard zu 

Türkiſche Badehandtücher, von doppel— 
fadigem Terry gemacht, mit fanch roter 
oder blauer X 
das Stück zu 


—— ——— — 2 


Searfs 


Chifſon Head Scarfs, r 
geſaumtem 
zöll. 
und Lawn 
ſchentücher, 


in ſchwarz, weiß und in 
verſchiedenen Farben — 
früher zu 9Sc verfauft, 


250 


Flouneing 


18zöllige beſtickte 
Mu— 


Börſen 
Heine 
Kinderfleider 


Flouncing, 
ſter für 
und Unterröcke, 


für 
tiertem 
Kind 
wert bis 


wert J auch 


35c, zu 5 


25c 


Tapeten 


Die nen Tapeitrieg, 
in Streifen, Allover3 u. 
Miichungen, regulärer 
Breis 5005; speziell am 
Freitag, die Wolle zu 


250 


Candy 


Borden® Glacier Co: 
coanut Squares, 240 
Stücke in der Schachtel, 
Gewicht 2% Pfund, jo= 
tveit jte reichen, eine an 
1 Kunden, nicht abgelie- 
fert, die Schachtel zu 


2IC _ 


polierte U 


Für Babies 
Für Babie 
NReceiving Blanfet3 für Ba: 
bies, roja und blaue VBorte.. 
Baby-Klappern, Rubber 
jchön Foloriert — | für Babies 
Pe „Aus wahl, | 


alle Größen— 
de — fpeziell — 


elai 


D0C wert, 
au 


Babies, roja und blau gar= 
niert, zu 
Weichſohlige rn unvoll⸗ 
ſtändige Partien, regul. 
ſoweit ſie reichen, zu 


nahme der Spielplätze dem Schul 
werden auf 4250,000 
Der militä— 
riſche Unterricht in der Abteilung 
für Körperausbildung vird vom 
Hauptmann Frank L. Beals gelei— 
tet, Henry Suder iſt Superinten— 
dent des Turnunterrichts in den 
Elementarſchulen, und E. C. D 


und Grammarſchulen. 


Zur Vorſteherin der Bowenſchule 


wurde Frl. Marion Sykes ae. 
al3 Nachfolgerin von Frl, Mary F 
Willard, welche Franfheitshalber = 
rückgetreten iſt. 


Das Exekutivdepartement des 
Schulrats iſt im Umzug vom Schul— 
rotsgebäude 643 S. Clark Straße 
nach dem neuen Slelfengebäude an 
State und Kongreß Str, begriffen, | 
sm Schulratsaebäude verbleiben 
nur das Gejchäfts: und das Red)- 
nungs-Departement, 


— — — 


Das mörderiſche Gas. 


An Leuchtgas erſtickten geſtern 
zwei Kinder in ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 8714 Wallace Str., 
und nur dem Umſtand, daß ihr 21— 
jähriger Bruder, Henry Beckler, zu— 
fällig nach Hauſe kam, um ſein 
Mittagsmahl dort einzunehmen, iſt 
es zu danken, daß nicht noch zwei 
weitere Menſchenleben dem Gas 
zum Opfer fielen. Scheinbar drehten 
die Kinder im Laufe ihres Spieles 
das Gas ſelber an. 

Frau Edward Beckler hatte ihre 
41% Sabre. alten Zwillingsſöhne 
Bobbie und Sohnnie. oft gewarnt, 


Taſchentücher 


für Männer, von hohl: 


Zaumt, 


oder farbige 
die Auswahl, ſechs für 


—A 
—2 


Börfen 


und Taichen 
Damen, 


Leder 


25c 


Golgate'3 


Zahn⸗ 
Paſte, 


25c 


Aluminium » Löfel 
Hochfeine 

Deſſert- oder Eßlöffel, 

ſpeziell morgen, 


ſechs für 


FE 
—J 


250 


260 


an Waiſt u. Knie, 


250 


— geſtrickte Bootees für 


ela⸗ u 
port ’Superintendent in den Hod)- | 


Zwei Heine Kinder ihm zum Opfer ge- 
fallen. Mutter und Bruder g 


2 STORES 
)2 Ms. 2 


boof- 

folded) 

365011. Longeloth, Chamois? _ 10 
Yards in fanitärem Papierjac 
2 Yards für 25€ 

Kleider-Percales, 363Öllin, heller und 
dunkler Grumd, hübjche Muiter, 250 
2, Yards für 

Saxon ungebleichter Muslin, runder 
Faden bleicht weiß — ſpeziell, 250 
2 Dards für 

Roman Craſh Handtug ſtonfe, abſor⸗ 
bierende Qualität, rote Borte, 
2 Dards für 250 

36zölliger Muslin, ‚gan z gebleicht — 
nicht geſtärkt — am Fre eitag 

2 Yards für 

Kiffenbezüne, 45 bei 363Öllig, feines 
Leinen-Finiſh Caſing — das 


9gards 236 
Bänder 


Reinſeidenes Band, 
Satin und Meſſaline, 


weiß, roſa und blau, für 
Fanch-Arbeit und Kin— 
der⸗Saſhes, wert bis zu 
39e — zwei Yards für 


250 


Epihen-Kanels 


Ccetional Panel Spi— 
tzengardinen, beliebt für 
Spitzen -Shades oder 
Gardinen, 9 Zoll breit, 
können für Fenſter jeder 
Größe gekauft werden; 
die Sektion zu 


25c 


M43 
Bücher 

Für Knaben und 
Mädchen, alle die pop 
lären Titel und Texte, 
fpeziell am Freitag, das 
Stüd zu 


250 


Wlpen⸗Knollen 


Lawn, li = 


Seconds; 
Damen-Ta— 
mit weißer 
r Stickerei; 


bon imi⸗ 
gemacht. 
ertaſchen — 
0c; ſpeziell 


Sorte — 
lumin ium J penknollen — benamſte 
oder gemiſchte Farben; 
ſpeziell am Freitag, — 


Dutzend 


Tür Männer 


Fonr-in-Hand 
Halsbinden für 
Männer, mo 
derne Formen 
u. —E— 
binationen, bis 
zu Töc 25 
wert— c 

Muſterpartie 
von Männer⸗Le⸗ 
dergürteln, ſoll— 
ten zu 5e, 75c 
und 31.00 ver—⸗ 
kauft werden — 


die Aus⸗ 250 


wahl 


Leder Ar 
beits⸗Handſchu⸗ 
he für Männer, 
ſplit“ Pferde⸗ 


* — JE 


Kati reinwoll? 
Männer Hand⸗ 
ſchuhe, ein echter 


B 
— Rn I5e 


Ganvas Ar- 
beitshandfchube 
fürMänner, ves 


dus. auf I5e 


3 Baar, 


Vhonograph-Nadeln 


Feinjter Carb 
Bafet, regulär 


6 Rakete für .... 


RE PTR: 


> 


on Stahl, 100 im 


Be 


Br 


Ginfahe frühe Tul- } 


Shkirts 


Butchermeſſer Für die Kinder 


Flannelette Unterröcke für Kinder, 


Brot oder Buttermeſſer, aſſor— 
tierte Größen — das Stück zu 


Beads 


In allen Farben und Größen, 
reguläre 59c Werte; morgen zu 


Kinder, 
breites Waiſt 
ßen 2 bis 12 Jahre, 


nicht den Gasofen anzufaſſen, und 
ſie auf die ihnen drohende Gefahr 
aufmertſam gemacht. Geſtern begab | 
fie Jih in die im Seller gelegene 
Waſchküche und lief 
ben allein, um dort mit dem fieb- | 


fen. Offenbar blieb ihre Warnung 
nbeachtet. 

Als Henry gegen Mittag. beim- 
\tehrte und die Hintertreppe empor= 
jtieg, bemerfte er einen jtarfen Ga3- 
gerud. Er öffnete jo jchnell wie 
möglid) die Kichentite und 
be Mutter und feine drei Brüder 





— auf dem Fußboden vor. | 


e Wohnung war mit Gas ange- 
Fit, Er öffnete Tchnefl alle Türen 
und Fenſter und benachrichtigte ſo⸗ 


fort die Polizei, welche in wenigen 
Feuer⸗ 


Minuten, zuſammen mit 
wehrmannſchaften, die Saueritoff- 
abparate bei fich hatten, zur € 
war. E3 wurden dann umberzüg: 
lih Wiederbelebungsverjudhe ange- 
itellt, bei Bobbie und William wa- 
ren Diefe aber Teider vergeblid). 
Sohnnie und Frau Becker dagegen 
wurden wieder zur Befinnung ge- 
bracht und eilends nad) dem Auburn 
Park Hofpital überführt, wo ihr 
Zuitand aber noch immer für be- 
Denflic gehalten wird. 

Wie es Scheint, fam Frau Bedler, 
als fie die Mäjche fertig hatte, in 
die Küche zurüd, um das Mittags- 
mahl zu bereiten, fand diefe aber 
toller Ga3 und wurde, als fie ihre 
Kinder retten wollte, felbft überwäl- 
tigt. Al man fie auffand, hielt fie 
den Eleinen Willtam fejt im Arm. 


„Aodquoqꝰ aoo 
u abioeug; auio; Aula ‚Ping poaug 


uauıal jputpl Hpıaaaa “mar Malıoy 
aoq unuaßpgung ur) Agg 4 


mit Muslin 
Ruffle, 
Jahre, zu 


Taſche und 
ſßen 2 bis 
Rack garniert, 


3 die beiden Stua= | 


zehn Monate alten Willtam zu fpie: | 


fand ! 


Top, 
———— 


Coverall 


6 Jahre, 
zu 


a. 
25€ 


Shürzen für Kinder, mıt 
Gürtel, 


Grö⸗ 
mit Rick 


25C 


Graue Flannelette Sloomerd für 


gend fig, um die: Tomaten zu be) aan ‚ Keine Poſt⸗ * Telephonbeftellungen | für diche 2 2dc e Artifel — 


GELDSE 


elaſtiſch am Knie, 
Band, 


Grö⸗ 
J— 


250 


zu Tageskurſen. 


SCHIFF 


u. ©. Liberty Bonds 


Offen täglihd 9—6; 


zur Beieltigung 
dem Haar, 
töpfigteit führen. 
Rir garantieren 
Haares. 


Unterſuchung frei. 





Stelle 


30021 Garrick Bldg. 
Tel. Cent. 13851. 


SARTE 


au Originalpreiſen. 


Deutſche Bonds 


Dart, Rubel, Kronen, Bantnoten. 


J. 5. LOWITZ 


1312 3. Clark Straße, 


Conntag3 10—12 born. 
90lrZ 


Große Erfindung 


von Rahltöpfigkeit. 


Wir kennen die Urjahen von audfallen- 
Schinnen n. indender Aopfhant. 
Wir heilen die Urfadhen, welde zu Kahl 


das Wiederwachſen des 


Gunter Eriolg innerhalb 2—3 Woden, 


Yreije mäßig. 


The Thomas Scalp Speeialists. 


64 W. Randolph Str 


Stund. 10 vorm. b. 9 ab 


Zuviel Brom, 


Die 


45jährige 


Frau. Catherine 


Miltikin, angeblich die Witwe von E., 
E. Hilf, einem früheren Beamten’ ber 
Slinois Zentraibahn, wurde geftern 


bon 


ihrem Zimmer im Auditorium 


Hotel nach dem County Hofpital’ ges 
bracht, two die Aerzte feitftellten, daß 
sie an den Folgen des Genuffes einer 


zu Starken Dofis 
erklärte, daß fie 


bon Brom litt: Gie 
fih kürzlich mit da 


nem Mann namens Huch Milkitin 


verheiratete, 
Streit geriet. 


mit 


diefem -aber. im 
Miltikin befreite, 


daß fie feine Frau iſt. 


* Nor fein Grundeigentum —— 
kaufen will, erreicht ſchnell E 

Swed durd) eine Kleine Ar 
der —— — Se 
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Straßenbahnpläne. 


Vor der ſtaatlichen Kommiſſion für öffent— 
liche Nutzanſtalten wird ſeit einer Reihe von 
Wochen über die Herabſetzung des Straßenbahn— 
fahrpreiſes verhandelt. Die Verhandlungen 
ſcheinen jedoch nicht recht vom Flecke zu 
kommen. Das Publikum wundert ſich mit Recht 
darüber, was es eigentlich ſo lange über jenes 
Thema hin-⸗ und herzureden gibt. Seit Jahren 
haben Unterſuchungen über Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſtattgefunden, die Gerichte 
haben ſich mit ihr beſchäftigt: aber greifbare 
Ergebniſſe hat das vielfache Durchdreſchen der 
leidigen Frage vor allen dieſen Inſtanzen und 
behördlichen Körperſchaften nicht gezeitigt. Das 
Vublikum zahlt nach' wie vor ſeine acht Cents 
für die Fahrt und wird ſie wahrſcheinlich auch 
noch lange weiterzahlen müſſen. 

Kann man es ihm da verargen, wenn es 
mißmutig geworden iſt? Mißmutig nicht bloß 
über die unaufhörlichen Verſuche der Nutz— 
anſtalten, ihm das Fell bei lebendigem Leibe 
über die Ohren zu ziehen, ſondern auch über 
die Gerichte, die dem zwiſchen der Stadt und 

der Straßenbahn abgeſchloſſenen Kontrakt eine 
Auslegung gaben, die dem Rechtsempfinden ins 
Geſicht ſchlägt, ſowie auch mißmutig über die 
ſtädtiſchen Beamten, die ſich ihren Wählern 


Cents | 


— — — — 


von allen ſeinen Verdauungsſtörungen befreit 
und es dann ein Vergnügen ſein werde, auf 
Straßenbahnen und Hochbahnen zu fahren. Wer 
die Geſchichte der hieſigen Verkehrsgeſellſchaften, 
und insbeſondere der Straßenbahn, kennt, wird 
für dieſen Vorſchlag bloß ein Lächeln übrig haben. 


...2 Gente, Man merit die Abfiht und wird verſtimmt. 
‚Chicago hat fi) fo lange Jahre mit feinem 


 Straßenbahnelend herumgeichlagen, daß e3 auf 
j die paar Nahre bis zum Ablaufe des Freibriefes 
wahrlid” nicht mehr anfommt,. Würden die 
„Roop-Subways“ gebaut, würde e8 ficher cbenfo 
ITange dauern, biß das Rublifum fi ihrer be- 
dienen fan; aber das Geld, das für den An- 
fauf der Straßenbahn verivendet werden follte, 
‚wäre dann berpulvert, und die Chicagver mi: 
‚ten ficy audy weiter auf unabfehbare Zeit hinaus 
mit dem bisherigen PVetriebe zufrieden geben. 
ı Die Vürgerfchhaft überlege fi) aljo reiflid), was 
geſchehen ſoll. 


Zur wirtichaitligen Lage. 

Eine GChicagoer Morgenzeitung zählt zu 
ihren regelmäßigen Mitarbeitern einen Handels— 
| beridhteritatter, der fid) anjcheinend bejtändig in 
einem Wendefreife bewegt, erfreulicermweife nicht 
in demjenigen de3 Arebjed. Alle paar Wochen 
fonjtatiert er, dal das wirtichaftliche Xeben der 
Vereinigten Staaten einen Wendepunft erreicht 
hat, einen “turning point,” natürlid) jtet3 zum 
Beiieren. Da in der Ziwiichenzeit bon ihm über 
keine Verſchlechterung berichtet worden it, fo 
wird der Xejer, aucd wenn er ein geidhidter 
Turner — vardon, Gymnaſtiker — iſt, es ſchwer 
finden, dieſe akrobatiſche Wunderleiſtung von 
beſtändigen Wenden nach der gleichen Richtung 
mitzumachen. Immerhin wird er dem Schreiber 
Dant wiſſen für den guten Willen, ihm in ſeiner 
katzenjämmerlichen Stimmung über den ſchlechten 
| Geichäftegang Mut zuzuiprechen, 

Dom praftiihen Gejihtspunft aus dürfte 
e8 fi mehr empfehlen, die tatljählichen Xer- 
hältniife ins Muge zu fallen, und dieje ipredhen 
dafür, da ein wirflider Wendepunft in dem 
wirtichaftliheu XZeben unteres Landes nod) auf 
Monate hinaus nicht zu erwarten iſt, kaum vor 
Eintritt des Früuhjahre. ES hat zwar in den 
legten zwei Monaten nit an Nachricyten darüber 
gefehlt, da in verſchiedenen Induſtriezweigen 
eine größere Tätigkeit als früher entiwicelt wird, 
aud über größere Umjäge im Sleinhandel tit 
berichtet worden. 3 wäre aber falich, daraus 
auf eine weſentliche Beſſerung der allgemeinen 
Rage zu Shließen. Die Iebhaftere fabrifatorische 


ee eEERAEER — mn m un 


Sie „Balkan : Sende“ greift B | 
Erdachteß — 


um ſich. 
Mit einigem Erſtaunen entnimmt man euro— 
nb ” 
x Erlauſchteß 
diach Spren daruuter. 


päiſchen Zeitungsberichten, daß im Königreich der 
Serben, Kroaten und Slowenen ein blutiger 
Freiheitskampf tobt, von dem man bisher auf 
dieſer Seite des Atlantiſchen Ozeans herzlich 
wenig vernommen hat. In Bosnien allein ſollen 
die Aufjtändischen 100,000 Mann jtarf fein und! 
die Hauptitadt Sarajevo befekt haben. Su 
Kroatien herricht der Ausnahmezustand, und die Cdhie:fa-wan:na. 
jerbiichen Verwaltungsbehörden regieren unter) Ein Herbftidyfl im Waldgürtel. 
i . Toͤdesſ Stockprügel d Schieka · wan · na: Wie iſt die Nacht ſo ſhön, 
Zuhilfenahme von Todesitrafe, Stodprügel und | guenn Deine Cihen im Schtummer ftch'n; 
mittelalterlicher Tortur. Zwiichen Ngram und | Wenn Mondtiht durch die Wipfel bligt 
J—— a a u Und filbernes Leuchten hernicderimidt! 
Sarajevo bejteht zweifellos ein Zufammenhang, | zann ift die Weit fo friedfin und ftilf, 
denn die bosniſchen Nufitändifchen werden von |Rur von ferne ber Muf des Whippoorwill, 
froatifchen Offizieren befehligt. Ein Legislativ- nn Dun en 
Tomite des jugoflawiicen Parlamentes ift gegen | 43 yuimen die @matten von Pan zu Baum, 
wärtig damit beſchäftigt, einige ſiebenhundert Und in der Weite der Höhenſaum 
Swangsimaßregeln zı Gefegen zu erheben, | formt Bitder im grauen Nebelmeen, | 
darunter aud) ein Breffegefeg, das den Froatiichen | NE 06 dort Die alte Heimat wär — 
Dat — "a (Grin “rc, |Und rafheln bie Wlätter, vom Wind nefncht, 
geitungen in Sugoflawien das Erjheinen über- | gings wie ein Grüfien durch file Nacht. 
haupt unmöglich maden fol. Geo. Giegold. 

Die neue Demokratie zeitigt alfo in Nugo- 
Hawmwien ganz wunderbare Blüten, Bis zum Aus- 
brucdy des Weltkrieges Iieferte Montenegro al3 
reiniter Top eines Balfanftaates allen Stoff 
zu mehr oder weniger quten Operetten — und 
Kaffecehausiwigen. Nun ift Sugoflamien auf dem 
beiten Wege dazu, den montenegriniichen Ruhın 
zu verdunkeln. Alles iſt „demokratiſiert“ wor— 
den: Richter amtieren, ohne ihre Studienexamen 
gemacht zu haben; Aerzte praktizieren, ohne 
ſtudiert zu haben; Ingenieure werden auf ver— 
antwortungsvolle Regierungspoſten geſtellt, ohne 
die nötigen Kenntniſſe zu befiken,y bon den 
Lehrern, die ferbifhe Kultur verbrefint, ohne 
ſelbſt etwas gelernt zu haben, gar nidhyendt reden. 
In Serbien galt ja von je her die Zebensmarime 
des Stalman Zfupan aus dem „Zigennerbaron“: 

„Das Schreiben und das Lejen 
Iſt nie mein Fall gewvefen; 


Denn fchon von Kindesbeinen 
Defaht’ ich mich mit Schweinen.” 


Auf dem Gebiete der Nuenpolitif diejes 
Staates jcheint eS nidyt anders zu fein. Pie 
Adminiſtration in Wafhington hatte erjt vor 
furzem das zweifelhafte Vergnügen, den jugo- 
Hawiichen Generalfonful in Nav Nork wegen 
allerlei unjauberer Gefhäfthen abfchieben zu 
mirien, In Anerkennung feiner Zeiltungen it 
der Mann nun zum Generalfonjul feines Seimat- 


Sonderbares Geſetz. 

— Tex Rickart, ein Filmdirektor, 
wurde von Bundesrichter Carpenter um 
3500 und die Koſten beſtraft, weil er 
den Film des „Dempſey-Carpentier— 
Fauſtiaumpfes“ widerrechtlich über die 
Illinois Staaisgrenze brachte. — Er 
zahlte die Strafe und will nun den 
Film in allen Movies vorführen Tatjen, 
da man ihn, nach Anficht Nechtsfundiger 
ein ziweites Mal für diejes Vergeben 


bares Gefeß wäre das, wenn es die Eins 
führung ftrafbar macht, gegen die Auf- 
führung des Verbotenen aber feinen 
Paifus enthält, wenn e3 nur erjt ein- 
mal über der Grenze iit, und das Ein- 
fchniuggeln bereits geahndet iwurbel 

— Dak einzelne Perfonen ei ‚hohes 
Hıtse erreichen, ijt zwar in unferer 


wird doch des Tefteren bon da md Dort 
von joldhen berichtet. — Als ein Uni— 
fum aber dürfte cin Ehepaar in Day = 
pille, Conm, gelten. — Nan.gs 


tin Orth, 96 Rahre alt, feierten das 
Feſt ihres 70-jährigen Ehe— 
bündniſſes. — Die dürften ſich im Laufe 
der Jahre derartig aneinander gewöhnt 
haben, daß eines das andere wohl um 
weniges überleben wird. 


— Nun bekommt die Sache ſo nach 


(Gier Die „Abendpolt“.) 


Bom Miſſiſſippi⸗Gtraude. 


| _ Die allgemeine Geſchäftslage in 
J St. Louis und im ſüdweſtlichen Te— 


ritarium iſt in langſamer Beſſerung 


5 ‚begriffen. Die &t. Zouifer Schuh: 


waren⸗Fabriken, die anerkannt größ— 


ten der Welt, arbeiten mit Volldampf, 


‚Ste ber greöhten biefigen Firmen 
|biefer Pranche berichtet fogar eıne Zu- 
nahrae von 60 Prozent gegen das 
Vorjahr. Gleichzeilig macht ſie dar— 
auf aufmerkſam, daß eine Reduktion 
de⸗ Verkaufspreiſes im Großhandel 
ſtaitgefunden hat. 

Der Geſchäftsbericht der „Dry— 
Goods“-Fabrikanten verzeichnet eine 
Geſchäftszunahme bon 40 Prozent ge- 
jgen das Vorjahr und eine Preisredu— 
jterung um 45 Prozent. 

Auch im Baugefchäft ift eine merk: 
liche Belferung eingetreten. Die 
|Baumaterialienpreife find anfehulich 
geſunken. Die Vereinigung der Holz— 
|händler bequemte fich zu einer bebeu= 
tenden Preisherabfegung und beeilte 
fi ganz gewaltig damit, ala der 
Staatdanwalt dem ſogenannten 
„Lumber Truft“ feine Aufmerkfam- 
feit zu widmen begann, Leider hal: 
ten die Baubandierfer, oder richtiger 
‚ihre Führer, nod) immer an den hohen 
(Löhnen feft. Und aud) nur aus die: 


(bauten mit einem Koſtenaufwande 
bon Millionen auf fpätere Zeiten ver- 
ſchoben. 

Die St. Louiſer Handelskammer 
und Fabrikantenverbande erwarten 
mit Sehnſucht die Anerkennung 
Mexikos durch die Waſhingtoner Re— 


neueren Zeit eine Seltenheit, aber es gierung im Hinblick auf die großen und 


Vorteile, die der Handel mit unſerer 
Nachbar-Republit unferer Gtabt 
dringen mıB. Die bis jet verfolgte 


Ihomfon, 102 Xahre alt und feine Gat- | Politif unferer gegenwärtigen Ami: | 103 


‚ftration jceheint den Stempel des 
„mwatchful maiting“ MWilfons zu 
tragen. — 
| = x * 

Die 59. Jahres-Konvention der 
„Miſſouri State Teachers Aſſo— 


L, 


König.” Die hiefige „Amerita” ift 

wieder auferftanden! Ein neues 

Konfortium hat die Mehrheit ber |? 
Aktien der „German Literary Society”, |% 
Eigentümerin der „Amerika“, aufge: |% 
fauft, und fie wird unter neuer Lei: |S 
tung wieder täglich erfcheinen. Weber |? 
|bie DOrganifation und Pläne ber 
| neuen Gefeilfhaft konnte augenblid- 
(ich nichtz Näheres in Erfahrung ge- 
bracht werden. Alfo, Glüdauf! 


a * * 


Danzigö Handel und Rolens 
Kirtihaflöverträge, 
Bon Tr, W, VBaumgart. 5 
Danzig, 8. Oftober 1921. 
Die Zahlen, die diefer Tage über 


* *— Jde Danziger Seevrertehr im 3. Vier— 
Dem hieſigen ** bes welt⸗ teljahr 1921 bekannt werden, zeigen 
berühmten Wiener Altmeifters Richard ; ; Vergleich zu demfelben Zeitreum 
Strauß, welches am 21. November |), Vorjahres eine ftarte Steigerung. 
—* Odeon ftattfinbet, wird in Puſit⸗ | Liefen nämlich in den Monaten Suti 
reifen mit dem dentbar größten dis September 1920 insgeſamt "580 
Intereſſe entgegengeſehen. Für den Chiff⸗ mit ienig mehr als 300.000 
empfang bes Sünflers Hat [id be Jetto-Regiftertons der. Danziger 
‚reits ein Komite befannter Damen af ne ah Schiffe mit nicht 
‚und Herien, die fomohl im bürger: Dale - ar ll 5 gr 
J Hal ganz 300,000 Zonz aus, gegen 456 
—* ae ww * pen Schiffe mit 155,000 T. im Eingang 
Leben der Stadt eine Rolle [pielen en 72 " 
'\und 469 Schiffe mit 198,000 T. im 
gebildet, u nen 
| 9refetos muß bes Giruf:en. taraan.per Hanne Sul ie Sin 
izert, mit dem SKünftler je am Bd Zr 
| Biano, unter Begleitung der rühm- en bes abgelarfenen AO 
lichft befannten Sopraniftin Elifa- Juli vis September 1921 wie folgt: 
| ’ 1 iugang, 814 Gchiffe mit 429,000 
bein Schumann und dem Xiolin-! 219a119, ID» Be EHE it 
virtuofen Michel Piaftro als daz|Tons; Ausgang, 825 Schiffe mit 
Saifon | 453,000 T. Diefe eryebliche Steige: 
rung gewinnt noc, größere Bebeu- 
tung, wenn man bedenft, daß in ben 
| Der St. Louis Maffenor rüftet Jahren dor dem Sriege, jo a. B. im 
für das große Wohltätigkeits-Stongert | Jahre 1913, der Halbjahrbertehr nur 
'am Mittwoch, den 16. November. |etiva die gleichen Ziffern aufmies, als 
| Dur das Yahrhundertfeier-Songert |jet der Verkehr des einen lehten 


muſikaliſche Ereignis der 
ı bezeichnet werben. 
* * * 


nicht verhaften könne. — Ein ſonder- ſem Grunde wurden geplante Neu- brach ſich der Chot ruhmvoll die Bahn Vierteljahres. Trotzdem aber wäre 


zum herrlichen Erfolg. Ein gewal⸗es verkehrt, aus dieſen Zahlen jchlie- 
tiger, unvergeßlicher Eindruc murde| Ben zu wollen, daß die Lage bes 


Idurch den Chor hervorgerufen, und | Danziger Handels bereits den Stand 
|die Herzen unferer Mitbürger im |bor dem Kriege erreicht hat. Wohl 
‚Sturm erobert. Mit großer Genug: jfann man eine in auffteigender Linie 
tung fei bemerkt,daderReinertrag | Fortichreitende Belebung des Geever- 
des kommenden Konzerts den armen kehrs beobachten; was aber Heute im 

bedrängten Kindern unferer | Gegentaß zu der Vorkriegszeit Dans 
Stadt zu Gute fommt. Fürwahr, |äig fehlt, das it die Grundlage für 
lein ebles Wert mohltätiger Menfchen: | die Gejundung, eine regelmäßige 
liebe! Diefes Konzert wird zmweifel- | Aus und Einfuhr. Ein= und Aus- 

die borangegangenen in den fuhr war, wie das aus eingehendem 
Schatten ſtellen. Alle Vorbereituns | Jahlenmaterial der „Danziger Zei: 
'gen und Proben verlaufen harmonijch tung“ im einzelnen hervorgeht, vor 
vie am Schnürden. Direktor An- |den Kriege, zum Xeil jogar während 
ſchüß reibt ſich ftillvergnügt die des Strieges größer als jet, wurden 
Hände und ein zuftiebenes Lächeln |doS 3. 8. 1912 rund 864,000 Ton⸗ 
umſpielt fein fröhliches Geficht. jnen Getreide, 360,000 Tonnen Holz, 


Zätigfeit erflärt jich vielmehr größtenteils durd) — —— — a ee Senettemiimen! ciatton“ tagt hier diefer Tage und 8! Sohanna Gad3tki, die berühmte |440,000 Tonnen Zuder ausgeführt, 


gegenüber vor der Wahl fr die baldige Wicder- | pie Sahreszeit und flaut mit dem Serannahen 
einführung des Nideltarifs verbürgten und bis- | de8 Winters aud) bereits wieder ab. Nuferdent, 
ber nicht im ftande geweien find, ihe Wort ein- | da ja der Verbrauch und die Nachfrage nicht voll. 
zulöfen. Die ewigen Verhandlungen und deren | tändig aufhören, fanımeln fid) im Lauf: der Heit 
fünftlihe Berjchleppung müfen notgedrungen | in allen Yabrifen mehr oder minder umfangreiche 


Dazu noch Krieg mit Albanien, Reibungen | trih — Halb zum einen halb | 
mit Italien, Mobilifierung gegen Ungarn — das 
jtaatlidhe Leben Sugoflamiens entbehrt fiherlich 


nidht der Abwechslung. 


auffaht. — J oſeph P. ONeil, der 
in jener einſtmals ſo ſchönen Zeit in 
Biwonlin Bierwirt gewejen, nad) | 


werben fich 6000 Lehrer ud Lehre:  Wagner-Sängerin, ift al3 Goliftin 


Das Hauptquar= 


den Argwohn der Biürgerjchaft erregen. Man 
hört jhon hier und da den häfzlihen Verdadt 
ausipreden, daß beide Parteien, fo fehr jie fich 
por der Deffentlichfeit anicheinend befänpfen, 
im Grunde genommen doc unter einer Dede 
ftefen. Diefe Annahme dürfte ungerechtfertigt 
fein; aber jie ift begreiflih, wenn man die 
DVerichte über die Verhandlungen vor der Stont- 
mijfion lieit. Der einfahe Mann aus den Volke 
hat kein Verftandni3 dafür, warum man fopiel 
Federleſens mit den Geſellſchaften macht, und 
iſt geneigt, die Schuld für das Fortbeſtehen des 
hohen Taifs auf das Konto der Unfähigkeit der 
von ihm gewählten Beamten zu ſetzen. Vielleicht 
iſt er im Unrecht; aber gibt es denn gar kdin 
Mittel, die Verhandlungen vor der Kommiſſion 
zu einem ſchleunigen Ende zu bringen? 

* * * * 

Die Friſt des Freibriefs unſerer Straßen— 
bahnen läuft in wenigen Jahren ab. Sind 
deren Anwälte geſchickt, ſo mag das Publikum 
noch bis zu jenem Termin ſeine acht Cents für 
die Fahrt zu bezahlen haben. Das bevorſtehende 
Ablaufen des Freibriefs iſt ferner mit ein Grund 
für die ſeitens der Geſellſchaft beliebte hohe Be— 
wertung ihrer feſten und fahrenden Habe. Denn 
je größer der anerkannte Wert ihres Eigentums 
iſt, um ſo weniger wird die Stadt geneigt ſein, 
ihr dasſelbe abzunehmen und den Straßenbahn— 
betrieb zu verſtadtlichen. Die Befürchtung, daß 
das geſchehen möchte, entbehrt durchaus nicht der 
Berechtigung. Es iſt in den letzten Jahren viel— 
mehr wiederholt der Vorſchlag gemacht worden, 
nach Ablauf des Freibriefes deſſen Erneuerung 
abzulehnen und die Straßenbahn mit ſtädtiſchem 
Gelde anzukaufen. Der Freibrief gibt der Stadt 
dieſes Recht. 

Die Aktionäre der Geſellſchaft haben im Hin— 
blick auf dieſe Möglichkeit ein ſtarkes Intereſſe 
daran, den Wert ihres Eigentums hinauf— 
zutreiben; einmal, um den Stadtrat, wenn es 
ſoweit kommt, durch die hohe Kaufſumme von 
ſeinem Vorhaben abſchrecken zu können, anderer— 
ſeits um im tatſächlichen Falle der Uebernahme 
ihres Eigentums durch die Stadt möglichſt viel 
Geld für ſich ſelbſt herauszuſchlagen. Dieſe 
Politik iſt durchaus verſtändlich. Die meiſten 
Geſchäftsleute würden ſie, wenn ſie an Stelle 
der Geſellſchaft wären, betreiben. Das Recht 
der Gegenpartei iſt es jedoch nicht minder, jenes 
Beſtreben zu bekämpfen, eine künſtliche Erhöhung 
des Eigentumswertes zurückzuweiſen. Das ſollte 
bei jeder ſich bietenden Gelegenheit mit dem 
gehörigen Nachdruck geſchehen. Die Stadt hat 
ein hohes Intereſſe daran, daß der tatſächliche 
Wert des Straßenbahneigentums ſobald wie 
möglich und ſo ehrlich wie möglich beſtimmt wird. 

* * 

Die Stadt iſt ſeit langen Jahren ſtille Teil— 
haberin der Straßenbahn. Ein beſtimmter 
Prozentſatz ihrer Einnahmen fließt an die Stadt 
ab, die ſie in einem Fonds ſammelt, der jetzt 
die ſtattliche Summe von über dreißig Millionen 
Dollars ausmacht. Dieſer Fonds iſt der Straßen— 
bahn von jeher ein Dorn im Auge geweſen. Denn 
er ſollte den Grundſtock zu dem Gelde bilden, 

Ddas man dereinſt für den Ankauf der Bahn, wenn 
er zur Tatſache würde, brauchen wollte. Die 
Straßenbahn hat das Anwachſen dieſer Summe 
mit begreiflichem Unbehagen beobachtet. Es darf 
deshalb auch keine Verwunderung erregen, wenn 
von gewiſſen Seiten wieder und wieder An 
regungen zu einer anderweitigen Verwendung 
jener beträchtlichen Summe gegeben wurden. 
In wieweit die Urheber ſolcher Anregungen mit 
den Intereſſen der Straßenbahn in Verbindung 
geſtanden haben mögen, muß mangels aller Be— 
weiſe Gegenſtand bloßer Vermutung bleiben. 
Aber es iſt auffallend, daß alle Pläne zum Ver— 
brauch jener Reſerveſumme regelmäßig zu Zeiten 
auftauchten. da die Straßenbahn ſich in ihrer 
zukünftigen Exiſtenz als Privatgeſellſchaft be— 
droht ſah. 

Auch jetzt iſt wieder die Rede von einem 
Jolſchen Plan. Jetzt ſoll das Geld zum Bau 
einer Loop⸗Subway“ verwendet werden, und 
man denkt das Publikum durch die Vorſpiege— 
Tung au Föbern, dab der Chicagoer Verkehr nad) 


F ber Hertigftellung diefer Untergrundfahrwege 


Deitellungen an, zu deren Ausführung der Be: 
trieb zeitweife vergrößert werden mu. Die Ein- 
ſtellung von ein paar hundert, auch taufend 
Arbeitern mehr bier md dort ilt alfo für die 
Deurteilung der allgemeinen Berhältnifie nicht 
maßgebend. 

Der Novemberberiht der Chicagver Bımdes- 
refervebanf, die, wie alle Bankinititute, ein 
Interefie daran hat, der Seihaftswelt Mut ein- 
zuflößen, enthält denn aud) wenig, das diejen 
Swed zu erfüllen geeignet ift. „Einige Breis- 
erhöhungen im September und im erjten Teil 
des Oktober find Anzeihen einer größeren ge 
Ihäaftlihen Tätigkeit; menngleidd mande diefer 
Erhöhungen mehr auf die Erivartung einer ge- 
ringeren Warenzufuhr als auf eine Zunahme 
der Nachfrage zurüdzuführen find, To zeigen fte 
dod) an, dak ein Warenverfehr jtattfindet, was 
die Kreditverhältniſſe verbeſſern wird“, heißt es. 
Der Bericht iſt vor der Zurücknahme des Streik— 
befehls der Eiſenbahnergewerkſchaften abgefaßt 
worden: „Seitens der Geſchäftsleute wird etwas 
größere Tätigkeit entwickelt in der Erwartung 
von Transportſchwierigkeiten, die Chicago und 
den Mittelweſten empfindlich ſchädigen würden, 
da ſoviele Endſtationen von Eiſenbahnen in die— 
ſem Gebiet konzentriert ſind.“ Mit der Be— 
ſeitigung der Streikgefahr ſind dieſe „Anzeichen 
größerer Tätigkeit“ alſo auch aus dem Bericht 
zu ſtreichen. 

Eine Wiederaufnahme der fabrikatoriſchen 
und geſchäftlichen Tätigkeit in ihrem früheren 
normalen Umfange iſt nicht eher zu erwarten, 
als nachdem die Preiſe für Rohſtoffe wie für 
Fabrikate, im Großhandel wie im Kleinverkauf 
eine feſte Lage erreicht haben, denn die Unſicher— 
heit über ihre zukünftige Geſtaltung bildet die 
hauptſächliche Urſache der Stockung des geſchäft— 
lichen Lebens. Die Produktion ruht, wenn der 
Produzent auf keinen ſicheren Gewinn rechnen 
kann. Der Verbraucher hält ſich vom Markte 
fern, wenn er auf billigere Preiſe hofft. Die 
Frage ſpitzt ſich alſo darauf zu, ob und wieweit 
die Preiſe noch weiter fallen müſſen, um als 
„feſt“ angeſehen werden zu können. 

Der bisher zu verzeichnen geweſene Preis— 
abbau iſt ein ſehr verſchiedener, namentlich haben 
ſich die Preiſe beim Kleinverkauf dem Sinken 
der Großhandelspreiſe nicht angeſchloſſen. Auch 
die Geſtaltung der letzteren weicht für die einzel— 
nen Warengruppen ſehr von einander ab. Ins— 
geſamt ſind ſie bis jetzt um 44 Prozent unter 
ihren Höhepunkt im vorigen Jahre geſunken und 
halten ſich damit noch 52 Prozent über dem 
Stand des Jahres 1913. Aber während 3.82. 
für Ackerbauerzeugniſſe und Nahrungsmittel, 
auch für Metalle und Metallfabrikate großen— 
teils ein ſolcher Preisſturz eingetreten iſt, daß 
ſich nicht einmal ihre Produktion bezahlt gemacht 
hat, verharren die Großhandelspreiſe für Bau— 
materialien, Möbel, Tuche, Chemikalien uſw. 
noch immer auf einer unverhältnißmäßigen Höhe. 

Daß die Groß- und Kleinhandelspreiſe wie— 
der auf ihren Stand in der Vorkriegszeit fallen 
werden, iſt nicht anzunehmen und auch nicht 
zu wünſchen. „Wir“ ſind ja im Kriege reich 
geworden und haben uns an manche Annehm— 
lichkeiten und Verſchönerungen des Lebens ge— 
wöhnt, die wir nicht wieder miſſen wollen. Das 
trifft auch namentlich auf die Handarbeiter— 
bevölferung zu, ihr “standagd of life” ijt eiit 
‚höherer geworden. Ein VBerfuh, die Löhne jo 
zu drüden, daß ihre Lebenshaltung darımter 
leiden müßte, würde ein bedauernswerter Mif;- 
griff fein, Er wird vorausfichtlih auch nicht 
gemacht werden. Höhere Arbeitslöhne bedingen 
aber natürlid) aud) höhere Warenpreife, 

Den Zeitpunkt, warn die Preife Feitigfeit 
erlangen werden, beitimmen zu wollen, it müßig, 
Er hängt von zudielen in- und ausländijchen 
Umständen ab, von der Geitaltung der Holltarif- 
und Steuervorlagen, der Feitjekung niedrigerer 
Bahnfradhtgebühren, dem Anfang der aus 
läandiihen Nadfrage und Zufuhr und vielen 
anderen Fragen, die jich im voraus nicht be- 
antivorten lafien. Vor allem aud) von politischen 
Weltfragen, die demnäadit in Wafhington gelöit 
werden follen. Brophezeiungen haben daher 
wenig Ziwed, 


: — Erſchei 3 Vrohibitionsgeſetzes aber 
2 Erſcheinen des Prohibitionsgeſetzes 
Kennern der Verhältniſſe auf dem Valfan | nie Mferde twechielte und Mrosibitions: 


fommen dieje Entwidlungen nicht überraschend. | Sirchtor wurde, iit von Mafhingtoner 
ALS die Friedensmader in Paris diefes jugo- | Amtsgenoffen wegen angeblicher Neber: 
ſlawiſche Reich wahllos zuſammenfügten, legten 
ſie gleichzeitig den Todeskeim in dieſes Staaten— 
gebilde. Jeder kroatiſche Bauer hätte dieſen drei 
Weiſen ſagen können, daß an ein Zuſammen— 
leben von Kroaten und Serben in einem Hauſe 
auf die Dauer nicht zu denken ſei. Religiöſe 
und kulturelle Unterſchiede klaffen zwiſchen dieſen 
blutsverwandten Stämmen ſeit Jahrhunderten. 
Und die ſollten durch den Machtſpruch des oberſten 
Rates beſeitigt werden? 

Unter dem Einfluß römiſcher, venetianiſcher 
und öſterreichiſcher Kultur und Sitte hatten die 
Kroaten mit den Serben nichts gemein als die 
Sprache, die aber auch dialektiſch verſchieden iſt. 
Nun ſoll den Kroaten die ſerbiſche Sprache, die 
griechiſch orthodore Religion und die ſerbiſche 
Schule aufgezwungen werden. Die Folgen davon | 
ſind natürlich Aufſtände, die immer wieder mit 
eiſerner Fauſt unterdrückt werden, bis es eines 
Tages nicht mehr gelingt. wert Gold per Tonne, aber, vielleicht, 

Einit begann das Halbafien de3 Balfan |wenn man tiefer gräbt, mag fich der 
füdlih der Donau. Ceit die Friedenskonferenz j Goldgehalt vermehren. Wenn nicht, 


worden! — Thomas Delanın, 
Er - Brodibitionzdireftor, murde dom 
gleichen Schidjal betroffen, ſo 
Sojfeph Ran, Prohibitionzinfpeftor, 
und Rofephb&agerer von Ghilton, 
Wi3., befannter Bolitifer und —aber: 
mals — Prohibitionsinſpektor. — Es 
handelt ſich angeblich um Schnapsver— 
Wiebungen und Schmiergelder. 
Nun wird die Cade intereffanter, 
Sie verhaften Tich felber untereinander — 
Und gleich drei Kofcph8 find-babei, 
Man möcht! nicht glauben, dan ed möglich fei! 
— Nun brauchen wir unfer gutes 
Geld für Altienanlagen nicht mehr nach 
dem jo meit entfernten Arizona, Colo— 
rado oder Masta zu jchiden. — Sn 
unferer allernäditen Nähe, auf einer 
Farm bei Freeport, Ill., 
entdeckt worden. 
Vorläufig ergibt dieſes Erz, nach ei— 
ner chemiſchen Unterſuchung, nur $11 


Jugoſlawien geſchaffen hat, reicht es bis in das —— * —* an * —— 
Hügelland der Süd-Steiermark. Anſtatt den ſeloſt. — — 5—— 
alten politifhen Seucdenherd Europas räumlid) |gefunden werden follte, ein Gutes hat 
zu beihränfen, hat man ihn verdreifacht. Diefe Entdedung doch: Wie nie zudor 
erden vom den Karmceın die Steine 

— auf ihren Feldern zZuſa mmenge— 

lefen Werden. — 
nicht wiſſen, ob —! 


— 


Eine Ausitellung in Japan. Sır der Beit 
vom 10, März bis zum 31, Juli 1922 findet 
in Tokio eine Friedensausitellung statt. Sn 
Ssapan hofft man, daß fi) auch die deutiche 
Snöduftrie umd der Großhandel beteiligen wer- 
den. Gemäz Mitteilung des NMuswärtigen Amt3 
in Zofto teitt für Ausjtellungsgüter, die nur zu 
diefein Ziveke nad) Japan gejandt werden — 
und zwar durch die Nippon Sufen Saticha oder 
die Oſaka Schoſen Kaiſcha — eine Frachtermäßi— 
gung um 20 v. H. ein. Die Ausſtellungsgegen— 
ſtände müſſen am 10. Februar 1922 greifbar in 
Tokio ſein. 


Man kann eben 


Doch wiht Ihr auch, was das wirklich meint? 

— — Schwab hat geweint! 

Es iſt ihm nämlich das Unglückpaſſiert, 

Daß man ihn vor einen Ausſchuß zitiert — 

O Schmach! — Ihn, der in fo fhwerer Zeit 

NIE „ein-Tollar-dad-Jahr-Mann"” zum Dienfte 
bereit! 

Ein NRevifor, ber wollte da etwas entdeden, 

Einen „Eche@" für Schwab „zu perſönlichen 
Zweden“, 

Der nod an der Viertelmillion vorbei 

In feine, Ehwabd, Taihe geflofien fei! 

— — Und alö er ftand vor dem Tribunal, 

Der große Patriot von dazumal, 

Und ihm die Tränen herunterrollten, 

Vergaßen alle, was fie von ihm wollten; 

Da war c8 vorbei mit ber erniten Ruh’, 

And fie fchiunen nerührt bie Bücher zu! 

Den Nevifor wird fein Schidfal ereilen, 

Dan wird ihm ftrengen Verweis erteilen, 

Weil er dem großen Patrivten 

So wenig ſchuld'gen Reſpekt geboten. 

Dann wird er wiſſen, was das meint: 

— — Schwab hat geweint! 


Die Hauptſache. 


Pocken und Volksabſtimmung. Der Spezialiſt 

J. N. Force und Dr. J. P. Leake vom Bundes— 
geſundheitsamt erklären in einem vor kurzem 
veröffentlichten Bericht, daß in den Vereinigten 
Staaten die Häufigkeit der Pocken von der Volks— 
abſtimmung abhängt. Das Studium der Pocken— 
ſtatiſtiken für die letzten ſeehs Jahre in zwanzig 
Staaten im Vergleich mit den Impfgeſetzen in 
denſelben Staaten läßt erkennen, daß die Be— 
völkerung im allgemeinen die Impfgeſetze befolgt 

hat, die fie geihaffen. Wo die Volfsabitimmung |, Der Heine Viele wird von der Put, 

s : u Ana . ter geivagft mit den Worten: „Michele, 
die durd cine jtarfe Bentralitelle übermwachte | fand uf, 3 Schulhaus brenntl“ 
Swangsimpfung begünjtigt hat, find die Pocken Michele reibt fich die Augen und fragt: 
heute von Feiner Bedeutung; mo jedody die | „Sit der Echulmeijter fehon verbrennt?“ 
Durchführung des Sejeges dem Gutdünfen der 
Ortsbehörden überlajfen wurde, it die Aranf- 
heitshäufigfeit geitiegen, und wo die Impfung 
nicht obligatorisch iit, oder wo feine Gejege über 
den Gegenitand beitehen, it die SKranfheits- 
bäufigfeit body. Unter den erwähnten zwanzig 
Staaten befinden fid) vier öjtlihe Staaten, die 
zufammen eine Bocenfurbe aufmweiien, die wäh— 
rend der legten ſechs Jahre beſtändig niedrig 
war, Sieben fidlihe und jeh8 Sentralitaaten 
zeigen viel höhere Kurven, die einander ehr 
ähnlich find, obwohl die Kurve für die Zentral- 
taaten ungefähr zweimal fo body it wie die der 
judlihen Staaten. Die drei Kititenjtaaten am 
Stillen Ozean iweilen eine außerordentlih große 
Zunahme der Krankheit auf: ihre Kurve, die 
im Sabre 1915 beinabe fo niedrig war wie die 
der Sititaaten, ftieg,; bis fie im Jahre 1920 
die ahtfahhe Höhe erreichte. Innerhalb jeder 
diefer vier Staatengruppen ijt zu beobachten, da 
die Häufigkeit der Pockenerkrankungen umſo ge— 
ringer ift, je bejier die Impfung gejeklicdh. feft- 
gelegt ijt. Die Staaten, in denen die Impfung 
der Schulfinder allgemein gefordert wird, leiden |Gr fitt bei Tiich in auter Ruh’, 
wenig an der Krankheit und mweifen im Durch- | Berfpeiit ein Becffteak, fein garniert, 
fchnitt drei Pockenerkrankungen unter hundert. Ann trintt ſein Quantum Bier dazu. 
tauſend Einwohnern auf. Die Staaten, in denen Und ſchwatzt und Ba ſich weidlich 
dieſe Impfung nicht verlangt wird, haben 113 u ; 
Fälle im Jahre auf je hunderttaufend Perſonen, Und lieſt ne as 
mas e3 wahrjcheinlidy macht, daß je eine Perfon |ttnb dann die — „Abitinenzlerzeitung“! 

— ——— — 


unter dreißig zu ärgenbeiner Zeit ihres Lebens 
an den Poden leidet „Leiet die Sonntaapeit”, 


Glofſſe. 


Gott ſei Dank, daß der Spaß nicht 
totzukriegen iſt in dieſer mürriſchen 
Welt. 


Wilh. Rabe. 


Ein Geriebener. 

Der Zug befand ſich in voller Fahrt. 
Da lief ein Mann den Korridor ent— 
lang und rief in großer Aufregung: 
„Hat hier jemand etwas Whiskyh bei 
ſich? Im letzten Wagen iſt eine Frau 
ohnmächtig geworden!“ Im Nu kamen 
Subende von Fläfchehen zum Vorjchein. 
Der Mann, der darım gebeten Hatte, 
griff nad). dem größten, eniforfte es 
und führte e3 an die Lippen. Mit eis 
nen tiefen Eenfzer der Befriedigung 
reichte er e3 dann zurüd und bemerkte: 
„Da3 hat mir gut gtan. ch haite e3 
nötig, denn e3 geht mir immer durd) 
und durch, wenn ich eine Frau ohnmäch- 
tig werden jehe.“ . 

(Heronaut.) 


Naffiniert, _ 
girr Schlüpferl, der ift raffiniert! 


tretung des Volitcad = (Sejehes verhaftet ı 


Statler und die Geihäftsfigungen 
werben im Colifeum jtattfinden. Die 
ı Verhandlungen werden mit dem Be- 
Iricht eines im vorigen Kahre ernann— 
ten Komitee? des „Educational Coun= 


and) ; cil* unter dem Vorfit von Dr. 2. W. | Bundesſchatzamts, 


Rader, St. Louis, eröffnet. Der 
Bericht wird Empfehlungen und 
Pläne zur Organiſation eines 
Staats Departments für das Er— 
ziehungsweſen enthalten, die der 
neuen Staats-Verfaſſung einverleibt 
werden ſollen. Berichterſtatter iſt Dr. 
William H. Ziegel, von Kirksville, 
Miſſouri. 

Am Donnerstag wird Dr. F. W. 
Maroney, Direktor 
Training und Hyögiene der öffent— 
lichen Schulen in Atlantic City, N. 


her des Landes, einen Vortrag über 
das Thema: „Die Lehren des Welt— 
krieges in Bezug auf die körperliche 
Ausbildung unſerer Jugend in den 
löffenttichen Schulen“ halten, 

Yräulein: Ylora %. Coofe, Vor: 
fteherin ber fyranci3 Parker Schule, 
Ehicage, wird am Freitag über 
|, Social Motive im School Wort“ 
prehen. Die Schule war eine der er: 
ften, die moderne Erziehungsmetho 
den eingeführt hat und vorbildlich für 
viele Lehranſtalten geweſen iſt. 

Die Washington Univerfität mird 
die Konventiond=Delegaten bei einem 
Empfang bewirten und Jie werden 
bon Mitgliebern der Fakultät durch 
die Unftalt geleitet werden. Auch 
wird den Delegaten im Laufe ber 
ı Woche Gelenenheit geboten merzen, 
das ©t. Louifer Schulmefen zu ftus 
|dieren. Fräulein Mary MeEulloch, 
Superpiforin der Kindergärten, wird 
einen Empfang für die befuchenden 
Kindergärtnerinnen veranftalten. 

* * * 

Profeſſor Carl G. Rathmann, 
Hilfs⸗Superintendent der öffentlichen 
Schulen der Stadt, feierte kürzlich 
ſein goldenes Lehrerjubiläum. Dem 
verdienten Schulmann wurden vom 
Bürgermeiſter, von den Beamten der 
Stadt und des Schulrats, von ſeinen 
Kollegen und der Bürgerſchaft große 
und wohlverdiente Ehrungen zu teil. 
Die Turnerlehrerſchaft der öffent— 
lichen Schulen gab ihm zu Ehren ein 
Gabelfrühſtück im „Cityh Club“. A. 
A. E. Kindervater, der Gründer des 
Turnweſens in den hieſigen Schulen, 
führte den Vorſitz und ſchilderte mit 
begeiſterten Worten die Verdienſte des 
Subilarg als Volkserzieher. Die 
Turnlehrer U. Nathan und 2. Kitt- 
laug erwähnten in ihren Anfprachen 
Ratmanns Mithilfe zur Förderung 
des Turnivefens in Stabt und Land, 
ifowie feine freundjchaftlichen Bezie- 
dungen zur Lehrericaft. 

Fräulein Grace Craig überreichte 
dem Jubilar im Namen der Turn» 
Ichterichagt sin prashtoolles Gelgent, 
Geitehend Aus einer Ledermappe mit 
goldenem Monceramm. Profelfor 
Rathmanıı dankte fichtlich gerührt 


und gab nachher einige Anekdoten |Tegungen erlegen, die er gelegentlich 


«us feiner langen Lehrerlaufbahn 


zum DBeiten. Interejfant waren feine] Team feines Schiffes und dem Team 
Erinnerungen aus dem Kampf umjder biefigen Zorpeboftation davon— 
die- Einführung des Turnunterrichts | getragen hatte, 


in ben öffentliden Schulen. Die 
großen Verdienfie biefes echten beut- 
ichen Mannes um ba3 Erziehungs- 
mejen der Stabt St. Louid gehö.en 
der Geſchichte an. Er bat fih im 
Herzen ſeiner Mitbürger ein Denk— 
mal geſeht, wertvoller als Stein und 
Eiſen! 


40 
„Der König Hit ie; es lebe ber 


für Ponfical | 


Maff., ein Heizer an Bord des 


während bie Einfuhr fich aus Kohlen, 


zum Lachen, wie man eben die Cache |tinnen dazu einfinden; auch Delega⸗ gewonnen worden. Es iſt dies ihr Heringen, Erzen uſw. zuſammen— 
ten ‘aus anderen Staaten der Union erſtes Auftreten nad fünf langen | je*te. 
werden erivartet. A _ Een i h ; 

‚tier der Konvention ift im Hotel ; diefer nottbegnadeten Sängerin ei» | Wirtfchaftslage Polens an eine nen= 


Heute liegen die Verhältniife 
Jahren. Die St. Louifer werden leider fo, daß infolge der traurigen 
nen Emifang bereiten, welcher zu |renswerte Ausfuhe der früheren 
ihren jcöniten und ruhmreichiien | Hauptartifel Getreide und Zuder, 
Erinnerungen zählen wird! wenn man Polens Bevölkerung nicht 
* * * dem Hunger preisgeben wird, nicht zu 

Auf Grund der Cntſcheidung des denken iſt. Lediglich die Holzeinfuhr 
daß Bier und bewegt ſich heute auf einer nennens⸗ 
Wein für mediziniſche Zwede der⸗ werten Höhe, und ebenfo biejenige 
ſchrieben werden können, ireffen St. von Heizöl, wenngleich im Vergleich 
Louiſer Brauer wieder Vorkehrungen, gegen die Vorkriegszeit ſich auch 
echten Gerſtenſaft herzuſtellen. Au- hierin bie große Transportnot Po⸗ 
guſtus A. Buſch, der Präſident der lens zeigt. Betrug nämlich die Zahl 
Anheuſer-Buſch Korporation, erließ der die Weichſel zu Tal benutzenden 
geſtern eine Erklärung, nach welcher Flöße im Jahre 1912 noch 334, 1918 
dieſe Brauerei im Stande ſein wird, nur noch 126, ſo kommt heute wö— 
allen Anforderungen zu genügen.ſchentlich kaum ein Floß die Weichſel 
Herr Buſch bemerkte noch folgendes: abwärts. In letzter Zeit hat die 
„Nach den telegraphiſchen Anfragen Weichſelflößerei infolge der ſich im— 
zu urteilen, die wir aus allen Teilen mer mehr verſchlechternden Fahr— 
des Landes bereits von Engros- waſſerverhältniſſe ganz aufgehört. 


iſt Gold J einer der hervorragendſten Erzie- | Drogiften erhalten haben, wird eine Sie weicht trotz ihrer Billigkeit dem 


lebhafte Nachfrage nach Bier für me- Bahntransport, der an und für ſich 
diziniſche Zwecke herrſchen. Wir ſchon den Holzpreis in die Höhe legt 
haben unſere Stellungnahme nicht und anderen Gütern den nötigen 
geändert, die wir vor dem Juſtiz- Transportraum fortnimmt; nur ge— 
ringe Mengen Holz kommen in Kaͤh— 
nen an. Das Holz, das in gut ge— 
für niemanden hergeſtellt werden füllten Lagern in Danzig angeſam— 
ſollte. Leider werden unter der melt iſt, iſt jedenfalls zum allergröß— 
gegenwärtigen Entſcheidung der Re- ten Teil mit der Eiſenbahn befördert 
gierung reiche Leute imſtande ſein, worden. Von hier geht es haupt— 
mittelſt der Rezepte der Aerzte, gutes, ſächlich nach England, Dänemark, 
ſtärkendes Bier zu erhalten, während Belgien und Holland. So hat z. B. 
der Arbeiter, der es am meiſten nötig eine polniſch-holländiſche Geſellſchaft 
hat, dasſelbe wahrſcheinlich nicht er⸗ mit großen Kapitalien einen Lager— 
ſchwingen kann. platz in Danzig zum Zweck des Halz— 
„Da die Zahl der Rezepte, die ein iransporis aus Galizien über Danzig 
Arzt ausſtellen kann, nicht beſchränkt erworben, und nach Belgien gingen 
iſt, wird eine lebhafte Nachfrage nach in den letzten Tagen mehrere hun— 
Bier ſeitens jener Perſonen herrſchen, derttauſend Eiſenbahnſchwellen (Slee— 
die bisher ihren Appetit für den echten pers). Hoffentlich bleibt die Lage 
Een unbefriedigt laffen muß- auf dem Weltholzmarft auch weiter 
ten. Wir machten feiner Zeit vor dem | fo, dvah diefe Preife die Ausfuhr aus 
Kongrekausfhuß geltend, dag ber | Polen lohnend laflen und Polen nicht 
Verkauf von Bier ald Medizin der | duch noch diefe Abfamöglichteit ver- 
Bewegung für wahre Mäßigkeit un: | fiert. 
ter ben Gegnern der Prohibition nur Meriger günftig als die Holzaus— 
ſchaden würde! fuhr war im legten Vierteljahr die 
„Seit jener Zeit hat bie Regierung | Ouge in der Delausfuhr, mußte doch 
eingefehen, baß es faft unmöglich ift, | ein franzoſiſcher Tan dampfer von 
die Prohibitionsgeſetze bucchzuführen, | china 2000 Netto-Regiftertong unge- 
und !ir glauben, baß jet im Kon gan. eine Modhe auf bie erforderliche 
Igreß ſowie im ganzen Lande die aus⸗ Menge Del warten. 
— — — * Den Hauptartikel für die Einfuhr 
) zutreffende Amendements zur Bildet jeßt nach Veendigung des eng- 
. 31 ⸗ 4” 
— Abhilfe geſchaffen wer —* ——— nn 
— u: ohle. ie im Frieden nimmt ihre 
soleph Haufer, Präfibent det | Einfuhr nad Danzig die erfte Stelle 


„Breivery Worters Union“, erklärte, |“ = * 
— ein; durhfchnittlich tommen möchent- 
dat unr der freie Verkauf von Bier fi 5 bis 10 Dampfer ein, meill 


|und leichten Weinen die gegenwärtige.) > e 
IZage der Beichäftigungslofen heben zen von — bis 1000 —_ 
‚könne. 3000 Vrauereiarbeiter feien| egiſtet ons ‚jo daß bie wöchentliche 
'zur Zeit beichäftigunasios. Die Ar- |Nohlenzufuhe für Danzig zwiſchen 
| beiterfchaft verlangt die Rückkehr zum |10—20,000 Zonnen jehwantt. Die 

Einfuhr von Baummolle, hauptfäd- 


| unbefchräntten Genuß von Bier, und | SUN 
| die — wird — aufhören, A für Lodzer Rechnung, hat eur 
diefer Wunjch in Erfüllung geht. aus Gründen der Konkurrenz Bro 
N. A Kiengle Mens noch Teinen bedeutenden Um— 
fang erreicht., Für die nächften Mo- 
nate find aber aroße Transporte aus, 
Opfer Des Fußballſpiels. bed — une um Hundert: 

Newport, R. %., 3. November. Im | taufende von Tonnen handeln — zu 
(hiefigen Marinehofpital ift ber 23ierwarten. Der Frachtverkeht nad 
‚Sabre Frant Nadeau aus Lowell, den baltifchen Staaten befhräntt 
fich Hauptfählih auf Stüdgutreft- 
ladungen. Nad) Riga gingen viele 
Lebensmittel, mie Neid, Bohnen, 
Sped, Kondensmild. 

‘m übrigen fteht der Danzigen 
Handel zurzeit und für die nächiten 
Monate unter dem Eindrud des Ab: 
Schluffes der Danzig=polnifchen Zoll: 


fomite ded3 SKongrejfes einnahmen, | 
daß eben Bier für alle oder Bier 


| Schlahtichiffs „North Dakota“, Ver: 
eines Fußballſpiels zwiſchen dem 


Er war bewußtlos 
vom Spielplatz getragen worden — * 
ſein Tod iſt, dem Befund der Aerzte = {m 86 zw. s 
zufolge, durch das Verften eineg Hit, union. Sie iſt Danzig ein Ab— 
gefäßes im Gehirn herbeigefuührt ſEluß von öchſter wirtſchaftlicher 
Bedeutung. Wie ein eiſerner Vor— 
hang ſchiebt ſich die Zollunion zwi— 
ſchen . Treie = und ihr bis: 
e 2 keriges Hauptverforgungägebiet für 

faufen will, erreicht fchnell feinen | weitaus bi ; ; 
Bivek dur eine Kleine Anzeige in weitaus "bie meifßen 

4“ —4 


— —ñ — — —⸗ 
Abenodpoſt. Gortſetzung auf der 10. Seite) 


— — —2 2 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 





— — -—- 


Kaiferkron Eulpen, 49° 


eigene Sumportation der feiniten Eorten von N 
Schmüdung Eures Gartens und Gräber. 
Weihnzachts-Pakete nach Europa 
Macht Eure Bejtellungen rechtzeitig und erfreut Eure Angehörigen und 
Fremde mit einer Eendung unferer vorzüglichen Ware; Verpadung und Ausfühs 
\ cung tadellos wie immer, 
war Aus Europa erhalten: 
Dalmatiiche fanre Weichjelfirichen, 

Springerle: Formen, Maggi Suppenwürfel, Tafeljenf, Eitragon- 
Senf, Bismard-Heringe, Rollmops, Zwetſchenmus, 
Mohnjamen, Kümmel, Wachholderbeeren, Mildiner Heringe, 

Emmentaler Schweizerfäje, Gruyere- und grünen 
Kräuterfäje, Rognefort-- Holl. Edamer-Käje. 
Reinen weissen Kleeblüten - Honig 
5 Pd. Sannen $1.50; 10 Pfd. Kannen $2.90. 


Sutc) Brand Malzertraft und Hopfen 


tit der beite von allen; madıt einen Berjud. 


Henry Schoellkopf Sons 


Segründet 1851. 309 und 3il West Randolph Str 


Tel. Frantıin 5356, 
nobididofon* 


Bush Temple Theater 


Direftor: Conrad Seidemanıt. 


Du. 


arziſſen, Hyazinthen, Crocus, zur 


Telephon: Superior 4819 


Heute Donnerstag, 3. November, abends 8:15 
Ep Hesite zum letenmal BE 


Der grösste Opereitten - Erfolg 


der Eaifon! Lede Mujifnummer ein großer Schlager! 
Kovität ! Ballet ! Kovität ! 


‚das Meinen tränmen“ 


m 


Operette, Mufil von Leo Aicher, Komponift von „Hoheit tanzt Walzer“, 


Niemand follte anterlaffen, fich diefe Operette anzuichen! 


Sreitag, den +. November: 


„Zrumbletorn“ 


Soziale Drama von Dr. W, 8, Nofenberg. 


—— 
1 Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Chriſtian Fagen, 
2028 W. 13. Str. Gatte der verſtorb. Auguſta 
ZFagen, geb, Mever, am 31. Oftober entichlas 
1 2 Ten ift. Beerdigung am Freitag, den 4. Nov, 
3 cinziner Cohn der beritord, BaltorSott- 5 | 2 Uhr nacdım., dom Trauerbaufe, 2028 WM, 13. 
B Db..f und Charlotte Lambredt, Wiittvod, BE | Sfr., mit Mırtos nah Concordia. Die trauerit: 
den 2. Nov. 1021, im Nlier bon 44 den Hinterbliebenen: 
> ahbanr nr 4 < e r ir 1 j * * 
Jahren fanft eg —— ift. a Nler Fragen, frau Amanda Morraich, Frau 
Die BE — hr ng Helen Scmrow und Frau Minnie Hilde 
A 2 = u. hat 7 —— RL North At * * brandt, Stillder., Fran Emma Tagen, 
j vom Zrauerhau an sure Gere a | Shwiegertohter, Mite Morraidh, Adolph 
zn. — — Semrow und Robert Hildebrandt, Schwie— 
yanfic d Ntarlod Mbe., ‚pa na) 5 aerföhne. Fred und Vernon % Adel 
dem Montrofe: Friedhof. Um ftille Teile | ? Jagen, Adel 
ntabme bitten die frauernden Sinter B 
BE blicbeien: 
J Auguſte Lambrecht, geh. Varteld, Gats 
i tin. Emma, John und Elmer, Kinder. J 
midofr 


Todesanzetgpe. 
Allen Freunden und Belannten die 
Be traurige Nachricht, daß mein lieber 
J Gatte und unſer lieber Vater 
John R. Lambrecht, 


Hildebrandt, Großlinder. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm; 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 

„Was Gott tut, das iſt wohlgetan!“ 

Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 

Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. mido 

Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

J Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 

F unſer lieber Vater, Bruder u. Schwager 

John Stubenvoll 
am 2. November im Alter von 32 Jahr 
ven nah fehwerem Leiden fanft im 
Seren entfhlafen ilt. Die Peerdiaung 
jindet flatt am Freitag, den 4, Nov., 

A 2 Uhr nacdm., vom Trauerbaufe, 543 

E. 49, Etr,, mit NMırtos nah Dem Mt, 
Greenwood:fgriedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinters 

B blicbencn: 

E Virginia Stubenvolf, Gattin, Elifabeth, 
Tochter, Rudolph Stubenvoll, Virus 
der. Julianna Stubenvoll, Schwäge⸗ 
rin, von Desplaines, Ill. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Sohn und Bruder 
Herman Ballije 
im Alter von 44 Jahren geſtorben iſt. 


W. 21. Place, von da nach Concordia. 

tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Anna Ballje, gch. Raber, Gattin. 
Florence ıumd Norbert, Ainder, 
Johanna Ballje, Eltern. 
Schweſter. 

Um Näheres rufe man Canal 2650 auf. 

mido 


John und 
Martha Heinrich, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Johann Holland 

im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Die 
Leichenfeier findet ſtatt am Donnerstag, den 
3. Nop., abends 8 Uhr, im Haufe feiner Tuch» 
ter, 3419 ©. Moeftern Ape.: Veerdigung am 
Freitag in Ecales Mound, SI, Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 


: EEE RN EEE, 
Todesanzeige 
Fremden md Verannten die traurige 
Nachricht, da mein geliehter Gatte und 
unfer lieber Pater ® 
John Peck 
am Dienstag, den 1. Nov. 1921, im Al—⸗ 
ter von 54 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 


|Nanch, Dienerin .coooonese 
Ein Depeſchenjunge.......... 
Erſter i 
Inmeiter 


heide und Leona Morraſch, Charles Harriet | 
und Gertrude Semrow, Evelyue und Alice | 


Die; 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 4.| 
Nod,, nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2153 | 


Erwin, | 


am Camstag, den 5. Nov, um 2 Ube 
nadnt., don Ntirdher3 Kapelle, 1623 I% 
Halfted Str., nad dem Montrofe:-srieds 
bof, Um jtille Teilnahme bitten die 
traffernden Hinterblichenent 
Angufta Bel, ach. Siompe, Gattin, 
Frau Pearl Standenmener, Frau 
Minrtie Schmidt ımd die berftorbene 
Ruty Pe, Kinder, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Anna Ohde, geb. Glawe, 

am 2. Nov. im 531. Lebensijahre ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung F 
findet ftatt am Camstag, den 5. %ob,, W 
um 2 br nadın., vom Trauerbaufe, © 
360 Monroe Apde., River Koreft, QII., 
nach der wang.Iuth. Gnadenlirche, Ecke 
Belleforte und Augufta Str., bon da 
mit Autos nah dem Goncordla-Fried- 

bofo. Tief betrauert bon: 

J Heurh Ohde, Saite, Frau Elda Bud» 
bo: , Toter. W. E. Buchholz, Schwie⸗ 
gerſohn. dofr 


Todedangeige. 

Freunden und Vefannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Albert Gnadt 

am 2. November im 82. Lebensiahre 
ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 
5. Nop. 3 Uhr nachm. vom Trauer—⸗ 
hauſe, 5950 €, California Ave. nach 
dem Evergareen-Friedhof mit Autos. 
Tief betrauert von: 
Auguſta Gnadt, ach. Vell, Gattin. 

Louiſe, May, Anna, Albert u. Clara 

Gnadt, Kinder. dofr 


SEE ERETATEN ET VE 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: | 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Heurietia Walk, geb. Bock, 

am 1. November im 68. Lebensjahre ſanft im 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Eamstag, den 5. Nob,, um 1:30 nad» 

nrittans, dom Trauerbaufe, 4523 €, Rairfield 

Ave., nach der evang.luth. Friedenskirche, Ecke 

43. Str. und Califſornia Abe., bon da mit 

Autos nach dem Bethania-Friedhof. Tief be— 

trauert von: 

Herman Walk, Gatte. Frau Emma Dannen— 
berg, Frau Fred Schacffer, Elizabeth, Ed— 
ward, Arthur und Walter Walk, — 

ofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Galte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Peter SHollinger, 

lanft entfhlafen it, Beerdinung am freitag, 
? Ubr nahm., vom Trauerbaufe, 2527 No. 
Tripp Aven nach der ebang.-lıtb. Jehovah— 
Rirde, Velden und Nidneivan lde., bon da 
mit Autos nad Concordia. Am ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliehenen: 
Blisabeth SHollinger, ach. Sicller, Gattin. 

Glizaberh, John, Minnie und Elfte, Kinder. 

Matheiv, Foieph und PRalcntine, Brüder. 


Lclet die „Sonatagpvft“, 


a 


Sim Alter bon 60 Nahren fanft entichlafen Äft. 


| 
A| 5. Nob,, 3 Uhr nadı,, bom Iranerbauie, 2236 
| 


Fred, Minnie Kleinhammer, Kohn jr., Lonis, 
Erneſt und Bertha Boldt, Kinder. 

Um Näheres rufe man La Fahette 2778 oder 
Canal 2659 auf. mido | 


Todeßanzeige, 
‚Freunden und Welannten die traurige Nach— 
richt, dab unser licher Vater 
Frank Grabowski, 
Satte der beritord. U. Suliane, ach, Labuda, 
Mutter der verfiorh,. Anna Grabowsfi, im 
Alter bon 63 Jahren am 2. Nobember_fanit 
um Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Camd: 
tea, den 5. Nob., 8:30 morgens, von der Woh- 


Buih Temple Theater. 
(Dir, Conrad Eeidemann.) 


Heute Iettte Aufführung der herrlichen 
Operette „Was Mädchen träumen“, 
Es gab bißher feinen einzigen Yu: 

fchauer, der nicht höchften Lobes voll 

war über die vortreffliche Auffüh- 
rung. 

Man darf getroft jagen, daß bie 
Aufführung ‚dviefer Operette wie 
der dee „Schwarzwaldmädel“ jeben 
Vergleich mit iraend einer „bon 
town Show“ aushält, ja fie an in- 
nerlichem, Zünftlerifchen Wert über- 
trifft. 

Vorher getroffener Dispofitionen | 
ivegen fann aber nur noch} eine Auf: 
führung von „Was Mädchen träu- 
men“ flattfinden. Man laffe fich ! 
dieſe lebte Wiederholung nicht ent- 
gehen; es nimmt jeder einen unge- 
trübten Genuß mit nad) Haufe. 

Der morgige Freitag bringt dann 
wieber ein neued Ereignis, die einma= 
lige —— eines ſozialen Dra⸗ 
mas aus dem deutſch-amerikaniſchen 
Leben: „Crumbleton“ von W. L. 
Roſenberg. Dieſes ſenſationelle Stück 
erfährt nur eine einzige Aufführung 
unter Direktor Seidemanns perſön— 
licher Spielleitung. 

Ein ungemein intereſſantes Stück 
mit ſcharf geſehenen Geſtalten, die 
wir alle aus dem Leben kennen: der 
ſtrupelloſe „buſineßman“ der recht— 
ſchaffere, brave Jüngere, der als be— 
vorzugter Ausländer betrachtete Ir— 
länder, der pfiffige Zeitungsreporer 
uſw. Eine Liebesaffäre durchweht 
dieſes politiſche Getriebe, es gibt ſo— 
gar einen Häuſereinſturz, kurz, Poli— 
tiker ſowohl als Nichtpolitiker beider— 
lei Geſchlechts kommen auf ihre 
Rechnung. 

Das vollſtändige Perſonenverzeich— 
nis für „Crumbleton“: 


Fred A. Crumbleton, Bauunternehmer, 
Joſe Danner 
Helen Crumbleton, ſeine Tochter, 
ßaula v. Jagemann 
Frank Crumbleton, ſein Sohn, Otto Ludwig 
Suſan Straighton, ſeine Steftochter, 

EEE ———— — Lore Duino 
Ben ©, Etraigbton, Advolat.... Curt Venifch 
Friß Bandler, Mrchitelt.......... Walter Bonn 
Lew Th. Vlowman, Arditelt..Guftad Hauffie 
Dan Logan, Tonlünſtler Fritz Kiedaiſ 
Jale Dallas, Senſations-Reporter, 

EEE NE ER 
Chas X, Fergufon, VBormanı..Baul Gehring 
Baiter Gould, Wall Etreet Epefulant, 
FE BE 
Zom Vlad, ein farbiger Diener, 

seen Wilhelm PBradenbuich 
rn... Anna Lohr 
.0....2tto Neiter 

.. . Adolf Klein 
Heinrich Bend 
... . Tonh Bohmann 
. . . Franz Weißſlach 
—D— Karl Franlofsthy 


Bolizift. ... 
Poltzift... 
Erſter Arbeiter 
Zweiter Arbeiter. ........ 
Dritter 


Ddas Stück ſpieit im Haufe Crumbleton’s in 


New Port, — Zeit: Gegenwart. 
Die Direktion wird dann den im— 
| mer dringender werdenden Nachfras 


Todesanzeige. 
Ghicago Bäder-Unterftükungsverein, 
2 Den Beamten und 
gliedern zur Nachricht, 

unſer Mitglied 
Mathias Fink 
am 31. DOftober geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 4. Nobbr,, 
2 Uhr nad, bon Dtto 
Ede 27, Etr. ımd ©, Geis 


Mit: 
daß 


Mudhnas Kapelle, 


tral Park Ade,, nah dem Nationalsriedhofe, 


Hugo E. Pfeuffer, Präſident. 
Aug. Himmelreicher, Sekretär 


Tantiagung 
Hiermit fpreden wir unſeren innigften Dant 


Die; aus für die berzlihe Teilnahme und fihönen 


| Brumenfpenden beim Begräbnis unferer lieben 

Schweiter und Schwägerin 

\ Emilie Fiſher. 

Beſonderen Dank der Groß Parl Loge Nr. 9, 

Orden der Herm.Schweſtern, für die ireue und 

hilfreiche Hand und ſchöne Rede und Geſänge 

am Sarg und am Grabe (welchen Verein ich 

Allen aufs beſte empfehle), ſowie den Mitar— 

beiterinnen der Wm. F. Chiniquy Co. für die 

zahlreiche Teilnahme und ſchönen Blumenfpen— 

den. Nochmals unſeren innigſten Dant an 

le und der treuen Freundin Katharine 

Oberbillig. 

| Paul Stande, Bruder, nebit Gattin, 
Santfagung. 

— Verwandte und Freunde! 

Ich betrachte es als meine Pflicht, Ihnen, 
meine Lieben, meinen herzlichſten Dank auszu— 
ſprechen für die Freundlichleit, die Sie mer 
an meiner geliebten Gattin 

Thereſa Woerner, früher Adhtner, 


| 


die ſo plötzlich dahingeſchieden iſt, erwiefen 


haben, ebenſo für die ſchönen Blumen. 
es Ihnen Ectt vielfach vergelten. 
Otto Woerner und Verwandte. 


Möge 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Diederich Severs, 


dieſes ſo äußerſt 


gen nach einigen Wiederholungen der 
ſo liebreizenden Operette „Das 
Schwarzwaldmädel“ entſprechen und 
warm aufgenoms 
mene Wert vom nächten Samstag au 
noch einige Male geben. „Die kleine 


Dühmann“ (die neuelte Entbedung), | 


Angelo Lippih, Lucie Weiten, Be: 
nifch und Gehring fpielen ſelbſtredend 
wieder diefelben Partien, mit denen 
fie dem „Schwarziwaldmäbel” zu dem 
großen Erfolge verholfen haben. 

Am näcften Dienstag ift dann ber 
erite Abend unter den Auſpizien des 
Golumbia-Damentlub3 mit dem hodh- 
intereffanten Wert „Der Schöpfer"; 
am 10. November zur Geburtstagd- 
feier unfered® Schiller gibt «3 fein 
unfterblicheg Xugendwert „Die Räu— 
ber“. (Beide Stüde erfahren nur 
eine einmalige Aufführung.) 

Superior 4819 ift die Telephon- 
nummer der Kaffe, mo man fi 
ſeine „Tickets“ beſtellt. 


— — 


Exſtadtrat Oliv. Watſon verklagt 


C. Wilbur White erhebt häßliche An— 
ſchuldigungen wegen eines Landhandels. 

Gegen Oliver L. Watſon, den ehe⸗ 
maligen Vertreter der 27. Ward im 
Stadtrat, großen Wortführer der 
Law and Order League und Grund— 
eigentumshändler, erhebt C. Wilbur 
White in einer geftern im Superior: 
gericht angeftrengten Klage jchmere 
Anfhuldigungen. Watfon befaß da= 
nach ein riefiges Zinshaus, das mit 
$175,000 erfter und $52,000 zweiter 
Hypothet belaſtet war, ſchuldete 
Mandel Brothers für die Einrich- 
tung $48,000 und $37,000 anderen 
gieferanten. Er verkaufte dad Haus 
an Frank E. Jones und Joe L. 
Hutton, die alle Schulden außer der 
erſten Hypothek löſchten und ihm an 
Zahlung eine zweite Hypothek über 
$125,000 gaben. Er ſoll ihnen 
die Steuern mit 81600 angegeben 
und ſie wollen ihm geglaubt haben. 


An den beiden Hypotheken zahlten 


fie $22,500 und fanben zu $32,000 
das Jahr einen Pächter in E. C. 
Mitchell. 

Sm borlegten Juli erfchien Wat- 
fon, damais Schon nicht mehr Beliger 
des Haufes, vor der Reviſionsbehörde 
und gab den Wert des Haufes und 
Zandes auf $400,000 an; bavon er= 
fuhren feine Nachfolger im Veit erft, 
als fie die nunmehr auf $14,580 age- 
fteigerte Steuer bezahlen follten und 
nicht bezahlen konnten, wad Watjon 
ongeblih beabfichtigt Hatte, um die 
Liegenfchaft zum Ymangsperfauf zu 
bringen und dann als Inhaber der 
zweiten Hnpothet billig wieder zu er= 
merben zu fünnen. So behauptet der 
Kläger, der auch verfichert, daß Wats 
Ton zahlungßunfchig fei. 

— —— — 


Wallace Abbotts Nachlaß. 


Der rerſtorbene Patentmedizinfabrikant 
hat der Gattin H800,000 Hinterlaiien. 


Der am 4. Juli in 2o3 Angeles? 
verstorbene Patentmebizinfabrilant 
Mallace E. Abbott hat $750,000 in 
Fahrhabe und $50,000 in Grund: 
\eigentum binterlaffen. Laut des ges 
| fern von Richter Eorfel imNadlaß- 
gericht beftätigten Tejtaments ift die 
Witwe Klara, 4605 Nord Hermitage 
Ave., die Alleinerbin; das Ehepaar 
hat eine Tochter, Frl .Eleanore, 
| Ebenfalls in Los Ungele® war 
Thomas Mabill von Chicago ber: 
fchieden, am 23.. Juli Auch fein 
| Teftament wurde gefiern von Richter 
Gorfelt beftätigt. Die im Hhde Park 
Hotel wohnende Witwe, Alma, ift die 
Alleinerbin; der Nachlap beträgt 
200,000, alles in Tahrhabe. 


—11.. 
Aus VBereinstreifen. 


Der Bfälzer Frauenver— 
ein feiert am Samstag, dem 19. No= 
bember, in der Prudential, früheren 
Nomdorf3 Halle, an North Ave. und 
Halited Eir., fein mit Ball verbunde- 
ne? Eilberjubilaum und ladet zu Die= 


B F, donner; ag, 


der heute vor drei Jahren geftorben iſt, und ſer Feſtlichkeit alle ſeine Freunde und 
an meine geliebte Mutter, geſtorben ain 13. Gönner frenudlichſt ein. Der Feſtaus— 


nung ihrer Tochter, 2150 Fletcher Str., nach Juni 1017. 

der St. Alphonſus-Kirche, hon da nach dem 

St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtilles Beileid 

bitten die trauernden Kinder: 

Clara Weder, Mary Kauß, Roſe Brown, John, 
Martha Fick. 


Ihr rubet num in ftillem Srieden, 
hr, die mein Herz im Tod no licht. 
Kr feid viel au früh don mir aefieden, 
Zief bat die Trennung ınich betrübt. 
Do ſtand es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Todesanzetige. Ruhet in Frieden! 
Freunden und Bekann d ine Nabe | u... 
richt, day mein fieber Galle je lee | Geividmet bon eurer euh mie bergeffenden 
ter, Bruder, Cchwwiegers und Grokbater Tochter Frau Anna Cronsberger. 


George Behls Zur Erinnerung 

Die Peerdiaung findet ftatt am Samstag, den | AM unfere gelichte Gattin und Mutter 

| Fohanna Karat, 

Berwyn, Abe. nah dem Ct. Lırfasriedbof. | pie heute dor einem Nahre, am 3, November 

Um ftille Teilnahme bitten die tranernden 920, geftorben ift. 

Hinterbliebenen: 

Marie Behls, geb. Prange, Gattin. 
Schwartz, Clara und Arthur, Kinder. Ernſt 
Behls, Bruder. Fred Schwartz, Schwieger⸗ —— 
ſohn: nebſt Enkeltindern. dofr |! Gerwidimet don deinem trauernden Gatten: 


Chriſtian Karnatz, und Sohn. 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unſere geliebte 
Gattin und Mutter 
Geſhe Puenner, 


welche heute vor einem Jahre geſtorhen iſt. 
Geſchieden wohl, aber nicht vergeſſen! 


Martha | Still rubt dein Herz, du bift nefchteben, 


Rergeffen follft du niemals fein, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte, unſoer lieber 

Vater und Bruder 
William Herden 

am 2. November im Alter vor 68 Jahren ver— 

ſchieden iſt. 


Nov. 


Beerdigung am Samstag, den 5. 

2:30 nachm., vom Trauerhauſe, 1441 
Garfield Abe., nach dem Waldheim-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Helena Herden, geb. Becker, Gattin. Carl und 
Helen, Kinder. Frau Dreier, Frau Lemkle 
und Frau Dahlman, Schweſtern. 


Gewidmet von deinem dich liebenden 
Gatten und Kindern. 


Großer Mastenball 


— beranftaltet vom — 


Deutſcher Freundſchafts Bund Nr. 2 
und Viola Franen-Berein 


in Sleiner’® Halle, 1638 N. Halited Er, 
Samstag, 5. November 1921. 


Iiefet3 306, an der Türe Bde. Anfang 7:3 
ol30n 


Todesanzeige. 
Allen Freunden, und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Utteg, geb. Curd, 
Witwe des verſtorb. Friedrich Utteg, am 3. 
Nov. 1921 im 94. Lebensiahre ſanft eutſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag. 
den 5. Noh. 2 Uhr nachm. vom Hanuſe ihres 
Sohnes, 2660 Drhard Etr., nad) Concordia. 
Um ftille Teilnahme bitten: 
William Utteg und die verfiorb, Sran 
Minna Theel, Kinder, dofr 


MemorialPark 


Der yrähtige Korıh Shore Fricbhot. 


Groß Pınt Road nad Harrifon, em: 
balbe Xieile meftlib von Evanfton 


Familien » Grabpläte auf 


Abzahlungen 
"-rıbt oder telenhontert wegen weiterer 
Weatenft setretia unferer Epesial-Dffert? 
daupt.Dffice: Friedhoſ· Office: 
Waramers | Evaniton, Aifineie 
m. Tclepbon: 
Central 8830. @vanlton 4268 


0. 


Bunco-Partie und Tanz 


veranftaltet vom 


. . . 
Damen-Verein Fidelia 
in Schoenhofend Halle, Ete Albland und Mil- 
maufee Abe., am Conntag, ben 6. Nouember 
1921, — Anfang 4 Uhr nadım, Tidets Söc 

die Perſon. 


Wurz'n Depp's 
Müuchner Bierſtube 


Sehenswürdigkeit 
Mahlzeiten zu jeder Tagesſtunde 


715 North Ave, Tel, Lincoln 8036. 
ot Adoſa 


ui 


rel. 


b3 | 


ihnen den 
fo angenehm wie möglich 
Cr Hat ein vorzügliches 
Programm aufgeitellt, deifen Ausfühs 
rung berborragenden Sträften anders 
‚traut umd fir ausgezeichnete Mujit, jo: 
wie taßellofe Speijen md Geträufe ges 
forgt. Anfang 8 Uhr. intritt ein= 
ſchließlich Garderobe 50c, 


— — — — — 
Die Landesſchulden. 


Waſhington, 3. Nov. Die Landes— 
ſchulden ſind im Monat Oktober, 
wie Schatzamtsſekretär Mellon be— 
kannt gab, um etwa 8465, 000,000 
durch Einlöſung von Wertpapieren 
der Regierung, darunter Schatz⸗ 
amtsnoten im Betrage von $400,- 
000,000 verringert worden. Die 
Ceſamthöhe der Landesſchulden be— 
Tief fih tm 31. Oftober auf $23,- 
459,148,496.59 gegen $23,924,- 
108,125.06 am 30, September. 


— — — — — — 


Kurz und Neu. 


* Ein Mann, wahrſcheinlich Tho— 
mas Jones, Nr. 58 W. 63. Straße, 
ſtarb geſtern im County Hoſpital 
infolge übermäßigen Genuſſes von 
Mondſcheinſchnaps. 

* Das „Rik-Carlton Cabaret”, 
3845 Cottage Grove Ave., hat die 
neue ſtädtiſche Polizeiſtundenvor— 
ſchrift hinſichtlich derartiger Lokale 
in Kreisgericht als unbeſtimmt und 
daher ungeſetzlich angegriffen. 

* Dr, Michael Goldenberg bat 
ein Einhaltsverfahren gegen die 
Südparfbehörde wegen Erhebung 
einer Standgebühr von 25 Ceyts für 
Kraftivagen im Grant Barf auf den 
Grund bin, dab der Park öffentli. 
ches Eigentum und die Erhebung ci. 
ner 
begonnen, 


Aufenthalt 
zu machen. 


ſouß wird ſich bemühen, 
| 


1 


— ⸗ 

* Mer fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Nleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


Gebühr daher ungefeglich- jet, | 


PR DR 
BR 
| IR 


Sabrifanten non Ban Ranlie 


feidenem Anterzeng 


Ban Naalte ift einer 


der tonangebenden Yas 


briffirmen, die lürzlich die fichere Meihode, feine Stoffe 


zu waſchen, gründlich unterſucht 
nen Schutz wie dem ihrer Kunden 
ten, daß ihre Erzeugniſſe 
Vollſtändige Gebrauchsanweiſung 
verſandt auf Verlangen. Lever 
Maſſ. 


haben. Zu ihrem eiges 
erfuchen dieje Yabrilans» 


mit Lug geivafchen werden. 


in Brofhürenform frei 
Bros. Co., Cambridge, 


w 


ER 
ZART ’ 
BA; 


An 
in 


e Mafht jeidenes 
Unterzeug in 


and 


Seiden⸗ nerzens 


Beſchädigt nichts, was reines Waſſer nicht beſchädigt. 


Rechnung des Leichenbeſtatters. 


Nuhlaß dafür verantwortlich. — Das 
Erbrecht des Witwers. 


Am 24. Juli 1918 war Frau 
Laura Cach-Thomas geſtorben, Gat— 
tin von Dr. Walter N. Thomas. 
Diefer beauftragte den Leichenbe— 
ſtatter Erneſt H. Williamſon mit 
dem Begräbnis. Williamſon reichte 
eine Rechnung von #726 gegen den 
Nahlaf ein, die vom Nadjlafgericht 
aber auf $500 herabgefekt und bei 
twilligt wurde, Der Nahläßver- 
walter erklärte ji) aber nicht für 
baftpflichtig, und das Kreisgericht 
pflichtete ihn bei, der Appellhof hat 
heute aber dieje Entjcheidung aufge- 
hoben und erklärt, daß die Red)- 
nung des Zeichenbeftatters allen an. 
deren Forderungen borangehe, denn 
der Keichenbeitatter müfje feine 
Dienfte auf Treu und Glauben be- 
jorgen, ſie ſeien unaufſchiebbar und 
da die Perſon, welcher ſie zugute 
komme, tot ſei, ſo ſei der Nachlaß 
verantwortlich. Anlaß zu dem 
Streit gab die nach dem Tode der 
Frau ermittelte Tatſache, daß ſie 
den Arzt am 1. Juli 1910, vier 
Monate nach der Scheidung von ih— 
rem erſten Gatten, namens Cach, 
geheiratet hatte, dieſe Ehe von den 
Geſchwiſtern und dem Vater der 
Frau mit Erfolg als ungiltig ange— 
fochten wurde, infolge deſſen ihnen 
das ganze Erbe zuf'el und der Wit— 
wer leer ausging, worauf er auch die 
Bezahlung des Begräbniſſes ver— 
weigerte. Richter Thomſon gab eine 
abweichende Anſicht kund; danach 
ſei Dr. Thomas und nicht der Nach— 
laß haftbar, denn erſterer habe den 
Leichenbeſtatter beſtellt. 

Terfila Zerkroczynski hatte ihre 
drei Söhne zu Erben ihres Nachlaſ— 
je? don $9600, Sahrhabe, beitimmt, 
den Gatten, Julius, iiberhaupt nicht 
bedacht. Dieſer wandte ſich ans 
Gericht, und der Appellhof hat, wie 
ſchon die untere Inſtanz, entſchie— 
haar daß gr gefeglich zu einem Drittel: 
(auteill am Nachlaß berechtigt fei 
und ihm diefer dur Fein Zeita- 
ment vorenthalten werden dürfe, 

— 9 — 


Die Molemefic. 


Wurde jie für die Stadt oder von „Big 
Bill“ und Genojien privatim betrieben? 


In der befannten Klage von ein 
paar GSteuerzahlern, um die Leiter 
der Meffe auf der Mole zu zwingen, 
den Gefamtüberfhuß in die Stabt- 
laſſe zu zahlen und nicht für eine 
halböffentliche Krankenpflegerſchule, 
der Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon nahe ſteht, dem Reklamefonds 
des Bürgermeiſters und dem Reſerve— 
fonds für die nächſtjährige Veranſtal— 
tung zu verwenden, ſind jetzt vor 
Kreis ichter Ruſh die Verhandlungen 
über den Antrag auf Abweiſung der 
Klage im Gange. 


der „Abendpoſt.“ 


Bafar für das Altenheim. 


Großes Leben und Treiben in den 
Sälen der Nordſeite Turnhalle. 
Heute nachmittag hat in beiden 

Sälen der Nordſeite-Turnhalle der 

große Baſar begonnen, ‚der bom 

Damenbverein des Deutſchen Alten— 

heims zum Beſten der Anſtalt bis 

morgen abend betrieben wird. 

Seit vielen Wochen ſchon ſind die 
Damen und ihre freiwillig in den 
Dienft der guten Sade getretenen 
Sreundinnen außerordentlich tätig 
geweſen, um den Boſar zu einer 
der Sache würdigen Feſtlichkeit zu 
geſtalten. Und was iſt da alles 
an ſchönen Sachen angefertiot wor— 
den, ganze Berge von Schürzen 
und anderen Gebrauchsgegenſtän— 
den im Hauſe, die das weibliche 
Herz erfreuen; vieles iſt auch ge— 
ſchenkt worden. Dann gibt es 
eine Puppenbude, von deren In— 
halt verraten werden darf, daß die 
Puppen zumeiſt aus Deutſchland 
eingeführt, hier aber von kunſtverſtän— 
diger Hand koſtümiert worden ſind. 
Da erblidt man ein Hochzeitspaar 
mit den beiden VBrautjungfern, alt- 
und nenmodiide Geſellſchafts— 
damen, die Zeit des Neifrods ii 
ebenfo jön dargejtellt wie die de3 
furzen, „beinfreien“ Rodes, Land- 
mäddhen in farbenbunter Tradt 
jtehen neben Rotefreuzjchweitern, 
„Baby“ » Püppchen neben „Xas3 
Tolls”, einer Abart, für die bie 
deutiche Sprade feinen treffenden 
Ausdruck enthält, Indianer, die 
Augenweide der kleinen Hoſen— 
matze, die „Kolumbia“ ſteht neben 
der Figur „Booſt Chicago“, und 
eine elektriſche Lampe hat als 
Schirm eine Krinolinpuppe. Das 
iſt die Ausſtattung nur einer Bude, 
ſo wie ſie ſich dem Laienauge, nicht 
dem Kenner mit kunſtverſtändigem 
Blick, darſtellen wird. Dann iſt 


da ein Country-Store, wo man 


alles, aber auch rein alles, an 
nützlichen Gegenſtänden ſehen und 
kaufen kann, eine „Candy“⸗, eine 
Kunſtbude, in der koſtbare Kunſt— 
werke, Bilder, Vaſen uſw. verkauft 
werden und viele, viele andere. 
Daß bei dieſer Gelegenheit die 
Weinſtube nicht fehlen darf, und 
daß es auch ein gutes Abendeſſen 
Igeben wird, bedarf wohl faum be- 
fonderer Erwähnung. Wie die Ta- 
men Sagen, ijt diefer Bajar mo- 
möglich, noch reichhtltiger umd 
ihöner, al® alle feine vielen 
Vorgänger. Ten Herren aber dati 
man wohl den zarten Winf ge: 
ben: Tue Geld in Deinen Bentel, 
denn e8 gilt eier aiıten Sache! 

Die OberJeitung hat die Präliben- 
tin Frau Clara Klaas in Händen. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


J 


Wer hilft? 


Das Exekutivkomite für die deutſche Kinderſpeiſungskampagne be⸗ 
nötigt dringend ein 


Automobil 
nebit Fahrer 


un in’den Vormittagsjtunden zwifhen neun Uhr mar*® 
gens und mittag die Enmmeljtationen in den Banken im 
„2009“ beiuchen zu Fönnen, 


Automobilbefiter, welche die gute Sache auf dieje Weife für- 
dern wollen, werden gebeten, fich mit dem Sefretär der Erefutine 
im Hotel Atlantic (Tel. Harrifon 347) in Verbindung zu feßen. 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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ſtolumbia Damenklub. 


Vorkehrungen 
ſind in vollem Gange. 


Jetzt heißt es „Alle Hände an 
klub. Er muß die Theaterabende zu 


Mitglied ſollte ſich als Komite füh— 
len, welches unter all ſeinen Bekann— 
ten und Freunden eifrig wirkt, um 
ſie für die geſelligen Theaterabende 
zu begeiſtern. Wie könnte es für 


angenehmeres geben als ein gefülltes 
Haus! Jeder in freudiger Erwar— 
tung der Dinge, die da kommen ſol— 
len, jeder fröhlich geſtimmt und mit 
ſeiner Stimmung den Andern an— 
ſteckend! Man braucht in dieſer 
ſchweren Zeit Anregung, Erheiterung 
und Erhebung. Es wird viel getan, 
dem alten Vaterland zu helfen, aber 
man darf darüber nicht ganz der 
Künſtler in dieſem Land vergeſſen, 
melde mit fo viel Hingabe und 
Dpfermilligfeit immer mieber die 
fchwierige Aufgabe, die. beutfche 
Kunft in Amerika zu erhalten, ange= 
padt und durchgeführt haben. Das 
Deutihtum jchuldet ihnen Dant und 
muß da3 Geinige tun, fie zu fürbern 
und zu unterfiügen, jelöft wenn e3 
ein fleine3 Opfer foften follte! Aber 
wie fann man bon Dpfer reden, 
wenn man einem Abend der fünft- 
lerifcher Anregung und Erheiterung 
entgegenfieht! Denn, wenn auch der 
Damentlub, der ja zur Förderung 
und Pflege ber bdeuifchen Literatur 
und Kunft gegründet wurde, nur 
Titerarifch quite Stüde bringen will, 
fo heißt das Hoch durchaus nicht, daß 
Operette ober Quftfpiel ausgefchlof- 
fen find. Im Geaenteil, Direktor 
Seidemann wird ernſte und erheben 


zu den Theaterabenden 


OHHHHHHHHHHH HH HH HH HS 
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de, er tird auch Lufifpiele und 
Dperetten bringen, und jebem 
Ihmad wird Genüge getan merben. 


Ge- 


| Xeber muß fein Zeil beitragen, um 
‚die Abende zu Erfolgen zu machen 
Det!" für den Columbia Damen- |und dem Klub, der zur Pflege 
und Förderung ber beutfchen Kultur 
großartigen: Erfolgen gefialten; jedes | gegründet murbe, ein glänzendes 
Zeugnis auszuſtellen. 


Abonnements und Cinzelbillet3 
find zu haben bei Frau John ©. 
Unger, 4700 Beacon Sir, Xel. 
Edgemwater 2738; Yrau G, Köhler, 


Schaujpieler und Zufchauer etwas |550 Dakdale Ave, Tel. Graceland 


4807; Frau U.. Meirner, 542 Rodcoe 
Str., Tel. Graceland 6080 und in ber 
Dffice der American Welfare Affo- 
ciation for German Children, 154 
W. Randolph Str, Tel, Franklin 
339.  Einzellarten zu regulären 
Preifen Tind ebendafelbft fowie an 
der Theaterkaſſe, Tel. Superior 
4819, zu beſtellen. 


— —— — 


Der erſte Geldzuſpruch. 


Fir Die Erweiterung der Weitere Ave, 
zwiſchen Howard und Kenilworth. 


Die erſten Entſchädigungsbeträge 
für den Streifen von 33 Fuß Breite, 
die an beiden Seiten der Weftern ve, 
zwifchen Howard und Stenilmori, 
Une., Roger3 Park, behufs Ermeites 
rung der Straße von den Grumdbe- 
figern abgetreten werben muß, mur« 
den geitern von Richter Brentano ges 
nehmigt. C3 werben für ben Streifen 
860° für jedes Grunbftüd vom 
Durhfchnittsfront bezahit. Die ein- 
getragenen Entſchädigungszuſprüche 
find fehr beirägtlich; dabei Hanbeit 
e3 ji nur um folhe Grunbftüde, des 


ren Befiger mit der von der Sahber- 5 


ftändiger > Kommiffion fefigejegten 
Summe einverftanden find 





Gedenket des Wei 


vr 


Chicago, BonnerSfäg, den 


MWenbooſt, 


3. November 19H, N 


hnachtsfestes! 


CENTRAL Committee, Inc., FOOD PACKAGE DEPARTEMENT, 247 East Alst Street, New York City 
Amerikanische Eebensmittel in Dambura billiger als bier! 


Die vorer 


reich zu. 


Durch Nahrungsmittel: Pafete des “Ce 


men die für „Hamburg“ angegebenen Preife in Frage. 
Der Anhalt der NahrungsmitteleRalete fan nicht ausgetaufcht werden, 


Alle Aufträge müffen deutlich befagen, welche Rakete getwünjcht werden; ferner muß der ganze Name und 
die vollitändige Adrefje des Empfängers ausacichrieben fein und „Cafhier's" Ched, Bojtanivertung ‚oder Bargeld muß 
mit jeder Bejtellung gefandt werden. Perjönliche Chet3 müfjen von der Vank, auf die fie ausgeitellt ſind, beglau— 
bigt ſein, da ſonſt Verzögerung eintritt bis zu deren Einlöſung durch das „Clearing Houſe“. Auch muß bei per⸗ 
echſelgebühr von 10 Cents hinzugefügt werden. 
weder an das „Central Committee, Inc., Food Package Department, 247 Eaſt 41. Street 
ein dem Central-Komitee angegliederte 

Auf jedem Beſiellzettel ſollte nur eine Beſtellung gemacht werden. Beſtellzettel wie der unten abgedruckte, 
ew York oder bei den Lokal⸗-Komitees erhältlich. 


ſönlichen Checks dem Betrage eine 


ſind bei der Zentralſtelle in N 


W 


—8 


> 


2 


x 


Das Cofal-Siomitee für Chiengo ift die 


AMERIGAN WELFARE ASSOGIATION for German Children 


Dffice Stunden: 10 vorm. bis 5 nachm. Zimmer 590, 154 Weſt Nandolph Straße. 


Beſtellzettel 


Central Committee, Inc., Food Package Department, 
247 Eaſt 41. Straße, New York, N. Y. 


Bitte, ſchicken Sie: 


Aſſoriment A........ .... .Kiſten zu 
..Kiſten zu 

..Kiſten zu 

..Kiften zu 

Kiften zu 

..sKilten zu 

Kiſten zu 


..Kiſten zu 


wähnten Nahrungsmittel ſind in ſtarken Holzliſten verpackt. Das Komitee verkauft dieſe Lebensmit— 
tel zum Selbſtkoſtenpreiſe mit einem ganz minimalen Aufſchlage, der zur Deckung der Betriebskoſten dient. Irgend— 
welche Ueberſchüſſe fließen dem allgemeinen Hilfsfond zur Linderung der Not in Deutſchland und Deutſch-Oeſter— 


y 
‚NR 


Lokal-Komitee geſandt werden. 


Preiſe nach 


— — — 
Hamburg Deutſchland 


” $ 5.50 *8 5.75 
* 18.15 19.65 
7.10 8.35 
6.25 7.00 
7.40 8.15 
10.40 11.40 
1.75 10.00 
4.80 5.55 
3.50 4.25 
8.85 9.55 


...Kiften zu 


— 


Deutſch-Oeſterreich 


* 86.00 
19.90 
8.55 

7.50 
8.65 
11.90 
10.75 
6.05 
4.75 


10.65 


Total.. 


(Bitte Cheds auf das „Gentral Nelief Food Padage Dept.“ auszuſtellen.) 


Rame 


Abſender: 


—— ſößI ———— —————— 


Zu ſchicken 


Name 


Einliegend 


m. ..............L.LI...... 


Adreſſe ... 


(Fur die Abendpoſt“.) 
Gineinnatier N lauderei. 


Giofjen über das Tamenparlament.—2000 
mürdige Matronen als Vertreterinnen der 
bereinigten Srauentlubs sur Förderung 
der Kultur und Hebung der Menſchheit 
verſammelt. — Frau Mahtzenauer im Sin⸗ 
fonietonzert. — Selbſt in ihrer Toilette 
lag Muſit. — Neuer Staatspart mit dem 
Harriſon⸗Grabmal. 


Cincinnati, 30. Oktober 1921. 
Die Ladenbeſitzer ſind zufrieden, 
die Hotels auch und die Theater 
dito, folglich war das Damenpar- 
lament ein Erfolg. Die Damen 
ſagen es ſelber, verſichern ſogar, es 
ſei die „größte“ Konvention gewe⸗ 
ſen, welche die vereinigten Frauen— 
klubs bon Ohio in ihrer 26jähri- 
gen Gefhichte zu verzeichnen haben. 
Alles herunterzureden, was fie auf 
dem Serzen hatten, nahm eine 
ganze Wode in Anfprud, dafür 
wurde e3 aber gründlich beforgt, 
und mit dem jtolzen Bewuhtjein, 
der Welt einen Fräftigen Nud bor- 
wärt3 gegeben und die Kultur ge- 
fördert zu haben, jchieden fie bon 
dem gaftlihen Cincinnati. Ameri- 
kaniſche Frauenklubs machen ſtark 
in Kultur, mehr noch als der ehe— 
malige Nationalbund mit ſeinen 
vielen Staats- und Stadtverbänden 
zuſammengenommen, und das war 
gewiß nicht wenig. 

Die State Federation of Women's 
Clubs iſt wie die hohe Obrigkeit. 
Beide ſpielen Vorſehung und müſ— 
ſen ſich in vielerlei Dinge hinein— 
legen. Aber in der Vielſeitigkeit 
ſind die Damen ihr weit voraus 
und wenn es ſich um ſpielende Lö— 
ſung der ſchwierigſten Probleme 
handelt, dann kann ſie ihnen das 
Waſſer nicht reihen. Das fett eine 
Erfahrung voraus, die nur das ge- 
reifte Mlter hat, oder die Weisheit 
eine3 langen Teben®. In der Tat 
fette fich die Konvention aus 2000 
würdigen Matronen zuſammen, 
auf deren weißes Haar eine der 
Rednerinnen hinwies. Selbſt die 
Delegatinnen, welche ſoweit noch 
keinen Anſchluß gefunden, ſchienen 
mir das gefährliche Alter ſchon weit 
hinter ſich zu haben. 

Daraus ſoll aber nicht voreilig 
geſchloſſen werden, als beſtänden die 
Women's Clubs aus alten, wenn 
auch wohlkonſervierten Foſſilien. 
Vielleicht haben ſie die jüngeren 
Semeſter daheim gelaſſen, damit ſie 
den Männern in Cincinnati nicht 
die Köpfe verdrehen oder fonjtige 
dumme Streihe machen; vielleicht 
machen fie e3 wie die Napaner, die 
ihre älteften StaatSmänner zu 
wichtigen Konferenzen ichidlen; viel- 
leicht war nur eine Ehrung des 
Alters beabfihtigt, die ja ein 
Grundzug des amerifanifhhen Cha- 
ralters iſt. 


| 


Auferdem, aud) Damen im Sil- 
berhaar können ſich noch forſch ins 
Geſchirr legen, wie der Verlauf des 
Damenparlaments gezeigt hat. Sie 
haben ſechs ſtrenuöſe Tage hinter 
ſich; erörterten mit tiefgründiger 
Weisheit Probleme, wie den kurzen 
Rock, Abrüſtung, Ausſchaltung des 
Profits, Rückgang der Schafzucht, 
Zuchthausreform, Kindererziehung, 
die Sklaverei der Frau, Politik, 
Mangel an Landbibliotheken, Bud— 
get für den Haushalt. Dabei be— 
ichäftigten fie fih mit ein paar 
Dutsend anderer Fragen, gaben An- 
deutumgen, tie eine Zeitung zu 
ichreiben fei, bielten oder hörten 
unzählige Neden, nahmen an Xırn- 
dheon®, Tee und größeren Eijien 
teil, itatteten den Kunftinftituten 
dent pflichtichuldigen Pefuch ab umd 
fanden noch Zeit zu „Iboppen“. Das 
foll ihnen ein Mann mal nadına- 
chen. 

Ob die Damen mohl fo gut Fo- 
hen Können al3 reden? QIroß der 
unendlichen Vielfältigkeit der The- 
mata jchwieg das Programm fich 
über diefen Punkt fowie über manches 
andere, mag zum Haushalt gehört, 
aus, Mit fo vulgaren Dingen gibt 
fih ein Women’s Club überhaupt 
nicht ab, ımd wenn der Toiletten- 
Yurus, den die Delegatinnen entfal- 
teten, maßgebend it für den Reit 
der Mitgliedihaft, dann haben 
fie'’3 auch nicht nötig. 

Die afademischen Erörterungen 
über Kindererziehung und Führung 
der Wirtſchaſt wurden ausfchlieglich 
bon den Jedigen Damen geführt 
und die terheirateten Klubjchweitern 
redeten ihnen nicht drein. Sie ftell- 
ten bierfiir neue Theorien auf, die 
fie praftiih ausprobieren mögen, 
follten fie in die Lage Fomnıen. 
Söll eine Alubdame einen Mann 
mit ihrer Batihhand beglüden, fo 
muß er ein Mindejteinfommen bon 
zweitaufend Dollar haben, billiger 
tut fie es nit. Die Abichatfung 
de3 Wirtichaftsgeldes, an  deffen 
Stelle das Haushaltbudget tritt, 
wurde defretiert, wobei e8 fi von 
felbjt verfteht, daß die Gattin die 
Höhe de8 Budgets beitimmt amd 
der Gatte für das „Eaih“ jorat. 
Bon dem 20. Verfaffungszufag, un: 
ter dem die leiste Schranke gegen 
die Gleichberehtigung fallen Soll, 
wurde als eiwas3 Selbitverjtändli- 
ches geredet, als.befände er fich yon 
in der Konititution. 


Der furze Rod fand an der bis- 
berigen PBräjidentin der Bereini- 
gung eine varme Fürfprecherin; 
nur dürfe er nicht gerade Gürtel- 
brctte haben, etwas Jänger Fönne 
er jchon fein. Eine andere Dame 
brad) eine Lanze für Sazz, von dem 
fie fagte, er fahre ihr in die Füße, 
fodaß fie am Tiebiten tanzen möchte. 
Da die übrigen Damen diefe Wir: 


.......... 


— — — — — — 


kung nicht verſpürten, ſo hatten ſie 


‚veland wohnen, 


Scheck ia — 
Money Order 


Bar 


$.. 


——————————————————————⏑— —— 


auch für Jazz nichts übrig, ſondern 
ſd wärmten für klaſſiſche Muſik und 
ſagten es in ihren Beſchlüſſen. Das 
„Enfant terrible“ war jene Dame, 


welche bei dem großen Staatseſſen Falten den ſchlanken Wuchs plaſtiſch Gedächtnisfeier 


auf das weiße Haar der Teilneh— 
merinnen hinwies und in etwas 
draſtiſchen Ausdrücken einer Ver— 
jüngung das Wort redete. Puder 


Alle Beſtellungen müſſen ent⸗ 
ew York City“ oder an 


Verſchickung. 


Alle für Wohltätigkeits-Anſtalten beſtimmten Aufträge werden prompt ausgeführt; in dieſen Fällen kom— 


Rafet “A” 
Büchſe 
Bůchſe 


Unzen 


Sämtliche Waren befinden 
ſich bereits im Hamburger 
Speicher, bereit zur weiteren 


ell und wirkſam beiſtehen. 


In Deutſchland und Oeſterreich weilende Amer ifaner fönnen unfere Patete durch daS Deutfche Rote 
Sireug in Berlin-Charlottenburg, Eecilienhaus, Berlinftr. 137, fowie beim Hamburgijchen Landesverein 
vom Noten Sreuz, Hamburg, Königjtr. 15,IV, direkt, und zu den hiefigen Preifen beziehen. 


Gine Roftanweifung (Money Order) Eoftet 7 Cents. Bejtellen Sie per Poit. Sie jparen 


ntral Committee, Inc.. for the Relief of Distress in Germany and German Austria” fünnen Sie Ihren Verwandten 
und Freunden am bejten und auf die billigite Art jchn 


Alle Sendungen find ver- 
fihert, die Ablieferung wird 
garantiert. 


dadurd Fahrgeld und Zeit, Die Empfangsbeitätigung geht Ihnen dann ebenfalls per Poft zu. 


Gorned Beef, per VBüchie netto 12 Unzen. 
Noajt Beef, netto 12 Unzen. 
Büchfe Lachs, per Yüdhje netto 16 Ungen. 
2 Vüchfen Spedicdheiben, per VBüchie netto 9 Unzen 
Büchſen Ninderfett, per VBüchfe netto 14 Ungen 
2 VBüchien gebadene Bohnen, per Vüchfe netto 17 


Dubend Bonillonwürfel 


Büchſen Himbeer-, 


Gröbeer- oder Aprifofen- 


Marmelade, per VBücjle netto 21 Ungen 
Büchfen fondenfierte Mitch; mit Zuder, per Vüchfe 


Büchſe 


netto 14 Unzen 
Büchſen evaporierte 


Milch ohne Zucker, per 


netto 16 Unzen. 


Preis: 


*85.50 frei ins Haus Hamburg. 
*$5,75 frei ing Haus Vejtellungsort Deutjchland. 
386.00 - frei ins Haus Beft.-Ort DeutichDejterreich 


Paket “B“ 
Büchſen Corned 
Büchſen 
Büchſen 
Büchſen 
; Büchſen 
Büchſen 
Dutzend 
> Büchjen 
Büchſen 


6 


Boiled 


Beef, je 12 Unzen 


Roaſt Beef, je 12 Unzen 


Beef, je 12 Unzen 


Lachs, je 16 Unzen 
Speckſcheiben, je 9 Unzen 
Rinderfett- je 23 Unzen 
Bouillonwürfel 

gebackene Bohnen, je 17 Unzen 
Himbeer-, 


Erdbeer- oder Aprikoſen— 


Marmelade, je 21 Unzen 


> Birchfen 
Unzen 

3 Büchſen 
Unzen 

Büchſen 
Büchſen 
Büchſen 


*818. 15 feir ins 


evaporierte Milch ohne Zucker, 


kondenſierte Milch mit Zucker, je 14 


je 16 


Ochſenſchwanz-Suppe, je 11 Ungzen 
Mulligatawney-Suppe, je 11 Unzen 
Gemüſe-Suppe, je 9 Unzen 


Preis: 
Haus Hamburg. 


$19.65 frei Bahnjtation. Vejtell.-Crt Deutjchland. 


.... 


oo.» 


$19.90 frei Bahnjtation. Beft.-Ort Deutich-Deft. 


N 


Alle unjere Kijten werden in 


Dentichland 


—* ein Tonſtück, in Allegro ani— 
ſtrug eine aufregende a 
bene&Sammetrobe, deren Janft geraffte 


bervortreten Tiegen. Das Chiffon, 
welches erit bei der Taillenlinie 
anfing, war aus durchlichtigem 
| Stoff bon gleiher Farbe. 


und Deutſch-Oeſterreich 


zollfrei zugelajjen. 


r 


riſon in N 


an der Grabſtätte 
des Siegers veranlaßte. Die Feier, 


zu welcher die N 


und Not täten e3 nicht, meinte fie, |den Rüden frei und ich glaube, die | mun erreicht hat, was beabjichtigt 


und wenn die Frauenflubs nicht 
ihließlih aus alten Schadhteln be- 
lichen follten, dann müßten junge 
rauen und junge Mädchen beran- 


labt werden, denfelben beizutreten. |fih mit der Vorderanficht begnü— öffentlicjen Park beftimmt. 
xtenn die aber damit warten wol: |gen, wobei e83 aber aud auf feine crite Spatenjtich wurde vergangen 


len, bis fie alt find? 

Die Vereinigung der Frauen— 
flub® im Stiate zählt 109,000 
V:itglieder, wovon 50,000 in Cle- 
Slücklihe Stadt! 
Men fagt, wenn die böfen Män- 
ner auf eme Konvention geben, 
dann laffen fie ihre Frauen daheim, 
damit fie fi einmal ungehindert 
austoben Innen. Die Alubdamen 
hatten ihre Männer aud) nicht mit- 
gebracht. Wollten jte jich audy "mal 
eustoben? 

* * * 

Die Leitung unferer Sinfonie 
Konzerte denft, man Fann mit den 
vollen Häufern nicht früh genug an- 
fangen und fie nicht oft genug ha= 
ben. Das ijt der ideale Zuitand, 
und wenn nit auf Koiten der 
Kunjt erfauft, ideal aud) fiir das 
Nublifum. Na, mit einer Maten- 
auer als Solijtin ijt nicht zu be- 
fürdten, da die Kunjt zu Furz 
fommt oder die Mufikfreunde den 
Weg zum SKonzertjaal wicht finden 
würden. Beide Konzerte fanden 
vor völlig befeßtem Haufe jtatt, und 
bewährte fi) die Diva auf dieje 
Reife wieder al3 Kaſſenmagnet, ſo 
liegen ihre Darbietungen erfennen, 
dat fie immer nody über das wun— 
derbar Eangvolle, jteghafte Organ 
verfügt, dem zu Yaufhhen man nicht 
mide wird. Frau Mabenauer 
feierte denn auch wieder Triumphe, 
die fich nad) der Mrie der Rezia, 
„Dzcan, dur Ungeheuer“ aus We- 
ber’3 „Oberon” zu Dpationen ftei- 
gerten, wie fie jelbjt die verwöhnte 
Künſtlerin nicht allzu häufig er- 
lebt haben wird. DObgleidy das 
herrliche Muſikſtück die letzte Num— 
mer war, wich und wankte das 
Publikum nicht, bis die Künſtlerin 
durch mehrere Zugaben den Bann 
löſte. Die Cincinnatier verlangen 
etwas für ihr Geld. Zur beſſeren 
Wirkung der Arie hatte das Or— 
heiter die Ouvertüre zur Oper zu« 
crit aejpielt. 

Die frangöfifchen Liebedlieder im 
eriten Teil fpradden mid Kunitbar- 
baren ihres Balladenftils twegen 
nicht fonderlih an, denn ich höre 
nun einmal lieber der Liebe Luft 
al& der Liebe Leid befingen. Dafür 
mufterte ih mit Muße und Beha- 
gen die Toilette der Diva; fie war 


Herren Midfifer haben nur deshalb 
jo frenetifch applaudiert, um die 
ſchöne Augenweide möglichſt lange 
zu genießen. Das Publikum mußte 


Rechnung kam. Prelenſchnüre hin— 
gen über die wohligen Schultern 
und wohlgeformten Arme; ein 
Fächer aus grünen Federn vervoll— 
ſtändigten die exquiſite Toilette, 
deren Trägerin auch damit Furore 
machte. 

Im inſtrumentalen Teil brachte 
das Konzert eine intereſſonte Neu— 
heit: Die Ouvertüre zu Goethes 
„Hermann und Dorothea“, eine ar— 
tige Tonmalerei im Stile d'Judys. 
Die deutſchen Meiſter, welche bei 
Herrn Iſaye immer noch tot ſein 
müſſen, um geſpielt zu werden, wa— 
ren durch Schumann vertreten, deſ— 
ſen Sinfonie Nr. 1 in B-dur, die 
Frühlings-Sinfonie, von Seiten 
des Orcheſters frühlingsfriſche Wie— 
dergabe fand. 

* * 


Zehn Jahre ſind es her, als ich 
im „Volksblatt“ auf den verwahr— 
loſten Zuſtand des Grabes des 
Präſidenten William Henry Har— 


Haemozon »a3 abiolut harmloje 
twifienfchaftlich Hoch anerfannte Naturs 
Präparat tjt einzig in feiner Wirkung, 
e3 geht auf den Grund der metiten 
Siranfheiten, 

Astonax ein au3 den feiniten Bflan- 
zenölen hoch Tonzentrierte3 Medifament, 
reinigt gründlich Xeber und Nieren, atis 
viert fämtliche Drüfen, bejeitigt hohen 
Blutdrud und Aderverfaltungs 
Diabetylinda3 neuejte und ficherite 
Hilfanahrmittel für Zuderfranie, berar> 
beitet überflüfligen Zuder und macht 
Batienten diätfrei. Berichte deutfcher 
Stab3ärzte und anderer Autoritäten zur 
Einficht offen. 

Cutozon die feinite Sauerjtoffjalbe 
für Grzema, fonjtige Hautentzünduns 
gen, offene Krampfadern und alle Wuns 
den. 

Andere Hörhftgradige Bräparate für 
Nervenaufbau, gegen VBleichfucht, Durch: 
fall, Katarrh, Bronchitis, Althma, Hujten 
und alle Erfältungen. 

The Haemozon Products Co, 


Theo. Pilgram, Vertr. 


Qudingham 1507. 3808 Osgood 
Straße, nahe Grace. 
Verkaufsſtellen: 

1654 Larrabee Etr., 458 North Ave., 
1830 Warner Abe., 1307 ©. Stolin Ave., 
2120 Lincoln Ave., 8501 Lincoln Ave., 
5925 Irving Park Blod., 1948 Fletcher 
Etr., 8439 N. Halfted Str., R. 912, 

164 6. Jackſon Blod. 


— 


worden war. Der Staat Ohio hat 
10 Acker Grund und Boden, das 
Grabmal ſowie den alten Friedhof 
einſchließend, angekauft und zum 
Der 


Woche getan, und bald wird ſich 
die Stelle, welche die Ruheſtätte 
des erſten Präſidenten iſt, den Ohio 
dem Lande gegeben, in ſchicklicher 
Weiſe präſentieren. Bislang war 


* r ae 
orth Bend aufmerkſam und nur 221% Prozent allen ande: 
mato e araziofo. Frau Matenarer | machte md die Vereinigten Cäns ron Zwecken geopfert. 
ihharlachiar- jaer am. hundertiten Nahrestage der | 


Schlacht von Tippecanoe zu einer — 
rn Pi z Ider bevoritehenden Konferenz au | \ 


ahfommmen der er= | 
'ften Giebler herangezogen murben, 
&3 ließ | hatte eine Agitation zur Folge, die 


greß. e gegenwär Vo 
ſollte, ſo wie ſie iſt, ſchleunigſt an— 


Paket “C” 
241, Pfund 
10 Pfund 
10 Brund 
Pfund 
Pfund 
Pfund 
Pfund 
Pfund 
Pfund 
Pfund Tee 
Pfund Zimt 
Pfund Pfeffer 


Preis: 


*87. 10 frei ins Haus Hamburg. 


Weizenmehl 
Reis 

Zucker 
Makkaroni 
Gries 
Stärkemehl 

füße Schokolade 
Kaffee 

Kakao 


—A 


a SELECT 


ss 


$8.35 frei Yahnjtation. Bet.-Crt Deutfchland, 
frei Bahnitat. Beit.-Ort Deutjch-Defterr. 


58.85 


Paket “)r 
48 Büchjen evaporierte Milch 
Büchfe netto 16 Unzen 


Preis: 


*56,.25 frei in3 Haus Hambırra. 


$7.00 frei Wahnitat. Vejt.-Crt Deutichland. 
*57.50 frei ins Haus Veftell..Ort Deutich=-Deiterr. 


Pafet “E” 


ohne Zuder, 


Bafet “GG „ 
1 Sad, 140 Pfund feinjten Weizenmehls 
(Heder'3 Beit) 
Preis : 
*87.75 frei in3 Haus Hamburg. 
$10.00 frei VBahnftat. Beit.-Ort Deutfchland, 
$10.75 frei Vahnjtat. Beſt.⸗Ort Deutſch-Oeſt. 


Pafcet “H” 
1 Kiite, Inhalt 1 Sad, 
50 Pfund geitoßener Zuder 
Breis : 
*$4.80 frei in3 Haus Hamburg. 
55.55 frei Bahnitat. Bejt.-Ort Teutichland. 
*36.05 frei in3 Haus Beit.sOrt DeutichDeft. 


per 
— — ——— ——— — 


Paket “]” 
1 Kite, Inhalt 1 Sad, 
50 Pfund feinfter Rerlreis 
Preis : 
t ins Haus Hamburg. 
et Bahnitat. Beſt.⸗Ort Deutſchland. 
t ins Haus Beſt.⸗Ort Deutſch-Oeſt. 


48 Büchſen kondenſierte Milch, mit Zucker — per 


netto 14 Unzen. 
Preis: 
+57.40 frei ins Haus Hamburg. 
88.15 frei Bahnſtat. Beſtellungsort D 
*58.65 frei ins Haus Beit.-Ort Deutich- 


Paket “F” 

12 Pfund fpeziell geräuherter Schinfen 
11 Pfund dicker Speck 

10 Pfund reines, ausgelaſſenes Schmal 
5 Pfund harte Salami-Wurſt. 


Bafet “K” 
1 Stifte, Sunhalt 50 Pfund, 

(2 Büchfen von je 25 Pfund) 

feinste, ausgelafienes Schweinefchmal;. 
Preis : 

frei in3 Haus Hamburg. 

frei Bahnftat. Beit.-Ort 

frei Bahnjtat. Bejt.-Ort 


eutſchland. 
Oeſterreich 


Deutſchland. 


Deutſch⸗Oeſt. 


Schinken, Speck und Salami ſind leichten Aende— 
rungen im Gewicht unterworfen. 


Preis: 
*510.40 frei ins Haus Hamburg. 
$11.40 frei Bahnſtat. Beſtell.Ort Der 


*511.90 frei ins Haus. Beſt.Ort Deutſch-Oeſterr. 


Notiz: Das Gewicht ift auf das 
lanifche Pfund von 453 Gramm 


Die mit * verjchenen Preije jchlieen freie 
Ablieferung ins Hans mit ein. Jn allen 
anderen Fällen muß der Empfänger die ge- 
ringen Rollgelder vom Bahnhof ins Haus 
tragen, falls er es nidht vorzieht, -diefe Rakete 
jelbit abzuholen. 


ıtichland. 


ameris 
bajiert. 


vr 





Herr Defrees erhoffft Gutes von | r 


Einihräanfung der Striegsrüftungen, 


iweil die Welt zu der Einficht gefom: 
men jei, dal das Wettrüjten un- 
möglich weitergehen fönne, Er zollte 
General Dawez und jeinen Mitar: 


ıbeitern Anerfennung für ihre Be- 
mühungen, 
bon Geld und Arbeit zu jtenern. | 


nutzloſer Vergeudung 


Vorläufig aber, ſetzte er hinzu, ſind 
die Steuern, welche die Rieſenaus— 


jegaben uns auferlegen, zu zahlen. 


Der Redner wendete ſich dann gegen 
die Profitſteuer und die Verſchlep— 
pung des Steuergeſetzes im Kon— 
Die gegenwärtige Vorlage 


ſie Ablagerungsplatz für leere Kon- genommen werden, denn ſelbſt ein 


ſervenbüchſen und Stullenpapier. 


William Henry Harriſon iſt ſchon 


im Leben nicht gut behandelt wor— 
den und im Tode auch nicht. Als 
dem Organiſator des Nordweſt— 
Territoriums, dem Bezwinger Ta— 
cumfehs bei Tippecanoe und dem 
Rejieger der Engländer an der 
Ihemfe in Canada der große Wurf 
endli gelungen war ımd er als 
Präfident im Meißen Haus feinen 
Einzug gebalten hatte, trug man ihn 
nad) dreißig Tagen al3 Leiche wie- 
der heraus. Eine Erfältung, die 
er jich bei feiner Snauguration am 
4. März 1841 zugezogen, hatte am 
4. April feinen Tod zur Yolge ge- 
babt. In North VBend, wo er ge- 
wohnt, hat man ihn begraben und 
man berwahrte fein Nuhejtätte fo 
ltederlih, da die Leiche geitohlen 
und an da3 mediziniiche College in 
Gineinnatt verfauft wurde. Zum 
STE wurde der Raub gerade noch 
zur rechten Zeit entdedt, um die 
Leiche vor den Stziermefjern zu be- 
wahren. Ein Bein hatte man ihm 
fhon abgefchnitten. 
Carl Pleth. 


— 
Beherzigenswert., 


Nede von 3. H. Drefrees über Kricgs- 
Inften, Steuer: und Tarifgejetgebung. 


Als ein Hupthindernis der Rücd- 
fehr zu normalen gejchäftlihen Zu- 
jtänden bezeichnete heute Sofeph 9. 
Defrees, der Präfident der Han- 
delsfammer der Ver, Staaten, in 
einer Rede vor der „American PBa- 
per and Bulp Ailociation” die gro- 
ben Ausgaben der Bundesregie- 
rung, Die Bewilligungen für das 
am 1. Suli 1921 abgelaufene Red- 
nımasjahr, führte er aus, betrugen 
über 334 Milliarden Dollars, eine 
Sunme, die vor dem Kriege unfah- 
bar gewwefen wäre, Das meijte da- 
bon fommt auf die Koften vergan- 
gener Kriege und der Rüftung zu 

fünftigen; 7715 PBrozent der Rie. 
Mumme 
* AR 


Termin fejtgejeßt werden, 


Imangelhaftes Steuergejet jei befier 


al3 die beitchende Ungewih;heit. 
Auch über-die neue Lage, in der 
das Land fid) als Gläubigernation 
befindet, verbreitete fi) Herr De: 
free, Eine dauernde Tarifgejekge. 
bung, fagte er, follte entweder fe 
bald ivie möglich eingefithrt werden, 
oder die Beratung darüber follte 
wenigiten® auf einen bejtimmten 
In je 
den Falle würde die Sejchäftswelt 
dann imitande fein, fich ein Urteil | 
über Broduftion, Kauf und Verkauf 
zu bilden umd in der Zuperjicht vor- 
wärts zu gehen, daß ihre Entſchlüſſe 
nicht durch unvorhergeſeheneSchritte 
der Regierung über den Haufen ge— 
worfen würden. Die Tarifangele- 
genheit iſt für den Auslandhandel 


Tarifgeſetzgebung ſollte unſere neue 
Stellung als Gläubigernation be— 
rückſichtigt werden, ſie ſollte gerecht 
unſeren vielen Auslandkunden ge— 
genüber ſein und auch auf deren 
Bedürfniſſe Rückſicht nehmen. Un— 
ſere Produktionsfähigkeit, ſagte der 
Redner, iſt in vielen Dingen viel 
größer als unſere Verbrauchsfähig— 
keit. Das gilt beſonders von Farm, 
Minen. und Waldproduften. Ent- 
weder muß der Weberihuß ins 
Musland verfauft oder die Produf- 
tion bermindert werden. Um unifere 
Bevölferung beichäftigt zu halten, 
müffen wir da3 eritere tun. 

„Die ganze zivilifierte Welt“, 
Ihloß Herr Defrces, „ift eine Fa— 
milid, und die Wohlfahrt oder der 
Niedergang eines Landes wirft auf 
alle anderen Zander zurüd, Han. 
delöbeziehungen und vernünftige 
Zugangsmöglichfeiten bon einem 
Rande zum anderen mülfen auf ge- 
rehter Grundlage geichaffen mer- 
den, fvenn die Einihränfung der 
Kriegsrüftungen durchgeführt wer- 
den und die Gefahr zufünftiger 
Kriege mit ihren Schreden und La— 
ften auf ein Mindeitmaß zurücge- 
führt werben: foll, 


Wenn wir exportieren und Ein. 


von größter Wichtigkeit, und bei der | 


| 
| 
| 


San 


ee —— — — — — —— — 
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Ueber 90 Millionen Mark 
haben wir ſeit Januar 1921 


in Deutſchlaud 


zur Auszahlung gebracht. 


Dieſe Zahl ſpricht mehr als Worte und iſt ein Zeichen unſerer prompten 
Bedienung und des Vertrauens, das uns unſere 
werte Kundſchaft entgegenbringt. 


Schiffskarten Einreiſe-Bewilligungen 
Deutſche Banknoten Mark-Zertifikate 


Billiger als ſonſtwo. 


State Commercial & Savings Bank 


1935-39 Milwaufee Ave. „is, Chicago, ZU. 


Seute geöffnet bis 8:30 abends, 


A 


nahe 
eſtern 


nd3modolon* 


Der Dienft von Zuchleuten 


zum Anpafjen von Telephon Monroe 2697 
Upparaten für Nihgeftaltungen, 
Stügbändern und 
Brucdh- 


bändern, 


Gummi-Strümpfen und Supporterd, 
Küntlihen Armen und Beinen 


Kos 
fteht unferen Kundeg zur Verfügung. s 
(Seit 58 Xahren etabliert.) Fabrik⸗-Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave,, 
Diien Biä 8:30 abdd, Eonutagd un P—12 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nidt in Ayothelen vertauft — nur 
in unferen Fabrit-Verfaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Kaprituhl.) 


Ihränfung der Produktion vermei- 
den wollen, muß jo jchnell wie mög- 
lic) die VBerbrauchsfraft der anderen 
Länder und die Stabilität des 
Marktes wiederhergeſtellt werden.“ 
a 


Skandinaviſch⸗Amerit. Linie. 


Ueberſah 8500. 

Ein farbiger Bandit, der geſtern 
abend einen Raubüberfall in Weegh- 
man3 Speifewirt'chaft, Nr. 59 Oft 
Monroe Straße, verübte, erbeutete 
zwar $71, überfah aber $500, welche 
die dort Ledienftete Kaffiererin, Frl, 
live D’Brien, fchnell in eine Zigar- 
re.ıfifte ftedte, mährent der Molls 
fopf mit der Nusplünderung der 
Kaffe befchäftigt war, 


Der zur Skandinaviſch Amerika— 
niſchen Linie gehörige Dampfer 
Frederick VIII. iſt am 29. Oktober 
mit 388 Kajüts- und 471 Zwiſchen— 
decks-Paſſagieren von Chriſtiania 
abgefahren und wird vorausſicht— 
lich am 7. November in New York 
eintreffen. Am 18. November tritt 
er dann die Rückfahrt nach Kopen— 
bogen an 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen till, erreicht fehnell feinen 
Zwed. durd; eine Reine Anzeige 


WE 





in. 
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7: Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücdten von 100, #500, 1000, 


liniere Griten Sypothefen Gold Bonds find dur gr‘ 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich nejichert und haben 
iich stets als abfolnt zuverlüifige Anlage erwieien. Wir haber 
viele Millionen diefer Bonds nntergebradit und wurden Zinfen 
and Kapital ftets pünktlich auf den Tag bezahlt. Infere 79 
Griten Sppothefen Gold Ponds haben den großen Borteil, em 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haber 
ihren Kurs in Zeiten von Handels- und Geldkriſen beſſer be 
hanptet wie andere Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern 
ment Bonds. Wir haben iederzeit eine große Auswahl Folder 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirkulare auf Verlangen 


F 
| 


Imere direkten Vegbindungen mit der Dentiden Bant, Dresduch 
Banf, Dieconto-Geiellichaft und Berliner Handelsgeiellihnft, Berlin, Wie 
ıcr Bankverein, Wien, Budapeit, ran, Aaram und Czernowitz ſowie mu 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa'3 ermöglichen e3 uns, Transaftıo 
ıen mit dem Ausland, wie finanzierung von Nmport und Ervort, den Ber 
‘auf von Deutjchen Neichd-, Staats, Etädtes und \nduftriellen Qonds 
Ausstellung von Ched3, Kabelüberwerfungen und Geldauszahlungen in uns 
jerer befannten fachfundigen Werfe au erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldfachen reder Art wird bereitwilligit und foitenfrei 
erteilt. Man wende fidh an una ſönlich oder ſchriftlich. 


per 


36 jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


| WOLLENBERGER & CO. 


U Bankgeschaeft 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
J ZANKES” 


CHICAGO 


Yr2fonmudidofr? 


Zihard Strauß. 


( 


$ 
— 


Licderkonzert des deutſchen Meiſters 
am nächſten Sonntag. 


er allerbeite, köitliche, triia nıröficte Kaffcı 
das 


35C um 


3 Bund für 81.00 
— 


— — 


Kommt als Friedensbote. 


| 


3 

| &rwartungen, die man in Teutichland 
an feine Amerifafahrt fnüpft. — Der 
Saft ist dem Chicagoer Publikum 
durch feine Symphonien und Lieder 
beinumt. 


— Blend“. 
— nn saficc, 
td — * 


— zu 40 iin DC | 
j 


Ei fen 
— 


Kaffee-Lüuden: 


Weftieite: 

1510 W. Madiſon Str— 
30 W. Mad iſon Str 
Blue Island An 
Halſted Str 
S. Halſted Str. 

R. 12, Etr, 
N, 22. Ei, 
Eüdfehte: 
4058 S. Aſhland Ave. 
3427 S. Halſted Str— 
3032 Wentworth Avo. 


2 
midofr 


R Die allerbeſie | { 
Greamerh Pit: 


hund Te, 


Pfund. 


A 


Nordweſtſeite: 
344 W. Chicago Ave. 
73 Wiilmaufce Ave. 
Milwautee Ave. 
Milwaulee Slde, 
W. North Ave. 
Nordieite: 

Tiv if on Er. 
20 8% vtb Ave, 

44 Li ac a Vive, 
Si Lincoln Vive, 
113 N. Clart Str, 


l I 
' 


be 


Am nächſten Sonntag nachmittag 
ird Richard Strauß, ink Audi— 
Aumtheater im Verein mit der 
Sängerin Eliſabeth Schumann unter | 
der Direktion von Louis L. Seid— 
| man ein Konzert geben. Er kommt 
bon New York, wo ihm ber feinem 
Entreffen au Deutigland ein bes 
| Meifters Rang und Bedeutung ent- 
; Tpreibender Empfang zuteil wurde. 
| Mayor Hylan hatte einen aus füh- 
Irenden Berfönlichleiten muitkalt- 
Eicher und anderer Kreife der Stadt 
beftehenden Empfanggausfhuß er: 
nennt, der den berühmten Gaft in 
der Stadthalle feierlich begrüßte, 
Dann famen die Konzerte, für 
welche ein ungeheures nterefje Tich 
fundgab, brachten fie doch nicht nur 
Merfe des meijt beachteten und be 
1. Tprochenen lebenden Zonfegerd, fon= 
Ei dern auch diefen in Perfon und als 
! Dirigenten, als melcher er ebenfalla 
zu den Gröpten feiner Zeit zählt. 
Sn Deutfchland betrachtet man | 
des Meiiters Amerikafahrt als —* 
Friedensmiſſion und knüpft große 
Erwartungen daran, man erhofft 
bon ihr die Befeitigung mancher 
Vorurteile und Mikperjtänbniffe, 
Ein diefen Sinne Sollte Richard 
| Strauß aud in Chicago begrüßt ı 
a werben, — al& großer Mufiter, ber 
| feine hohe Kunft vorjührt, und glei)- 
| zeitig ald Friedensdote, der mithelfen | 
| Toll, die durch den unfeligen Krieg 
unterbroch enen Beziehungen wieder 
4J anzufnüpfen, 
| Mie man ben Mufifer Strauß | 
# auch beurteilen mag, unbeftritten til 
ii feine überragende Bebeutung als 
Hi aroße Perfönlichkeit und machtvoller 
Verlünder einer großen Botfchaft. 
Ridard Strauß ift ein echtes Kind 
friner Zeit, feine ſymphoniſchen 
Werte jind feit Jahren vom Chi- 
cagoer Smupbonieorchefter dem mu: 
ſikliebenden Publikum zugänglich 
gemacht und von dieſem bejubelt 
worden. Von ſeinen Opern ſind 
Nerdings nur „Salome“ und „Elek— 
tra“ — die letztere wohl nur ein— 
mal — hier zur Aufführung ge— 
tommen, um fo beiannter und volf2- | 
tümlichee find aber außer den Sym: | s 
phonien jeine oft unt gern gehörten | 
Lieder. Deren leichte Sanabarteit 
und Bolfetümlichleit zeuat dafür, 
daß Richard Strauß Großes nicht 
rur in ber |. Tonmalerei, 
ſon ern auch alz Erfinder leiſtet. | 
Das Chicagoer Publikum wird es 
dayer dankbar begrüßen, daß für den | 
Sonntag nachmittag ein Programm | 
bon Liedern aufgeitellt worden ift, | 
den: eg wird den Tondichter Strauß ı * 
bon jeiner allgemein veritändlich 
ſien und liebenswerteſten Seite ;ei 
gen. Zum Vortꝛag gelangen wer— 
* en die folgenden Geſänge des Mei— 
it: 3 und feiner Vorgänger — 
und Brahms: 
Satt ”- Srübeng.. ... Edi on 


iebe ſchwärmt auf allen "Regen... 
tändchen a 


| 
| 
| 
| 


w 
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Offen heute bi 8 Uhr abenb8, 


E — 


Süvoftede Haltrd Eir. a4weitert Stock 
Telephon: Lincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 
Geldlendungen 


nad all . Teilen der 
Welt zu den aller: 
niedrigſten Preiſen, 
billiger als ſouſtwo. 


Schiffskarten 


von und nah allen Ländern 
guropas, ib Samburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Sapvre, 
Gherboura, Tanzig, Trieft n-f.w 


| 


EEE BE a LEE 


EEE 


Felendungen 
Billigſte Preiſe. 


(Cebihaſten. . volnatten 
WW. KEMPF 


Diatn 4 1. 120 R. Ra Ealie Eır. 
Ctien 9-6 Sonntaas 9—18 


ze: 


2 


chiffe karten 
auf allen Linien 


owie Gelbdſendungen nach Deutſchland, Deutſqch 
eſterreich, Czechoſlovalei, Jugoſlavien, Un 
garn und Polen. 


Gnaedinger & Geissler :.,. 
1073 W. Roosevelt Road, 


nabe Blue S3larnd Ave, 
ol2ifrtendolmt 


— 


Forel le. 

durch die erung 

Du meines derjens Krönel * 

Ich trage meine — 

Kling Hang! . — 

<td a Se ....... 
Sir wandel MER susnanncnnnun har 

E Rädchenlied .......... 

I Der Saa BE as 

Auf dem Chifie.. 

F 24:5505 0ER wen 
Iyiegenlich Re Ric, 

| Scı SICER .... . 

|Belare — 

ie Heiligen drei Siöniae.. 


| 
ih. frau | 
Vrahms 


} 


| 


I 
Stra — 
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Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


++ 


Verſonal · Nachrichten. 
EHI ser rt + 
— Herr Iſidor Fuhr und yrau Julie, | 


deder Zudertrante feiern am 5. November im 


Wohnung, Nr. 540 MW. North 
Ave., ihre filberne Hochzeit. ES wird: 
der Ballen-, Nieren and Slarenitein-x wende |yum 2 hr nahmittags ein großer Em- 
perlange unler Ireies Aus unr Amtormatton | pfang für die Vertvandten und Freunde 


3. B co jtattfinden, 


PIISN. Clark Str... Chicago Ih. 
in16bofon” 


und alle Eraüife 
‘ider erlolgreich 
el trägt 

sen Na 
Bermeivet Nab- 
abmımaen 


Jede Rap 
wen 97 
Bulofon.von 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


‚einem Dollar Stimdenlohn, als ji 


Die Fürfen der Arbeit, 


„Plumbers“ erzwingen, Landis zum 


Irob, $1.10 Stundenlohn. 


Die Löhne der Bauſchreiner. 


Streit über Arbeitszeit und Löhne in 
den Alzidenzdruckereien. — Gründ— 
liche Säuberung der Bauvorſchriften 


von koſtſpieligen Chikanen nötig. 


Als die „Fürſten der 
die Plumbers 
ger, von 
ſtel Kung 


Arbeit“, 
Hausröhrenle— 
Bundes —⸗ Landis Feſt— 
des ihrer Tätigkeit ange— 
meſſenen Lohnes von 95 Cents hoͤr— 
ten, da erklärten ſie dieſen Lohn— 
ſatz lächelnd als nicht für ſie bin— 
dend, und jetzt haben ſie die Arbeit— 
geber gezwungen, mit ihnen einen 
Arbeitsvertrag zu 81. 10 Stunden— 
lohn abzuſchließen, was die Arbeit— 
geber natürlich ſehr gern taten, 
denn nun können ſie den Kunden, 
wie bisher, $ .85 bis $2 für dw 
Stunde rechnen. Der Unterfchied 
iſt Unternehmergewinn. Dieſe Ent— 
hüllungen ſind dem „glücklichen“ 
Hausbeſitzer nichts neues, aber der 
Dailykommiſſion waren ſie es, als 
ſie gelegentlich der Vernehmung der 
Stadtratsmitglieder Fick und Mul— 
cahy über einen geplanten Zuſatz 
zur Bauordnung zur Sprache ka— 
men. Nach dem Zuſatz dürfen Ka— 
chelröhren nicht mehr benutzt wer— 
den, ſondern nur eiſerne bei der 
Anlage von Abwaſſereinrichtungen. 
Das würde für eine Bungalow von 
fünf Zimmern die Baukoſten um 
$200 bis $500 erhöhen. Die Zeu- 
gen beitritten, dai die „Blumbers“ 
alles. was fie wollen, im Stadtrat 
durchjegen fünnten, und veripra- 
hen, jenen Zufag zu befämpfen. 
Senator Daily verwies darauf, daiz 
die gefamte Bauordnung durchge: | 
arbeitet werden jollte, denn fie ent- 
halten virle veraltete und umnött: 
gerweile das. Bauen verteuernde | 
Vorſchriften. Auch will er in die 
Geſetzgebung auf den Widerruf des 
Zuſatzes zu Lizenſierung der Haus— 
röhrenleger ne 
Die Banfchreiner 

Die Vereinigten Bauunterneh— 
mer haben, wie ſie ſagen, mehr Ar— 
beitsgeſuche von Baufchreinern au 


oder 


v 


können, und William 
Schlake, der Geſchäftsführer jenes 
Verbandes, hat allen Yanunternch- 
mern in einem Rundſchreiben Bau— 
— au jenent | Lohn angeboten. 
Gleichzeitig find von 5. E. David— 
on, Brafidenten des Ardhiteftenver- 
Bandes von Nllinois, alle Arditef: 
ten aufgefordert worden, der Bo- 
rechnung von Baukosten von nüd)- 
jten Montag an die von Richter 
Landis feſtgeſetzte Lohnſkala zu— 
grunde zu legen. 
Arbeitszeit in den „Jobdruckereien“. 
Nächſten Samstag erliſcht der 
fünfiährige Arbeitsvertrag zwiſchen 
den Druder: gewertichaften und der |; 
Franklindivi ion der Typothetae, 
es Druckereiverbandes, der die ge— 
ne Lerkitatt eingeführt bat. 
Seit Mat ilt in diejen Druckereien 
und den mit vielen in Verbindung 
jtehenden Buchbindereien die 44- 
ſtündige Arbeitswoche eingefithrt |’ 
worden, Die Arbeitgeber fordern 
num die Nüdfehr zur 4Sitiimdigen 
Arbeitszeit, weil die Gewerfichaften 
ihr Verſprechen, die verkürzte Ar— 
beitszeit in dem ganzen Konkur— 
renzgebiet, 500 Meilen im Umkreiſe 
von Chicago, einzuführen, nicht ha— 
ben halten können und die Unter— 
nehmer infolge deſſen im Mitbe— 
werb, ins Hintertreffen geraten 
ſeien. Darüber, wie über neue 
Lohnverträge, ſind jetzt Verhand— 
lungen im Gange. Die Setzer in 
den Mfzidenzdrucdereien . fordern 
860 ſtatt 546. 65 für die Aſtündige 
Arbeitswoche, und es ſind ihnen 840 
bei gleich langer Arbeitszeit ange— 
boten worden. Die Buchbinder ver— 
langen ebenfalls 860 die Woche ſtatt 
8342.50 und die in den Buchbinde— 
reien beihäftigten Mädchen ſtatt 
822 825 die Woche. Den Buchbin— 
dern find die bisherigen Löhne bei 
4Sitiundiger NArbaitswohe angeboten 
worden. Auch die Drucker fordern 


mehr Lohn. 
— — — , — — 


Ameritaniſche Linie. 


Der zur Norweg. Amerik. Linie 
gehörige Dampfer „Stavanger— 
fiord“, der am 21. Oktober von 
Chriſtiania abfuhr, traf am 31. 

Oktober in New Morf ein, von woi 
aus er anı 11. Noven ıber die Rück— 
fahrt antreten wird. Der zur cl 
ben Zinie gehörige Dampfer „Ver- 
aensftord“, der am 21, 
New NHorf verlieh, langte am 30. 

Sftober in Bergen aıt. 


- Liebesgaben. 


| Wir befördern Lebensmit- 
—* alte Sachen usw. nach 
drüben zu billigsten Raten 
Wir lassen von Haus ab- 
holen, versichern, packen 
unentgelilich und verschlif- 
fen sofort Unsere Ablie- 


nt ewä —— 


t 


820 
—8 


Norwegiſch⸗ 


terungen sind bekannt als 
|prompt und zuverlässig. 


Weihnachts - Sendungen 

müssen jetzt aufgegeben 
werden um rechtzeitig ein- 
zuireften. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
oludoſondie 


Oktober 


Abendooſt, Chicago, Bonnerstag, den, 3. November 1921. , 


Wer faun Austunfı geben? 


Vom ſchwediſchen Konſulat zahlreiche 
Oeſterreicher und Ungarn geſucht. 
Vom kgl. ſchwediſchen Konſulat, 

Abteilung für öfterr.zungarifche In. 

tereffen, Zimmer 1050, 44068. Dear 

born Str., Chicago, AU, erben 
die folgenden Perjonen aefucht: 

Bartel und Kohann Abuja aus Nor: 
derberg, Kärnten; zuletzt in Chicago. 

Julius Arınann aus Mähren; Neu⸗ 
itadt; zuletzt in 7 icago und San Fran⸗ 
cisco, Cal. 
Johann Beluzſar, aus Budapeſt; zu— 
lebt 4119 N. Kedzie Ave., Chicago. 
Anton Boitl, Maurer, Yudiveis, Böh⸗ 
men; zuletzt in San Francisco und 
Oakland, Cal. 
xAlex Berry (Sa ndor 
Arad, Ungarn; zulekt 3. Ave., 
Mich. 

Frau Sriederide Yurbaum, profeflic- 

neller Name: Felicie de Pres, Pianiſtin 

und Sängerin, aus Wien; zuletzt in 

Chicago. 

Joſef Dodef und Fra aus Un vn; 

azulekt in San Francisco und Calland, 

Cal. 

Stefan Dämmerlein aus Bilijeiabe, 
U >arıız zuleßt in Bay Ei, Mich, und 
%. BVirginien. 

Wendelin, Diewiſch aus Oeſte 

zuletzt in San Francis —AÆ Cal. 

x. Donadelli aus Teiterreich; 

in San Francisco, Cal. 

Werander Enenkel aus Deiterreich; 

zulegt Student in Stanford Ilniverfi: 

tät, Stalifornieu. 

Hermann Fifcherumd aus Bielitz, 

€ ""sfienz; zuleßt 443 N. Alhland Ape., 

Ehicago. 

Leopold Fellner aus Selterreicdh, 

Arnold Foeriter aus Graz, Steier— 

mark; zuletzt in Chicago und Detroit. 

Thomas Flis au; Eilli, Steiermark; 
jeit 25 Nahren in den Ver. Staaten. 
San und Staroline Gradeg aus G 
zow, Galizien; auleßt in Chicago. 
Siinder ımd Stindestinder don Anton 
Sutt irth aus Leitnoiwig, Böhmen; zus 
lebt in St. Lois, Chicago und Alton. 
Marie und Amalie Galuf aus Eilli, 
Steiermark; feit 25 Iabren in den Ver. 
Staaten. 

Joſef Helnwein aus Miſlelbach, Nord⸗ 
Oeſterreich; zuletzt in St. Paul, Chi— 
cago und Powell. Wis. 

Seinrich „Hofmann aus Teiterreich; 
| aulekt in Ean Francisco, Kal. 

Guſtav Holezmann aus Nagycſepſin, 
| ingarn; 1913 in Chicago. 

oul3 yanıza aus Ungarn; 

1607 ©, inte Str., Chicago. 
Frau Karoly Köfler, geb. Thereſia 
Gulyas, aus Nagykilinda. Ungarn; zu⸗ 

lebt in Los Angeles oder Can Trans 
cisco. 

Michael Kadl oder Kartel, Kandl, Ka— 
jtell, aus Cejterreih; zuleßt im Mont 
Kleafant Etate Hofpital, Jowa. 

‚serdinand Ernit Nojtein aus Wir 
zul: bt in Chicano, &!” 

Frau Guſtav Kando, geb. Freiſinger, 
aus Ungarn; zuletzt in Chicago, Se. 

Frunz Sinfele, geb. 1857, aus &, 
reich; zulegt in Chicago, SIT. 

Thomas Nodott, Mufiter, 
reich; zufest in Chicago, AUT. 

Demeter Kuliſz aus Oſzezanee, Gali— 
ten; zuleßt 421 Chicago Ave., Chicago. 

Frichrich Lehner aus Wien; zuletzt 
in Los Angeles, Kal. 

Georg Lecz aus Ungarn; 
Bay Eiiy, Mich. 

Andre LZudwil und Frau Emma Lud- 
tif aus Ezaimarnemet, Ungarn; zulegt ! 
in Detroit, Mi, 

John Manol aus Dejterreich; zuleßt 
Gladhs Tive., Chicago, 

Tofefa Malinomsty aus Gruszow, 
Galizien; aulegt in Chicago, SI. 

Franz Mittermaier aus Gem. Rots 
tenbach, SCher-Dejterreich; in 1885 in. 
Milwaufee und Chicago. 

Rojepb Pfeiffer aus Ungarn; 
ir Chicago md Minneapolis. 

Nudolf Polzer aus Ungarn; 
635 Jackſon Str., Milwaukee. 

Anton Romonelh aus Oeſterreich (25; 
zulett in Chicago, Ill. 

lexander Racz aus Zombor, Ins 
gar 17 Sabre in den Ver. Staaten. 

Beier Renitinig aus 3; Cefterreic) (2); 

legt in Chicago, | SIT. (?) 

Frau Louis Sheffer aus Kisk 
Ungarn; zuletzt in St. Paul, 
und Chicago. 

Ernit Stabek aus Ungarn; zulept in 

dew Caſtle, Ind. und Chicago, 

Karl und Franz Stedrousfy. geb. in 
PD nic, Vöhmen, aus Wien; zulegt i" 
Detroit und Chicago. 

Jalob und en Sarat aus 
Polen (Galizien); zulegt in Chicago. 

Ernejt Star (Stern) aus Budapeft; 
zulekt in St. Louis, Mo., Gen. Del. 

Heinrich Sterle aus Graz (2); _aus 
letzt —— 413 N. Sangamon Sir., 
Chicag 

—** Tgzmolinſzky aus 
Ungarn; zuletzt 635 N. 

Chicago. 

Frau Margit Schweichler, 
tenbach, Köchin, aus Ungarn; aulebt in 
car Francisco und Turlod, Kal. 

Roja und Maria Schara, 55 md 56 | 
Yhre alt, ausgewandert 1880, aus 
Saſſin, Nyitra, Ungarn; 
|Tulıth, Minn, und Ghiengo. 

Anton tie Uhlir aus Leiterreiidh; 
Icht 221 Sarah Eir., St. Qouis, Mo, 

Vincent Urban aus Vilwarn, —— 
men; zuletzt in San Franeisco, Kal. 

* anf Volavo (V.lave) ‚aus Pens⸗ 

bern, 2 Bahern; zulebi Hotel Argus, San 

Froaon isco. 

De dinand Vater aus St. Poelten, 
Oeſte reich; ‚äulet in Euedas, Miff. 

sobann Wagner aus Neudaı, Gieiers 
mark; zulegt in ©t, Louis und San 
‚Francis >CQ, 

Sandor Weber, alia3 Alexander Tas 
facs, aus Ungarn; zulett in Chicago. 

Hajman und Arnim MWeisz aus Bits 
dabeſt; zuletzt in Chicago. 

Kinder und Siindesfinder von ‚Maria 
Waburef, geb. Gutwirty, aus Leitno⸗ 
wiß, Begirk Budweis; zuleßt in Chicago 
iumd St, Louis. 

z zn Zamuda aus Eilli, Sieiermark; 

ſeit 250 Jahren in den Ber. Staaten. 


— ++. — 


Neuer Tichftand der Mark, 


New Horf, 3, November, 
deutſche Mark ging heute auf 0,48 
I Cents herunter, was einen neiten 
| Tiefitand des Markfurjes und ei» 
| nen Rüdgang um 11% Bunfte gegen 
!den gejtrigen Kurs, den bisherigen 
Tiefftand bedeutet. 

— 
Bant in England verringert 
Ziusfuß. 

London, 3. November. Die 
von England bat heute morgen ihre 
Tisfontorate von 5% auf 5 Pro- 
zent herabgejekt. Tie legte Rerrin- 
gerung der 
51%, Prozent erfolgte am 21. 

— — — — 

* Im Deutſchen Diakoniſſen⸗ 
Hoſpital ſtarb heute der 5jährige 
James Stoppe, Nr. 5553 Süd Troy 
Straße, welcher, wie berichtet, vor 
einigen Tagen vor dem Hauſe, Nr. 
4432 Süd Aſhland Ave., von einem 
Kraftwagen überfabren wurde. 
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Derroit, 
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aus Oeſier⸗ 
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aulebt in Meft | 


Bauk Konferenz in den Vordergrund ge⸗ der auf eine weſentliche ae 


Tisfontorate von 6 auf|minifter, Montiral ZT. Kato und d:m'! 
Juli. | Fürften Totugama, dem Präfidenten | 
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miumininnumnnumimununnn Amerikaniſche und frauzö tie Fahnen, Ater Floor 
Strümpfe für 
Damen 


Schwarze mercerized Lisle; meh— 
rere nicht weitergeführte Partien; 
ſowie etliche extra Größen; alle 
erſte Qualität; es ſind reguläre 390 


Werte; wir offerieren 190— 


das Paar 
fvon Kleidern und pelzbeſetzten Mänteln 
Kleider Pelzbe ſetzte 
Speziell zu 810 Tuch-⸗-Mäntel 


Wegen des verſpäteten Ein— Werte bis 8335 zu $18.75 
treffens ſind wir imſtande, eine Prächtige Qualität Bolivia, 
ns ; zelbur. P Srede * 
weitere Partie hübſcher Kleider belour. Poloette, Suedine, —— 
zu dieſem bemerkenswert nied— cloih und Ba ee Die 
rigen Preife zu offerieren, neue —— — ae — 
moderne Herbſt-Modelle in einer a 5 Ze 
Anzahl von neuen “deen; Velve- Modelle und andere Eigenbeiten. 
— feine rein woilene, Serge Große Beaverette Pelzkragen, ei— 
D, r YYr ine Kirane 2 Zelt Material 
Trieotine, Velour,, rein-wollene, nn ion 2 — ae 
: er oll beſtickte Er rfe; die 
Terſey und Satin, bezaubernd _ eo. . = n . 
garniert mit Stideret, Perlen: ———— ne —R 2 
ER Kid 6 ert mit Seide oder Venetia id 
Beſatz; welche haben Kid Kragen viele find — — * Sn 
und Banielten; Die ar yon: Vraun, Reindeer, —— 
ſind marineblau, braun, Tan genblau, Schwarz und Navyblau. 
— > mn 
Gopen-blau und ſchwarz; Grö— Größen für Damen, Miffes, Yu: 
tr. — “ x68 Rp — 
Ben rn Mädchen md Frauen; Sense ertra Größen; Werte 
3 P09,UV, 
Speziell 


— 52 


127 * 
—— 
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The Store of To-day and — 


THE 


Establisbed :375 by E.J. Lehmann 
Sense tee and Dearborn Streets 


Wroßer 
Verkau 


\ 


Tuch = leider 
für Mädchen 
Werte bis 56.00, zu 3.69 


217 


* Rugendliche Aleider für Mäd- zu 
hen von 7—14 Jahren. Gute 
Qualität Serge. Regulation 
Modelle, auch einige Hübich 
beitichte Ent- 

würfe. Navy 

Blau iſt vor— 

herrſchend — 

Werte bis zu 

50.00, pe: 

ziell zu 


Reine Wolle und Worſted 


Coatfaſſon; eine 
gute Auswahl von Farben; 
zu $8; in Größen 36 bis 
44; ein Tpeziellee Üert, 
morgen zum Verkauf offe- 
tiert zu 


In Slip-over und 


Werte bis 


—— — n uuni 


Novelty 


Beaver-Hüte 


Populär für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren: 
dieſe Hüte ſind zwar Ausſchuß, aber die Fehler ſind ſo 
gering, daß ſie faſt nicht zu ſehen ſind. Garniert mit 
Seide Gros-grain Ribbon-Bändern und Streamers. 
Die Farben ſind ſchwarz, braun und Navy; zu 


Nachtgewänder u. atgewünber u. Baamı | | 
Flaͤnelle; hübſche Faſſons — 
doppelt gefließt — ar 
die Hard für 
nur 


ſ Amoskeag Flanelle; en. | u 
| bleicgter wendbarer Shaker; | 
| 27 Zoll breit, nicht —* 
| fend: jpezielf Die 

Hard ————— 


Garnierte Kinderhüte, Seidenſammet, alle Mo 
den, Größen und Farben, zu 


Außerordentlicher Schuh-⸗Verkan 


Jür Männer, Damen, Knaben, Mädchen 


zur 

Hier ſind tauſende von Paaren Schuhen für die 
anze Familie. Eine Auswahl zu großen Herab— 
tzungen — eine Gelegenheit für Euch, Dollars an 
chuhen zu ſparen, welche Ihr doch bald gebrauchen 
erdet. Seid ſicher, zeitig hier zu ſein. Dieſe Par— 
s enthalt : 


rbeitsfchuhe für Männer, 
ren Schuhe für Männer, 
aueslippers für Männer. 
Sunmetal Caliſchuhe Für 
Tamen. 
lanzleder Schuhe f. Damen. 
sarbige Danten-Schuhe. 
ntiets Für Damen. 
ttap Haus» Slippers 
Tamen, 


Schul» und Dreh. Schuhe für 
Knaben, 

Schuldrezſchuhe 
lleine Knaben. 

Milſes 

Schul⸗ 

und Dreß⸗ 

Schuhe. 


ſ. 


——— ———————— 5 0 SE as 


| 
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Räumung bon 
Odds und Ends 
Ban, Sfirt3, Gertrudes, 
öhnich niedrigen Preije. 
Die ausgewühlteiten Farben und Yalfons find in Die- 
fen erlvet finiihed Novelty Slanellen für Gebrauch bei 
% 
Novelty Pereale Shirting 
Fabrik-Enden von feinen yardbreiten fanch geitreiften 29 C 
garantiert echt; die Yard zu 
: und Flaidd — feine 
Feine 40-3öll. Qualität; ein vor— ſtoffe 
zügliches Aſſortiment von Farben für Hübſche 8 für Sfirtings, für 
Dreßgebraud? — jpegziell die PY Mifies- m. ...ndergebraud); 
Yard zu nur 
Schwarze reinieidene 8 Tafjetas und Satinz 
Narobreit, ungewöhnliche C. in re ine Seide, hell und — — — Yard, 
Mackinawsfür Knaben 
In bian, braun, nrau und anderen wünfdenswerten 
Taſchen; aus ſtarken, dauerhaften Stoffen gemacht; Größen 
6 bis 15; much einzelne Partien von Knaben Norfoll-Anzüs 
braunen Zucdes; Weite bis zu $6.I5 — 
die Muswahl zu nur 
‘ 9 NW -y N 8 22 fi 
Veriani von Hors't-inigen ür Anaben 
Mit ? Naar gefütterten Aniders in braun, blau, grau, 
mit-Inverted Bleat und Nolte Bad; in allen Grögen S bis 
für 15; ebenfo Mafinaivs in grauen, braunen, blauen und grünen 8 95 
u 
: —— * * 
in reinwoll. Chinchilla, braune und blaue Schattierungen, Auswi, 
Verkauf von Männer- und Jünglings— 
für Knaben und Jünglinge 
Ir dunklen Stoffen von geftreiften | In reinwoll Miſchungen von braunen 
Moriteds ;, Caifimeres, Gheviois, blauen 
pleated Bad und 1-Stüd Top gemastt; 
tom3, alle Größen 29 bi3 42; in allen Größen, wert bi3 zu 
| wert bis 54.95; Ausivabl, 2 58 1 ‚39 


Bab;:- Sowas 
dleider, Kimonos zu umge 
kaltem Weiter, Fabrik-Enden der reg. 2dc Qual., Yard.. Ue 
Qualitäten; für Hemden und Hausgebrauch; die Farben ſind 
Farbige wollene franz. Serges 
lenſtoffe 
* 
790 40 Zoll breit; Yard zu 
Großer Verkauf von 
S chatiterungen; in Plaids mit Shawlkragen und Paich— 
gen und Regenröcken in ſchwarzem Gummi und 4 98 
> 
grün ‚ud anderen netten Miichungen; viele find reine Wolle 
Plaids mit Muff und Skate Iaichen, und Xuvenile- Ueberzieher 
Verkanf von Herbit- und Winterfappen 
Hoſen 
grauen u. grünen Schattierungen; mit 
Serges, er Euff oder einfachen Bots 
32.00; ipeziell zu 
Freitag ILLLll 


Zninntnntiit 


unniniuinn Dieſe Verkäufe für 


rn | ! 
Japans x. ünfhe, \der amerifanijchen Delegaten über| ® 
Seine Delegaten wollen auf der Konz | diefe Prioritätsfrage vorliegen, io (beiten 
ferenz Rüſtungsbeſchränkungen zuerſt heißt es doch, daß gelegent ich der | bei 
erört:rt wiſſen. —* ——*** Vorberatungen, Bi nzu, bie ‚beiden Länder follten ee 
Wafhingten, 3. November. Durch einſchließlich derjenigen des geſtrigen ander == und harmonijcher | 
di. gejiern von den japanifchen Deie- , Tages, an der fi Sefretär Denby zuſammenwirken. 
gaten bei ihrer Ankunft gemashıten | mit Sachverſtändi gen der Marine Senator Carlo Schanzer, 
Andeutung, daß Japan es gerne ſehen beteiligte, in erſter Linie die Frage Präſident der italieniſchen Delega— 
würde, wenn gelegentlich der bevor-der Rüſtungsbeſchränkungen zur tion, —A abend der Ueber⸗ 
tehenden Stonferenz zur Beichräntung | Erörterung gelangte. Die amerita= ı zeugung Nusdrud, Die „R: nf ferenz | 
der Rüftungen und zur Erörterung nifche De’egation beabjiäht:gt, mie es/mwiürbe zu vernünftizen Ch (üf' en 
der ragen de3 fernen SDftens, | heißt, —— der Konferenz die gelangen und Italien würde, wie er 
zuerſt die Rüſtungsbeſchränkungen 'Xnitiafive gu ergreiſen, und im hinzuſ ügte, „niemals zögern, jed— 
zur Sprache kämen, iſt die Prioritätz- | Namen Dec — — einen | weben Verichlag, der künftige Kriege 


rage d Hhemata der tonfreten Worichlıg zu unterbreiten, berhüten und die Fortdauer des 
an Irene re - — Friedens ſichern ſoll, ſeine rückhalt— 


loſeſte Unterſtützung zu u gewähren.” 
— — —— — 


Staaten und Japans 
ſchenden Melnungsbverſchieden— 
zu beheben und er fügte 


Vereinigten 


Geldſendungen 


Lerden weuer, ourch die Alte Oberwarther 
Eyarlafla U G& für. BeikUnanarn ansnesmblt, 


Schiffstarten 
uber alle Linien. 

J— Vm. Souoeternecer, 
Schatzmeiſter des E. E O. eU u. 


Im eigenen Haus 
a232 


| 
| 
\ 


Wentwortih Avenue 
Teieubon: Boulevard ZUGR. 


| an2Ttatondo* 


| 


Zoten find: Frau Greenburg, Em- 
ma Green! .. 15 Sabre alt, Anna 
$reenburg, 13 Sahre alt, David 
!Greenburg, 6 Sabre alt ımd Lea 
Greenburg, 9 Sahre alt. 

Tem Bater ımd bier anderen 
Kindern, die,in einem anderen Zim- 


mer jchliefen, gelang es, jih aus 


treten. Die Wünfche Japınz murs |der Marinerüfiungen abzielt. 


d.= geftern abend, gelegent'ich ih-et| Die Heiben Vertreter Xapang, die 

Ankunft, vom japanifchen Marine= | yon einer Anzahl Sach erſtändigen 

begleitet, hier anlangten, wurden — 
ie B: "Hmbof — Seireiären, brunſt ums Leben gekommen. dem brennenden Gebäude zu retten, 
dez Haufes der Pairs, zum Ausdrud | Hughes und Denby und andberen| Toledo, D November. Eine aber alle Bemühungen die Mutter 
gebracht, mit dem Bemerten, da |-ht Beamten begrüht und von einer; Mutter = ihre vier Ninder, dreil und die vier Kinder aus dem bren- 
feicht eine Verzögerung der Verbands | apallerieestorte nad) der für fie | Mäbchen und ein Knabe, kamen nenden Hauſe herauszuholen, er— 
lungen die Folge ſein könnte, falls reſervierten Wohnung geleitet. Fürſt heute morgen zu früher Stunde | wiejen fi als - vergeblich. Die 


Mörderiſches Feuer. 
Mutter mit vier Kindern bei Feners— 


0 


0. 


zuerſt die Fragen des fernen Oſtens x Tokugawa bemerkte, unmittelbar vor ums Leben, als der Obſtladen und Mutter und zwei der Kinder ver— 
in Angriff genommen würden. ſeiner Anlunft in Waſhington, er die Wohnung von Wolf Greenburg brannten buchſtäblich bei lebendi- 

Wennſchon ſoweit keine beſtimmten würde es fich zur Aufanbe machen, |an der Indiana Avenue und Ewina | gem Leibe, während die anderen bei- 
Andeutunaen über die Stellungnah.ne) etwaige amilchen ven Regierungen der i Straße eingeäjdhert wurden. Tielden Kinder erftidten, 





adendonft, Khteago, Donnersrmg, vento, weodentner '17ZL." 


en. en an nn — —— — — — 0 — m m — — — — 


Vergnügungs : Weqweijer, ! Stellung Indien Männer u. Stuaben] Verlangt: Frauen und Mädden Zu vermieten Möbel, Hansneräte m. |. w. Grundeigentum nnd Hänfer Grundergentum und Hänjer 
gmügungs Wen E Bleibt borbeinig.\ 


Imzergen unter Meter Rubrit 1c das Wort.) | (Wlnacinen unter diefer Nubril_2c das ost.) | ı!inieracn unter _dteter Nubrit 18c die Betle) Anzeigen unter Di diefer Rubrit_18c bie Beile) zu verfanfen zu verfanfen 


Dentihes Theater im Bulb Temple. | Sit: Fl eing wanderter, _ jimiger 
ji ter 6 — Anazeigen umiei oirei An en iSe die Keile. — 


Mãa —* n träumen R uutfehöfterre ber, gelernter Eleltro-Initalla Hausarbeit 3u bermicten: 5 Zimmer, modern, Ofendels 550,000 wert hochfeine Möbeln Anzelgen unter dieſer Ruhril 180 die Zeile) 


r — = " dung, sweiter Rlovr, 840, fofort, nur an Er 
ung“, re . * rbe Verlangt: Erſadrenes ungariſches oder öſler— 3. I Kımiper ‚tel e müffen fofort derfanft werden, um Waumt a1 Nordfene. 
2 & ge und Mechamier, fuch irnend cine Arbeit, | ahiines Puder ever Srat für allgemeine Maßiene. Tel. Jumiver bod. fihaffen für die Bauheren, die unfere Fabrit| A verkauf 4 bübfc u Farmländereten. taatsantwalt verlanat, d 
s can 2 va, Ir : Alfvei eunchbadt 1112 N, art dilhbes Madden ever Fra fi — — Me — sr — ger Bır derfaufene 4 bübiche große Brid» und s = 
d Erone ir, Bu“ % — — 1508 Pr J Sansarbeit, muß fohen fünnen; Leine Sschce; |, Sit dermieien; 4 beile Zimmer, Bad, elettt. | vergrößern werden, Diefes tit eine fellee We Steingebäude fvezielle Waraains, Nettopreis 54 der, an Milwaufee Abe. Mufo Moad | = —— erlangt, dak Po 
FRE ENG pdofamomt ölvei stinder; 812.90, Weiner, 1801 28, 47, tr, ; Kit, 1893 Diffell_ Str. Ienenheit, um gute Wiöbel zu faufen au Preis | 78,000: 2 prche Brid Slataeoiı de, 4—5 el ee ng Ray ichef O'Mall ied ſt I 
Village Follies. —— tee — 3* mido | "In vermieten: 5 ‚immer lat, Yad, Gas, | feit, die noch niedriger find iS unfere vente | sinmmer Rats, beide mit Sas: 2 bübiche 5 tiert. A Block nördlich von Houſe That, Jad zeichef O Ma ey wieder anſte 
Eddie Cantor. „Sen Sun vand Dader bt Stelle in | oT Int: rar für alt gemenie Hausarbeit; Toilet, 1861 Elbbonvn Yldve,, oben, lären Babriffoiten: 100 Overituffed Barlor md Eteinfrom Nefidenzen, 9 und It Bin: Built“, Tesplaincs Niber und Foreſt —— 
MILE MM. Ann zuter Lohn. Rachzufragen: Wirs. S. Cohn, *3 vermieten: 4Immerflat, Bad; nur Er Zuites: 75 Ibpue Beuaimmer Ausſtaringen: mer. Fürnace, Yad, Tan Unterfuchung aus, Mit Verbefferumgen md guaem era nt $100 
t Yobi 3 l * S. 2 43in u: — — Mh Pr —M > . ° s ‚ ‚ z. de D e uß PT F I 
» Ss addon Aldo, mido I machlene: 825. 1703 Wine <tr. ’ Krirar Nur 6 fomplette 4-yimmer Ausſtaftun balten; an Garfield, abe Lincoln Mve,; 2; Pet a 7 macht — muß verſchleudern, 
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1748 Hudfon übe, 1. Biete DATE, U Heihartt, den tiber Epestalift Iüt Sob 552 North Abenue, u. — | „leie tes Mferh| BT in, wegen ' Kira bein ——— Farm, | | Ueberzieh er aufknöpfend): „Warum Brüder, ben 3 Jahre alten Kenng 
; In * J— 59* ad, Ss eiden 2000 W. N Ive.. nabe I nn ER an Be heine arace Boden, fein Eand, alles in autem| = : 
ıfce be. Eprchftunden: 3 bi 0 Id au m auf amehte Sopoibefen | —— Nortbweltern Yrewerp Yarnıs — Zuftande, mit oder ohne Vieh, rarmacräte und jterweigern Sie mir den fehufdigen! md den 5 Jahre alten Ruffel 


0 123 Freitags geſchlofſe | zu günftigen Bedkn gungen h Nbsablung, 25 junge Blerde und Mädren, Wagen und Ge, | Ernte; famr fofort hernommen werden oder Gruß?" — Leutnant: „Halten zu r Gadröhre erichlua, ift für ge 
ine Anzeige in der Conntagbofi N Roc, 1572 N. Salit „ &de North, | fhirre. 2270 Elybourn Ave, __Inodimiz — Gna aben, Erzellenz, habe Charge nicht a 5 en u. * 
| des? | —* .Wehlmann, Rout 3 * - u” ’ & u 
ee . Hafenclerer, dDeutiser Evezialiit f. ro, | — ir Fr u — doſon erkannt! General: Was ind Sie ilun J 

fteiat am ı Eitdpu nife Keiden und alle Stanentranfbeiten,. Nat d Hunde, Vögel n. ſ. w. Br — ıfhen: 160 dere gutes berdeiiertch denn?“ 8 En ed * abtei (ung bes Staatszuchthauſe 
—— — — —frei 3006 & Weit Madifon Etr., 11 biß ubt Gefunden und Verloren (Mnaetaen ınter dieler Mubrif IRc die Reiter | Zend. 450 Meilen nördiich von Grirago- PENIL eutnant: „Zu Befehl, |überidiefen worden, 

- „ Geru@t: Iımaer Mann, 19 Rabre alt. — — langt: : Aöhin für Nefiaurant. a 5326 500f*% | (Anactaen unter diefer Nubrif 18c_die. Seile) Bu verfaufen: Sumd, vebigreed Pelingefe umb päSe mBiEen Tue traenbein autes Prorerih Graellenz - — Leutnant!” — General 
Arbeit; hot 2 Nahre Erfahrung ala Räter j ZONE —— 28otimE t. Rrancıs — Bi re ar Eier uS sche ben 20008 


—--+ 
heifer. Tonn Ciltch, 4153 N. Bernarh Eir. erlangt: Mädben; fein Kogen, Tein Mas | franfbeiten 1164 Milmaufee Übe, Etmuden: | fragen md Seite, Belognung, Xelepbon | Englifh Bulls und Ba Ta a. him Mirräher Mer des (autmütig): „Nun, dann hätten 5 Sie s 


Zel. Ireing 2617. — 6826 Cornell Abe 280tiw 10—12 und 6-9 Ur, 33jl*& | Lincoln 4935, . mide Ikoin Arenug Eart Zolf, 3266 N a 7 Ihen ris lieren fönnen!“, Ann I£elet die „i 


= ring Ri ia Uebe duß. Dies iſt auien Ph — us 10. 10° 
; die fieine ; { f J er. 
ge eh die fieinen Geld» um ö gemachten if for zing: 
- — 79 ndpoft. L &bend bo t. t 
Ueberfe egungen amtliche — nvf⸗ 
ffidavits werden ausgeſertigt e u verleihen auf zw So Hibelen an . 2 De 
öffentlider No + | Nor ! Nordweſtfeite SH gentum zu 6 Pferde und Wagen 
Stt. Abendpo te Bros inten, Mnaetoen unter biefer Runrif IRc die Belle) 
.2|9 id 3522 Nrbine Park Boulevard, a TEE u gr 
Zelepbon Irving A016, 27 Tierde zu verlaufen, don 800 biß 1500 
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Borlennolterungen. | 


— — 
Thicago, den 3. November 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
jtunden bis um 11 Ubr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schlußtz geſtern 
Dezember ....814. 02 1.021 
TIROL „0000 15B000 000000 . 1.00% 
D.alo— 
TBOSCIDEE noronnennn 
DNOI „uun00000000+% 
Salcer— 
rss ... 
eyred— 
DEBBEE neuen 
Schnallz — 
DBRURE unsunbäshnnnen 
Mippchen — 
SOHUBE susnsans 7.75 


Machitchend die heutigen Notierunget 
an der Getre:debörſe: 


Mais Hafer Epınalz; I 
31 


44% 
35% 


03, 


2 
Ö 


46 


518 


.. 
’ 


4 


31% 


15.00 


8.75 


wWelzen 


tippen 


*4 — 
04 


Alle Getreideforten jind auf neue 
Tiefenpunkte herabgeſunken. Te 
zemberweizen wurde zu 99146 ver— 
kauft, während er am 25. Oktober 
ent $1,0934 md am 10. 
ber auf $1,3714 itand. 
iſt mit Weizen überfüllt. 

Dabei werden in Minneapolis die 
Mühlen geſchloſſen, weil keine Nach— 
frage nach Mehl vorhanden iſt. Die 
Ernute in Argentinien iſt ausgezeich— 
net: e8 wird von da aus Weizen an 
Dentichland für 93 Cents verkauft. 
Ale es fchernt, wird der Welzen 
ebenio wie Mais und Hafer auf die 
reife der Jahre 19101914 ber- 


Sa, 


Kanada 


untergehen. 
Grrevräiidte MWedtelrrten. 

Nadı dem Werict der Merhantd Koan and 
Sruit Go. 112 W. Adams Str., ftellen fich die 
Europälihen Werielra.en für Berrüge von 
S25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 


sie enviprehend höher) im Xerlchr der Banten 


unter einander bente ic folgt: 
i ıSäanemar— 


sbedd . 


EB nr 
land— 
She23 .... 


She 
3.50 


Gbed3 a... 
IDetterreidh-— 
CHoR8 seen... 0.04 
Freiheitsbonds 
3. 10 4U Prod 
..93. 40 AUVOZc on. 
Victor — 


32pro4. . 


3. 


NS 
4. 


3 


Die folgenden Preife nelten für_ben Gron- 
Handel. Beim Cınlauf Heinerer Duantitäten 
iind die Preife etwas höher. 


® 
Molkereiprodukte. 
Butter 

¶Notlerungen von Nicht 
Eourh Kater © 
„Creamery“, extra, „Iub3“, 
DOB BIRND „unnssnnnenneee.. 
do., „Prints“, das Pfund, 

„Ririte“, das Pfund 
„Seconds“, dad Ylımd..... 
Engrospreife 
J 


Käſe 
(Notterungen ton der stäfebörfe. 
„Ebeddars”, das Piund....... 
Nabınläfe, „Iivins”, das Pid, 
‚Dumes”, das Pfund... 
„gongborns“, das Mund 
„Young Ylmericas”, das Bid. 
„Brid” Das Kiund 
CSchwelzer, rund, da3 Pfund.. 


Grenmery, Ext 
Firſt 0n.. 


... .. 


94 
0,21 


0.10 


fin: Flat, 200 Pfb.: 
Datlice, 220 Pfd.; Young 
nd, 


+ 


Wiscon 
Hec Pid. 


Twins, 
ac Ameris 


—ıesi 


Septem— | 


... 0.49; 


„95.00 


o00,08 ı 


445 prosâ. ........ vV. 86 


Nr. 
Nr. 2, 
Wir. 8, 
Zuflubr— 
Neizen......123,000 
Ausfuhr— 
Weigen. . 
afer— 
Air. L, 
Ar, 2 
Ar. 
Gerſte — 
Malz .. 
Roggen — 
is Bias 
Vich— 
Frühlaht, Standard ...... 
Winter, hart. 
Roggenmebl 
R,eie der Tnne 
Heu (Berfaut auf den Geleifen)— 
Ztmoiby, Nr. Ircoesses.....21.00 
Be. BE Bu ...19.00 
dv. Nr 8... ..106 00 
ftlccbeu & ...19.00 
Allalfır zoo... .17.00 
Südwoeltliches .. 
Nordweſinſches ..... 
| Strofi 
Roge 


1, weiß. 


do... 
Do..... 


0.47% 
0.46 
0.44 


‚121,000 
...110,000 
0 


0 
V 


meiß... 
DO.200 00000 


3, DO.eosnn0nnseene 


37 


0.51 


Sossassnnnnen0n00+ 
0.78 
—7.25 
(1,25 
ne 
—5.75 


15.00 


-23.01 
21.00 
-1 00 
23.00 
2500 
-19.00 
-17.C0 
y -16,.00 
-14 00 
-13.00 
-18.50 


cn “orten nnasenn re 
| I ee 
100 Piumd...12.00 
100 Kfumd,... 4.00 


Kreefamen, 
Timothyſamen, 
BIAGH 
Fre 1 & 
Scdliadtvieh., 
Rinder (ver 100 Pfund)— 

Beſte Ochſen RE 
| we + bis Qu 
| Gewöhnl. b 
ee 

Felte Kühe und Rinder... 3.2: 
| Scwöhnl. bi} gute Rülber 6.5 
| Sehiveine (per 100 Biund)— 

DUCDISNiH 

Schwere, Fleiſcherwa 

Leichte Fleiſcherware.. 

Mittel⸗Gewicht, ....... 

Gemiſchte Packware 

Ferkel, 80 —130 Pfund. . .. 5 
naſfe (pet 100 Pfund— 

Lämmer, woſtlic 

DO, € 

Cie bis 

(Sute bis 

rip". 


vo“ 


—),51 


1.81 


-11.25 
-10.50 
—8.9) 
-1 2,00 
—9.50 
-12.0U 


g . 82.00 
Ochien.. 7.25 


s gute Cıhfen 5.22 


nor 
— (8) 
—7.00 


—3.00 


cite Nueiberg 
beite Ernie... 


x GC anseiree 


Sucder 

| Sranulierier, 100 Ftund...... 

Sel, Harz und Altohol, 
vom YBaint, OU and Barniib 
_ 900 Welt 18. Eirake,) 
Carbon, Scadlight, I75 Xeft..! 
Terpentit, im saß, Gaillone., 
Denaturierter Ulfodol .... 


i 


Wpreile 


| 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die zeituigen Verkäuf— 
am der Biefigen Aftienbärfe: 
Altıen 

Hoch Yırrdı Sch un 


80 7913 12 


i 
\ 
' 


e 


N Bi 


scrläm 
ter, 
63 
411% 
10 
20% 


31 
34 


| Booth F 
Caſe * 

2. & bu 
| Vorzugs 
1601 
nd 

ao: 
| Diamond Match 
| Brent Lales 

—A— 
Inland Steel 


cell. 


> 


, Boraugd...... 
Prior 8 


00, — 
1, NAD. 000 


* 


z 
aly Wiggly A... 
iblie Service. ..... 36 
‚naler Dats Vorß4.. 25 
JSeo 
Nepublic Tru 
Sears- KRoebuchk... 
ewart-Warner. . . . . 15 
I WED. 


— 


Diamantenraub. 


..125,000/An Sheridan Road, in der Nähe fi 


von Navinia, verübt, 


Echr wertvolle Beute, 


Tem Teieftivefapitän fommen vericies 
dene Angaben der Opfer fchr jeltiam 
vor, — Cine genaue Beichreibung 
d: Räuber, 


er 


Banditen überfielen geſtern bei 
hellichtem Tage an Sheridan Road, 
unfern Ravinia Park, zwei Diaman— 
tenhändler und erbeuteten nicht ge— 
fabte Steine im Werte von $100,- 
000. Diofe find im zwei Gejfell- 
ichaiten zu #125,000 verfichert. 

A. H. Nathan, 1111 Valmoral 
Ave., und M. M. Schwartz, 5121 
Kenmore Ave., Mitglieder der Fir— 


IE 3 
SER 
R 9 


Abendooft, Chicago, Donnerstag, den 3. November ‘1921. 


Zelephon: Yrantiin 6722, 9723, 6725 


L.KAUFMARN & CO. 


State Bank 
Bant, Beidwerhiel und Scifistarten 
114 Word Ya Salle Eirafie. 
Sertrerung: 92. Etr. und Erchaunge Ave 
Viontagd und Camsıand bid 8 Ahr 
andere Tage big 6 Uhr abends offen. 
Zommiand von Y-morgq. bid 1 Uhr mitt 


Selbi die Inansipreiliden! 


Droſchkenkutſcher mußte Räubern 
ſeine ganze Kleidung ansliejern. 


— — — 


Vergebliches Bitten. 


— — — 


⸗— — x z— Angebliche iraftwagendiche jollen zuge- 
| ftanden Gaben, ganzes Ford - Auto in 
| Seller vergraben zu haben. — Bus, 

Schiller Soldiadgen im Wert von 


54500 abgenommen, 


| ’ furie: {0 006 uoten 


IDeutſchland ..... 847.551 555.00 
J nnszahlung durch die 

J DdDarm ſlödter Vank, 

N Berlin 

Deutſch · Oeſterreich $4.00| $5.00 
J Ungarn, Budapeſt 812.00) 515.00 
| JAuszahlung durch den 

Wiener Banlverein, 

ien dapeſt 
Czecho · Slowalei, 
IBöhmen 

J lus ablung, durch die 

VBöhm. Union Banla, 

J Prag. 
JJugoſlavia. Bacska 
JuAnszablung durch Die 
J Kroatiſche Sparlälla. 
Siebenbürgen, Ru⸗ J 
h münten, 100 geil 958.00| 875.00 
J Uiszählung durch die 


Nicht wenig erſtaunt war der in 
der Bezirkswache in Hyde Park 
dienſttuende Sergeant, als heute zu 
früher Morgenſtunde ein nur mit 
dünnem Unterzeug bekleideter Mann, 
froſtſchüttelnd und zähneklappernd, zu 
‚ihm fam, feinen Namen und feine 
Adreffe als E. Burnom, Nr. 1542 
S,. stedzie Move. -angab und ihn er: 


| 504.00 15105.00 


$32.00| $38.00 


nn nn 


ma M. M. Schwartz & Go,, Dia: Temeſer Agrar Spar— 


faifa. 


A zählte, dal er wenige Minuten zıt- 
1; vor bon drei Naubgefellen, die fi) in 


"aus dem feelifchen Gleichgewicht brin= fi 


In der Zwidmühle, 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 


— — 


Hleichfüchtiges Männchen, ala Stant3- | 


zeuge gegen feine Mitangeflagten auf, 
erleichtert: durch ein umfarfendeg Ge= 
ſtöndnis ſein ſchuldbeladenes Gewiſ— 
ſen, belaſtete in erſter Linie Tim 
(Big) Murphy, ſchonte aber auch die 
übrigen Angeklagten nicht, ſchilderte 
ausführlich, wie der Ueberfall vor 
dem Dearborn Str.Bahnhof von 


Murphy in allen Einzelheiten geplant, | 
‚geleitet und ausgeführt wurde, und | 
gab zu, daß er für feine Wiitwirfung 
von 


leinen Beuteanteil im Betrage 
828,500 erhalten habe. 


.. ' 
Aus dem Kreuzverhör, dem er vom 


\ 


I&enator James %. Barbour unters 
zogen wurde, aing hervor, daß bie 


Verteidigung ihn als Lügner hinftel- 


len werde, der frine Mitangeklagten 


belafte, um fich felbjt vor dem Zucht: 


haus zu rerien. Murphy verlor fei- 
nen Augenblid 


lihen Gleihmut. Nichts kann ihn 


‚gen. Stine Blide juchten und fanden | 


ſeinen unerſchütter-J 


Ohnefle .ö 
freuen 


Wenn wir 
unjeren Fall 


Gute Gelundheit ift der befle Segen. 


nnen wir and nicht Des Lebens 
oder iu unferem Gefnäft 
Grfolg haben, 
frank find, it e8 ſehr wichtig, 
in die Hände eines Arztes zu 


legen, der weiß, wie er und wieder zu guter 
Geinmdheit verhelfen fann. 


Mns diefem Grunde bringe idh End 


jeit vielen Nahrer 

mich gelehrt, wie 
= Ar meinten Patienten 
im möglichit Türgefter 


Ich wre 


bald, wie Iihwer Eure Ktranfbeit ift oder wi 
wie oft Ihe bei Eurer Euhe nah Gefundbh 


Euch Au zeiaen, was ih leiften faın, und mi 


man ich imltande fein, tote ich dies in bunde 


wozu Ihr berechtigt ſeid 


Zeit, durch die beauemſten Metboden und au 


und meine Offices find dazu min allem Notwendtigem ausgeftattet 


dieſe Anzeige zur Kenutnisnahme 
Ich habe ſowmohl neue wie alteingewurzelte Krankhelten 


ı bebandelt ud diele lange Erfahrung hat 
diefe Krankheiten au vertreiben Hnd umd 
tbre frühere Gefundgeit wiederziineben ift 

en geringiten Koften 


iss wvie 


Ganz gleih de& 
e lange Ahr geduldet habt, und gang gleich, 
eit enttäufet worden fetd ch bin bereit 
nn Zr Euch in meine Hand geben werdet 
rten von anderen tat, Eu auf einen neuen 


INeg zu bringen, der enden wird mit der vollitändigen Hcritellung Eurer Gefunödeit 


Beine Resinurgen find niedrig und meine Bedingungen lei ät 


zu erfülien. Ich bere.ne 


{ 
! 


Bwiihen Randboiph und Late Sır. Officeſt 


DR. WEHTINEY 


nigts für Konjuıtation. 


175 N. Clark Strasse 
Chicago illinois 
unden: 9 vormittand bid 8 abendB täglich, 


Sonntags von 10 vorwitians bis 1 mittags, 


® ihre beiden Opfer, 


316 


„tanbung ihrer 


50 folat beiehrieben: 


„+ nen Veberzieher, 
4sfersheifer bat belle Gefichtsiarbe 
*:und helles Saar, er it furz und 


mantenhändler im Heyworth Ge— 
bäude, 29 Oſt Madiſon Str., waren 
die Opfer. 
Nach der Darſtellung der Be— 
raubten wurden ſie von drei Wege— 
lagerern in einem neuen Automobil 
ohne Lizenznummer an einer Bie— 
gung der Landſtraße nahe Highland 
Park angehalten, Zwei der Banditen 
kletterten behend zu ihnen auf den 
vorderen Sitz und zerrten ſie auf 
den hinteren Sitz, fuhren etwa eine 
Meile zurück und ſteuerten in ein 
Gebiüſch hinein. Dort banden ſie 
begaben 
in ihr eigenes Auto 
und jagten davon. Schwartz wurden 
mehrere Fauſthiebe verſetzt, da er 
ſich ſeiner Ausraubung widerſetzte. 
Gar ſonderbar. 
Detektivkapitän Hughes äußerte 
ich, nachdem die beiden Beraub— 
en ihm ihr Abenteuer einge— 
end berichtet hatten, dahin, dab 
die Geſchichte ihm ſehr ſeltſam er— 
ſcheine, denn ein ſolcher Fall ſei ihm 


| dann wieder 


| 


| 
| 
| 
! 


j 
t 
[ 


DB in ſeiner Praxis bis dahit nie vor— 


gekommen. 


ſagte er. „Wie kommt es, daß die 


3, 1 Banditen Ftch nieht unverzüglich der 


3, | 
| 

on 

| 
21 

| 


Dimmanten bemäctigten, nachdem 
jie das Miuto angebalten hatten? 
Warum ſollten te nit dem Miuto 
Izurücdfabren und danır erit die Mus: 

Opfer vornehmen?” 
Wegelagerer werden wie 
der Anführer iſt 
etwa ſechs Fuß groß, 35 Jahre alt, 
Iiiegt ungefähr 185 Wiund, hat ein 


a: 
Lie 


| 


alait raſiertes Geſicht und ſchwar— 


298 
dr, 


wolliges Saar, Er hatte einen 
ihivarzen Anzug an und trug fei- 
Einer jeiner Sel» 


e ſchwer gebaut, etwa 5 Fuß 7 Zoll 


54% 
4 


38 
65 


4 
4 
1 
1 
United Iron 

BR nn anna 
Weſtern Knitting. . . .2 


4614 


a 


.. gi 
| MIR. 00.0...702 116 
i dellow Zari „.....7,490 


8 | 
I 


8\ 


28 


Jahre zählen, 
Die Ueberrumpelung. 
eraubten hatten, wie ſie er— 
zäblen, die foitbaren Steine in 52 
‚fleine Scädtelchen getan, welche 
unter ihrem Ei veriteeft waren. 


'qro und mag 


| y 


—* 
SBie 


„Eines weiß ich nicht zu fallen“, ; 


Galizien, 


Polen. 
Mark, 


Polnische 
J Scheck 
"nszablung, durch die 
a Filiale 48 Wiener 


um $12, feine Kleider und die von 
‚ihm gelenfte Kraftdroichfe — er ijt 
Silinte D68 tern ein Mugeftellter der Cheder Cab Go. 
! — a — beraubt worden jet. Er ſagte 

IRuſſiſche Rubel.... $10.00% | aus, da die Geſellſchaft ſich von 

| . | thin nach der 45. Straße und Hreen- 
Gröbere Leträge' mit Nabatt A tocod Are, fahren ließ, wo ihm dann 

’ | einer der Burfchen einen Nevolver 

Junter die Naſe hielt und ihn befahl, 
ſeinen Rock, Hut und auch die Hoſen 


$3.00| s5.00f 


— —— — — — 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen 
Staatebonds. Eurepauche Banknoten 


Schiſskarten anf allen Linien 


Paßangelegenheiten toſtenloð 
donſulariſche Dotumente. Erbſchaften 
Noltekiionen. Informationen. 


2* 


ſich dieſem unſinnigen Verlangen zu 
widerſetzen, ſie lachte ihn aber nur 
aus, worauf er dann einſah, daß 
alle weiteren Bitten vergebens ſeien 
und er dem Verlangen nachkam. 
Dann ſprangen die vier in den 
Wünſcht Niederſchlagung des von rau Kraftwagen zurück und ſauſten da— 
Bergdoll angeſtrengten Verfahrens. von. In den Beinkleidern des 
Waſhington, D. €., 3, Nov, Der | Nrafidrofchfenlenfers befanden fich 
Kuftos des Eigentuins der Ausländer ;P1?- Tie Polizei fahndet jegt nad 
Pilter und Bundesſchatzmeiſter White den Halunken. 
‚haben dos Supreme Gericht dez Di. | Eiue ſtattliche Beute machten 
'ftrift3 von Columbia um Niederfäla- | vier Wegelagerer, von denen zwei 
gung des Verfahrens erfucht, das | mit Rovolvern bewaffnet waren, als 
Frau Emma Bergdoll und deren | fie heute morgen an. der 40. Straße 
:Echn Charles U. Braun anhängig! umd Calumet Avenue den in Dien— 
gemacht haben, um pie Freigabe von ſten des Boſton Stores ſtehenden 
Eigentum im Wert von $190,000 zu | Nraftlaftiwagentlenter Willieom Wh 
erzwingen, das der Kuſtos als angeb— | Ien, Wr. 737 u 60, Straße, ans 
liches Eigentum des aeflüchteten ; bielten md ibm zwangen, ihnen 
Kriegsdrückebergers Grover Cleve- 8*1660, woelche er für die Firma ein— 
land Bergdoll beſchlagnahmt hat. In geſammelt hatte, auszuhändigen. 
dem Geſuch wird erklärt, in einem zur Die Burſchen ſprangen nad) ber 
Zeit in Philadelphia in ; 
Prozeß, in dem eine Rechnungslegung tenden Kraftwagen und ſauſten u 
ven Frau Bergdoll verlangt wird, von. 
ı handle es jich um genau die gleichen | 
tagen, und Frau Vergboll biete] Detsftives der Vezirkswache in 
duch ihre Weigerung, im Namen |; Englewood verhaiteten  gefiern 
ihres flüchtigen Sohnes Rehnung zu abend ımter dem Verdacht, Strait- 
iegen, dem Gejek, um beilfen Schuß | wagendiebe zu ſein, den Ajährigen 
fie nachfuche, offen Trob,. John Enright, deſſen Adreſſe noch 
er unbefannt tit, und den aleihalftrigen 
Kor MeMan, der anacblih, Wr. 
7048 Mabaih Mvene wohnt. Beide 
ıSäjtlinge wurden cinem  jcharfen 
Nerbör ımterworfen und ſollen 
dann  fchliehlich zugegeben haben, 
daß fie der einigen Mocden eiü 
Forbauto ftahlen und diefes, um es 
zu verbergen, in dem Kteilergeiho, 


Regierung autiworter. 


| 


(Iz 


U⸗ 


i 


Ganzes Auto vergraben? 
1r 


Beamte der S merican Legion, 


Kanfas City, 3. Nov. Zum Na: 
tional Commander der American Le= 
aion turbe ber Bankier Hanford 
ıMacNider aus Mafon Eity, Ja., ers 
wählt, und zu PVic. Commanders: 
George L. Berry von Rogersville, 
Tenn.; H. Nelſon Jactſon von Bur- 


auszuziehen. Er bat die Frau dann, 


ſchwebenden Raubtat in einen in der Nähe hal— 


nickte ihr wiederholt lächelnd zu. 
Teters Ausſagen. 

Teters Ausſagen lauten im Aus— 
zuge wie folgt: „Weihnacht 192. 
lernte ich Murphy im Geſchäftszim— 
mier der Service-U Company in In— 
dianapolis, an der er intereſſiert war 
und in die ich mein ganzes Vermö— 
gen, 337,500, geſteckt hatte, kennen. 
Murphy war von 
Flanagan begleitet. 
Flaſche Whisky 


| 
I 


eine 
und 


lie 
ben 


Sr 
herumge 


|. pumpte* mid) „ach allen Regeln ber | 
Kunſt aus. In meiner Harmlofigteit | J 
ı Heberfall ins Waller, da der Wageıt- | M 


erzählte ich ihm auf feine teilnehmen 
den Fragen, welcher Art meineDienits 
obliegerbeiten feien, und 
auch, daß während dez Strieges til» 
fionen baren Seldes Durdy meine 
Finger gegangen wären. Die nächlte, 
von Heder arrangierte Zujamment= 
kunft von irgen“ welcher Bode ung 
mt Murphy fanda 20. Märzı 1 
‚im G:bäube 535 N. Capitol Unenue, 
| ndianapsli3, ftatt. Murphy war 
pen zivei Männern begleitet, denen ich 
Ialz „Mr. Jones“ vorgefiellt wurbe. 
Pachdem Murphy wieberum die 
Whistyflaſche hatte herumgehen laſ— 
ſen, meinte er, zu mir gewandt: „Laſ— 
ſen Sie uns jetzt das Geſchäftliche er— 
örtern!“ 

| Uno furg und bündig fragte er 
mich, ob ich bereit wäre, ihm Die Aus- 


Poit zu berauben. Id fie 


bligen. Er aber ließ mit mehr; legte zei Pädche . neben mich auf die; 


loder. „Sehen Sie mal”, faate er, 
„Sie find eine unendlih lange Zeit 
in Dienſten der Poſt geweſen. 
beſten Jahre Ihres Lebens haben Sie 
dem Regierungsdienſt gewidmet. Jetzt 
Ijind Sie gefurdbeitliid ein Wrad 
und follten penfioniert werben, Die 
Service-U. Compann fteht vor der 
Pleite. Und mag fragen beren Leiter 
rad Ihnen? Sie und ih brauden 
ıGeld. Treten Sie zu mir über 
und geben Sie mir nur einen „Tip“. 
Nichts als einen „Zip“. Das iſt al— 


einem gewiſſen 


erwähnte | 


'Vegleitung einer Fran befanden, !oft fein molliges Frauchen, und er 


| a i i 
der, ivie man mir fagie, beim Ueber: | 


fall eine hervorragende Rolle fpielen |® 


Imürbde. Murphy erklärte, daß jeder 
'der Mitwirkenden mit einem Res 
| volver bemajfnet fein und vor nichts 
zurückſchrecken würde. 


Ich erwiderte, daß 
Sicherheit nicht vor— 


il 


könne. 


erwarten ſei. 
man das mit 
ausſagen 


Am näch“en Tage fiel der geplante 
lenker unſere Signale 


auffaßte. 
Verlief progremmäßin. 


nicht richtig 


„Am nächſten Mittwoch wurde ver |® 


'Raubüterfall programmäßig ausge: 
führt. ch hatte mich mit Heder, 
‚nachdem wir die vereinbarten Sig: 
Inale gegeben, mittels Mutos zur 22. 
‚Straße und von 

:Sochbabn nach dem Gejchäftspiertel 
begeben. 
; Rach der Vorltellung erfahen wir aus 
‚ben Se 
geglückt war. 
gab ich mich wieder nach Cincinnati, 
um mich zum Dienſt zu melden. Ich 
hatte mich betanntlich ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit auf Krankenurlaub be— 


funden. Am nädjten Dienstag über: ! 
funft zu geben, die ihm und feinen nahm ich wieder meinen Dienit. Am'e 
Ktumpanen e8 ermöglichen würde, die)S. hatte ich mit Heder eine Zufam: | 
B ihn abe I menfunft im Morrifon Hotel. Er! R 


| Bant, Ich nahm Die 


hinch Heder mit Murphy davon- 
fahren Tab, 

Später traf ich wieder mit Herder 
zufammen. Wir nahıren ein Zimmer 
im Windfor-Eliften, wo ich Die Päd- 
chen öffnete. Jedes ver Nädchen ent- 
hielt Freiheitsbonds im Nenniverte 
von 513,000 und beide aufammen 
enthielten 2500 in Eindbollarfcei- 
nen. Das ift das aanze Eeld, das ich 


Er fragte J 
imich dann, ob ich alaubte, daß am! 
| morgigen Tage eine aute Beute zu J 


Wir vereindarten F 
dann Die bon mir zu aebenden und if 
bon Heder weiterzuaehenden Signale. 


dort mitiela der 
Wir befuchten ein Theater. 


itungen, bai der Raubüberfall : 
Um nächlien Tage bes 


Päckchen, 
brachte ſie in meiner Handtaſche un⸗ . 
Die ter und ſchritt dem Ausgange zu, wo 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute bis 8 Nhr abexd8. 


Immigrant 
State Bank 
343 Bet North Avenue 


Ede Eedawid Etr, 
Telephon: Dwerſey 6606, 


J 


Deutſchland — 

1000 Mark... 
Oeſterreich — 

1000 Kronen.... 
Ungern — 

1000 Sironen... 
Jugo-Slavia — 

1090 Kronen.... 
Rumänien — 

1000 Lei... 
Gzchoilovafia - 

1090 Aromen. . 


| $9.20 
00 Wit. ... — 50.25 


(Breije freibleibend.) 


3% Zinfen anf Spareinlagen. 
Schifiskarten 
‚3. Kisife Kabine nach Hamburg 

—3 oder Bremen, 396.50. 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


54.80 
50.35 


$1.20 
53.20 
55.60 


4 


(8 
J 
— 
J 


J 


IB: 


—J 


J Deutſche Bank 
— 


noten per 1000 M. 
SS. 40 


nvidiboſaſon 


Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 


nach, Deutſchland, Dentſch- Deſterreich, Coechs⸗ 
Movatei, Jugojlavien, Ungarn, Polen, 


! 
t 


les, was ich von Ihnen wünjce, und ‚erhalten babe. Heder gab mir einen | 
ich zahle Xhnen dafiir $100,000. Se: | Revolver. Um nächiten Tage lieg ich! 
hen Sie, was man mir einzubroden | meine Frau nach Chicago kommen. | 
verfucht. Den Naubüberfalt in Putz | Mit ihr befuchte ich ein Veramügung? | 


Rurränten und Jtaliem, 


Erhifisiarten 


Agentur und Notariats-Hanzlei. 


des Sanies, Nr. 5842 ©. Samver 
Munytııp arayııl P ft ihe inte 
Avenue, vergruben. olizeibeamte 
Armee, und Raymond Brackett von werden ſich im Laufe des Nachmit— 


Marblehead, Maſſ., und J. U. Mes} tars nach der angegebenen Stelle 


7,490 50% 47% 40% US die Banditen ihnen anzubalten | Iimaton, ®t., und Charles Kendrick 

Die nachſtehenden Notierungen der beſohlen, ſagte einer von ihnen nach von San Francisco als Vertreter der 
New Vorker Börſe in den wichtigſten Schwarz' Darſtellung: „Berfl.... 
Attien ſind heute: Kerle, endlich haben wir Euch, nach— 


150 Weſt 
0.59 


044 | 
ungefähr Ic böber.) | 


me_& Low, 


(Hotierungen don ne_ 
r Straßze.) 


Couth ® 
tra&*, Gar, Dutzend.. 
ſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geichleifen, das QTupend..... 0.41 
(Gier für Grocers 


Schlußz! 


ers 
Geflügel und Fleiſch 
Geflügel (lebend). 
en von Jepſen K Murman 
224 Weſt Souih Water Straße.) 
(Die reife gelten nur für fünf Lattentiſten 
oder mehr, einzelne Yattenfiften 4 6i5 
1 Com 


das Pfund boder.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
dv. mittlete, das Pf 4 
do. leichle, das Pfund. ..... 
„Spring tens“ s Pfun 
Haͤhne, 
Truthühner., 
Sünfe, das P 
Enten, ba® ®R 
Perlhaͤhner. 
UAlte Tauben 
Sauabs“, lebe 
do. Auaerichtel, 
Kleine magere eniger. 
ur Rotia für Geflütgelfenderdr — Nur 
fleiihige Tiere find bier verfäuflich.) 


Rindfleisch (Augerichtet). 
Prund Pfund 
. 146; 


09 


(Notterung 
224 


— 
10 


( da 
Mund. 


8 Plund..ei.. 


3 
Ne. 
2 7 
Ar 3. 
Ar. 
921 

R 


Nr. 
Ax. 
ne. 5 
Nr. 

: Nr. 


ne 3,3 
Au 1 12 
Kälber (geſchlachtet 
Pfd. Ger F 
Pid G 
Pid. G 
120 Pſd. Ge— 
Sehr ſchwere. das 


"eins 
Chucds 


60- 
6 


60 


_ 0 


1 —0,1014 
—(),12 
—(0,14 
—.(.16 
—.0 08 


e 


corge 8. Grimm \ 
alter Zır, Die 
nur für Garladungen.) 
ornia, Kilte.. 7.75 8.50 
Ic. . 6.50 
AR nnnuns 
oupe, Kite... 1.00 
Beeren 
Treibelbeeren, der Bufbel..... 
Friſches Soſt. 
EG |, 
je ooosa0n cn. .11.00 
Era 2.50 


22 
eu 
n bos € & 


outh 


— 7,50 
—4.00 
2,50 


Friſches Gemü 


latua!a 
f 


Koplſalat, 

Mean DEE „sorsnsn 

Meerrettig, 1 Död. Stangen.. 

Pervifilie, der banper 

feffer, der — 

Pilze, die Schachtel.......... 
ieschen Bündel.. . 


* per 
Michigan, Die stilte.. 
iiber, die Kifte.. 

ein, il, Hamper.. 
n, 6 Kalten. seersers 
der Bullel.oocoosse 
70 Pfund... 


Kartoffeln 

tart3 Gompand, 192 
ife gelten nur für " 
100 Pfund. seneenen. 2. 2.25 
n, 100 Pfundeoueenn. 1.35 —2.00 


Getreide, Wehlnerd Hen 


(Barpreife.) 


N. Clart ir.) 
Ic 


Weisen 


But im 


x 


prrpe- 


* 


41, |, Ehicags, 


4 Central Ve 


Co., 


Car⸗Ladungen 
2.00 


Heute nadım 
2 Ubr. geltern 
American Can Co.......... 814 
American Locomotive Co..... 91 9 
American Sme Be 
ANACONDR .......00 00000000000 
WBaldwin Locomotive .P... 
Baltimore & Ohio ........... 37 
Bothlehem I 
ar 


me 


u 


re 


BE career 
w. & Et. Raul.. 23 

lee Ed... 205 

J 


X 


Crucil 

General uns 0000» 

Inſpiration Copper ......... 

ı Ant. Bader Co, „....,% 
tVetrole 


Motors 


% ter 
93%  Scwvark auf den hinteren Sig, das 


Beapied WE „. ru} 
N —— 
Republ. Iron and Stcel...... H03% 


man fuhr zuric im den Wald Hin- 


| 
Rund 8 
Eigentum, abgenommen, während 


2 1922-23 1 00.00 
1ER... 


4uproa. 1049... 
Die Mltien iind de 


——— 
"03.69 92.12 
3 billigen Gel- 
| des wegen feit. reibeitsbonds Itte- 
Igen auf neue Söhenpunfte herauf. 
| Die 1922—23 


1 20 
| en zu Bari verkauft. 
I 
I 


x 


5 
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Die Rarmiwollebörie. 
An der New PYorler Uaumtvollebörfe wurden 
bente nachmittan 2:15 folgende Dreife ver 
zeichnet: 


| 
' 


- 
2 


A 
geitern 
18.02 


18,03 


Soh Nicdri» 2 nacdın 


Deren 
Ri na000nn00r+.18.18 18.25 17.95 


NÜCK 2000...18.60 18.75 18.42 
— — — —— 
In volem Gange. 
Die Kampagne für die deutſchen Kin— 
der. — Giien int Hotel Atlantic, 


| 


tete aroße Sammlung von $3,000,- 


000 zur Speifung der hungernden | 


| Rinder in Deutihland tft nun in 
vollem Gange. Die Kampagne-Or— 
ganiſation, voran die überaus eifrig 
tätigen Damen, wendet ſich an alle 
Einwohner Chicagos von deutſchem 
Stamme, bei dem guten Werke mit 
deutſcher Gründlichkeit mitzuhelfen, 
damit ein großer und vollſtändiger 
Erfolg die mühevolle Arbeit kröne. 


Am nächſten Samstag, nachmit- 


ſtags 1 Uhr, wird Herr Karl C. 
Roßler einer Anzahl beteiligter Bür— 


ger im Hotel Atlantie ein Eſſen ge⸗ 


ben, bei welchem die Kampagne er— 
örtert werden ſoll. Als Ehrengaſt 
wird Richard Strauß, der weltbe— 
rühmte deutſche Komponiſt, zugegen 
| fein. 


ee — ——— 
' 


Bauerlaubnisſcheine. 


nee #n 
Monticcllo age 


bäude 


621 


Bri 


IUlöct. 


Ar. 4 3töck. 
Ward, 81 0, 
er. Se. 735, 

Flat, E. Günderfon 830.000, 
<t Lawrence Aven Air, 7032 

Rlats, Srau G, Harter, $12,000, 
Monticello de, Air, 4052, 2itöd, Brid Flats, 
WR, Robinfon $11,000, 

PBanlina Ctr.. Ar. 5036, Sftöd, Prid, T. 
Erhien. $i6.000 
Kinalton Ave, Nr, 7436. 3itöd, Napartment- 

gebäude, I, Wbitclon, $80,000, 


MIde. 
E. C 
Weſt Diviſion Brick 


2ftöd, Vrid 


N 


ar, |Diejes wenig erfrarlichen Ultima— 
»»  |tums bradte der Bandit einen Re: 


fälligen Bonds wur- 


Die lange und gründlich vorberei⸗ 


dem wir eine ganze Woche lang auf 
Euch gewartet haben. 
den Sachen.“ 


Mr 


nn 


g auf Gormid von For non, Colo., a’ 
Heraus mit |Meıtreter der Marine, 

ache Zum Natienalkaplan purde Rev. 
ir haben nichts“, entgegnete Earl Blackman von Chanute, Kan., 
MN | sorye 5 En * 
Nathan. 2. Pas . ie ©etjtlicher der Disciples -F Chrift 
| „zes it eine Lüge, heraus da= I Ntirche, ermählt, und Rev. Thomas 
‚mit, oder ih mache kurzen Prozeß Houftor. Wiles von Colorado, 
mit Euch“, und zur Bekräftigung 


J 


Vorſitzer des Kaukus der American 
Legion in St. Louis, erhielt den Titel 
te eines Paft National Ehaplain. 

drit. Ferner wurde auch Oberft Milton 


volver zum Vorſchein. 
Bandit zerrte 


Ein 


* 
mittlerweile 


J. Foreman von Chicago, der gele— 
gentlich der Verſammlung in Paris, 
in welcher die American Legion orga— 
niſiert worden, den Vorſitz geführt 
hatte, der Titel eines Paſt National 
Commander verliehen. 

—— 

Schon wieder! 


Auto wurde herumgeworfen und 


ein. 
Schwartz 


wurden außerdem ein 
Diamant 


im Werte von 815,000 — 
225 in bar, ſein perſönliches 
Bundesanwaltſchaft will Haftbefehl ge— 
gen Edward Smale erwirken. 
Hilfsbundesanwalt Harry L. Brin 
koſtbaren beabſichtigt heute noch vom Bundes— 
Steine. richter Carpenter einen Haftbefehl 
George Boyer, 1719 Sheridan gegen den Detektiveſergeanten Edward 
Avenue, Chauffeur in Dienſten der Smale von der Wache an der Deering 
Firma Marſhall Field & Con hat Straße zu erwirken. Smale und die 
angeblich geſehen, wie die Banditen Detektiveſergeanten Edward Mitchell 
in das Auto ſtiegen. und Thomas Carlisle werden 
| Etwa eine halbe Stunde, nad. !tanntlih bezichtigt, ben angeblichen 
jdem die Banditen Abichied von ih. |Prohibitionsfündern etwa $12,000 
ren Opfern genommen hatten, ge, erpreßt zu haben. Brin will nun 
lang es Schwarg, fich feiner Feffeln ‚Beute einen weiteren Haftbefehi unter 
zu entledigen, mn dann aud) einem | der Anklage ermwirten, daß Smale 
Scicjalsgenofien zur goldenen Zeugen, die gegen ihn ausfagen follen, 
sreiheit zu verhelfen, Nuf eine * 
nahen Fernſprechſtelle ſetzte man die zu veranlaſſen verſucht habe, ſich der 
Polizei von dem Ueberfall in Gericktsbarkeit des hieſigen Bundes— 
gerichts zu entziehen. 
| — — — — 
Ermordet? 
| 
I 


Nathan den Banditen $LO aushän: 
Idigte. Hierauf durchforſchten die 
Räuber jeden Winkel des Autos 
und fanden bald Die 


| 


| 
{ 


Kenntnis. 

— r r — —⸗— —⸗tt 
Brutaler Autolenter. 
Des Moines, Ja., 3. Nov. Die 

Schweſtern Mary Virgin und Mary dem Fluß gezogen. 

Roſalie, zwei Nonnen der St. Jo⸗ Die Leiche eines unbekannten, etwa 

ſephs Akademie, wurden geſtern abend 54 Jahre alten gut gekleideten Man— 

‚au einer Etraßenfreuzung im Ger Ines wurde heute morgen an Nord 

ſchäftszentrum von einem Automo⸗ Sangamon Straße aus dem Fluſſe 

biliſten niedergerannt und blieben auf gezogen, in dem ſie anſcheinend be— 
tot. Der rüdſichtsloſe reits acht bis zehn Tage gelegen hatte. 


Leiche eines unbefannten Mannes aus 


! 


|ber Stelle 


|Yutolenfer jagte davon und enifam ; Der Kopf wies eine Wunde auf, die; Cm her 
Paſſagier wurden heute in der Frühe 


unerkannt. von einem Beil oder einem Inſtru— 


ar | mente ähnliher Art herrührte. Die 

Shunsr aef”eitert. Polizei der Weit Chicago Avenue 
| Probidencetoion, Maff., 3. Nov. neigt der Annahme zu, daß e& fich um 
De rdiſcherſchuner „Leonora Gil» die Leiche eineg Mitgliedes einer pol- 
veira“, nad) Bofton gehörig, ift auf |nifchen Räuberbande Hanbelt, bie feit 


—+- 0 — — 


4 


be⸗ 


durch Drohungen einzuſchüchtern und 


wo anicheinend Enriaht wohnt, ber 
geben und veriuchen, das geitobhlene 
Gefährt aufzufinden, 

Unter der Eifenbahnüberfithrung, 


| 
| 
| 


Y 
J 


an Fuller Avenue, in der Nähe der tämpfen. Eines iſt ſicher, ich beraube 
Archer Avenue, mußte heute mor.die Poſt, ganz gleich, ob Sie mir hel- Vonds 
gen der Wirt Stanley Murszallek, fen oder nicht helfen. Sie haben habe ich zurüclgegeben. 
ze, zwei Räu- nichts zu befürchten. Niemand er- Alles. 


INr. 2 


839 Hillock Straf 


man wollen ſie mir in die Schuhe etabliſſement. 


ſchieben. Die Anklage iſt lächerlich. 
Will man mich aber wirklich zum 
Sündenbock machen, ſo werde ich die 
Regierung mit ihrem eigenen Gelde be— 


Am nächſten Tage 
fuhren wir heim. Die Bonds *] V ZINNER & 
ftedte ich unter vem Haufe, den Rede Vo : 
ıöglver legte ich neden mein Veit. Am | (Im Gefgäft felt 1908.) 


© 3 s = — 
30. Mai wurde ich auf dem Dearborn 619 W. North Abe. Tei. Diverſen 8287 
Straße-Bahnhof verhafket. 


a —— 
habe ich Keime gehn der | 5107 . Alhland Ave. Tel. Bob. 670 
babe ich hei mir. — RE; ofen Montag, Mittwoch und Kreitag 9—6; 
sch mollte | Dienstag, Donnerstag und Samstag 9: 
ten, zurüderitat- zonntags 10-12, nba+X 


+ 


— 
= 
De 


m 


n 


iu 


rhal 


„a 26 
us ich erha 


bern ſeine Brieftaſche, in der ſich fährt etwas von Ihrer Mitwirkung. ten, ein volles Geſtändniß ablegen 


81050 und Checks in Höhe 
81200 befanden, aushändigen. Die 
Stelle, an welcher der Ueberfall 
|veriiht wurde, befindet ji nur ein 
Straijengeviert von der Bezirks— 
iwadhe an Deering Straße entiernf, 
Grindlih andgeplündert, 

Ziyei junge Yurjchen in einem 
ſchwarzen Automobil überfielen 
geſtern abend in der Dunkelheit Gus 
Schiller, 3706 Maple Square Ave., 
einen ehemaligen Bäckereibeſitzer, 
und plünderten ihn aus, 
angenehme Bereanung bradte ihn 
um Gold: und Andere Wertiachen 
int Betrage von $4500, fowie um 
alles Bargeld, das er bei jich führte, 
845, die er in einer inneren Weiten: 
tafche veriteft hielt. Schiller wollte 
die Goldſachen zwecks Reinigung zu 
'einem Numelter bringen und er- 
fhraf nicht menia, al® unter ber 
Seletfeuberführung der Northme- 
‘stern Bahn an Fullerton Ave, und 
N, Weitern Move, zwei Sterle ihm die 
Fahrt plötzlich unterbrachen, ihn 
auf eine Seite der Straße zwangen 
und ihm dort alles abnahmen, was 
ſie des Mitnehmens als wert erach— 
ſteten. Einer der Wogelagerer 
drohte ihm mit Erſchießen, wenn er 
um Hilfe ſchreie oder ſich zu wider— 
ſetzen wage. Schiller glaubt, daß 
die Räuber wahrnahmen, wie er die 
Sachen einem Sicherheitsgewölbe 
entnahm, und ihm dann folgten. 

— eæ — nꝰ—— 

Autos ineinander gerannt. 


| 

1 

Giner der Iniaffen ichwer, ein anderer 
leichter verlegt. 

Ein Autolenter und ein meiblicher 


I 


verlegt, al3 das Auto, in dem fie in 
nirdlier Richtung die Clark Straße 
dabinfubren, in der Nähe ver Chicago 
Uvenue gegen ein anderes aug ent= 
gegengefeßter Richtung Tommendes 
rafte.e Der Autolenter ift Daniel 


"lau 


den Peaked Hill Sandbänten gefchei: 
Itert und völlig verloren. 
ıtroje Edward Meufe wurde von ter 
| S.urzivelle, durch welche der Schuner 
f die Sandbant gelegt worden, 
über Bord geipült und eriranf, Die 
| Übrigen 17 Mann der Maunichaft, 
| Lamor, wurden mit Hofenbojen bon 
der Küftenwachtmannjchaft gerettet. 


Der Ma= machte, 


mit Einfluß des Kapitäng Zatorence 


jeiniger Zeit jene Gegend wnficher T 
| ıGurfa, 30 Jahre alt, 1517 M. Harri: 
‘fon Str. Er wurde ins nahe gelegene 
Policlinic Hofpital gebracht, mo man 
erflärte, er babe fich vielleicht innere 
Berlegungen zugezogen. Glimpflicher 
fam Fıl. Marion Harby, 23 Yahre, 
1126 Nord La Salle Xre., dabon, 
indem fie nur leichte Schnittmunden 
am rechten. Arm Davontrug. 


x 


| 
| — 1 €. Tomnlen, der Präfident 
der National Nonpartifan Zeague, hat 
in Jackſon, Minn., die Haftitrafe von 
90 Tagen angetreten, zu der er im 
‘abre 1918 verurteilt morben mar, 
meil er angeblich Reben aeaen ba® 


Uushebungsgejeß gehalten Hatte, 


bon I Sie waren niemals in Schwulitäten, | und mich der Gnade des Gerichtshofs 


ſerfreuen fih eines amögezeichneten 
Nufes. Mas hätten Sie zu befürd: 
ten? Ich verlange von hen nur ete 
ren „Zip“, nicht3 als einen Tip.“ 
„sh mar immer ehrlich aeiwefen 
und wollte fein Verbrecher werben. 
Sch ließ ihn wiederum abbliten. Nicht 
jentmutigt, jegte er jeinellebe:redunas- 
—* fort und machte mich beſonders 
darauf aufmerkſam, daß keiner der 
Vande je wagen würde, mich zu ver— 


Die un- raten, da ſie alle wohl wüßten, daß 


er Beweismaterial gegen ſie in, Hän— 
Ide;r hätte, das fie auinahmäl-s on 
der Galgen „ringen würde Würden 
T aus der Schule plaudern, fo hade 
ıeı ;;reunde, bie bie Verräter bejeitiu, n 
|mürben, und dad mühten die Herr- 
ſchaften. 
Grlag der Veriuchung. 

„Schljeßlich ließ ich mich breitichlas 
‚gen und milligte in. Wir kamen 
‚überein, daß ich ihn in Chicago am 
122 März befuchen follte. Mit Heder 
reifte ich nach Chicago, Wr ftiegen 
im Morrifon Hotel ab. Heder fuchte 
IMurphh in feinem Gefhäftszimmer 
auf, während ich in einer Ziaarren= 
—— an Wells und Waſhington 
Straße wartete. 

„Endlich begaben wir uns nach 
einem am Dearborn Straße-Bahn— 
hof gelegenen Erfriſchungslotal, von 
dem aus man die Laderampe über— 
ſehen konnte. Cosmano und ein mir 
nur unter dem Namen „Fat“ be— 
kannter Mann waren zugegen. Als 
ein Poſtwagen vor der Rampe vor— 
fuhr, erklärte ich ihnen, daß man den 
regiſtrierten Geldbeutel gewöhnlich 
durch das Gitterwerk ſehen könne, 
daß es ſtets der lehte, ganz nach 
oben gepackte, mit roten Streifen 
und einem Mef;ingihich verfehene 
Beutel fh. An jenem Abend begub 
Heder fich miederum zu Murphn, 
mährend ich draußen wartete. Am 
Abend bejuchten wir eine Theater: 
borfiellung, und am nädlen’ Tag 
fehrten wir nach Indianapolis zu— 
rüd. Aber fhen am nächlten Diens- 
tag fuhren wir wieder nad Chicago. 
An jenem Abend bequben mir beibe 
und nah Murbhns Gefchäftäzim- 
mer, wo außer Murphy Cosmanp, 
„Hat“ und.ein Mann anmwefend war, 


| 


“ 


empfehlen.“ 


Geldlendungen 
Schif,sfarten, 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europas 


Vollmachten. 


— 


6844 North Ave. 
Floor. Zel.: Lincoln 350. 


| Die So datenfrau. 
Soldaten, welche die Reiſeleſten der 
aus Euroda mitgebrachten Ehefranen 
bezahlen, erhalten keine Wiedervergü— 
tung. 
| Mafhington, 3. November. Col- 
‚daten, welche die Reifefoften nach den 
'Nereinigten Staaten für bie Frauen 
!bezaplt Hatten, mit denen fie fih in 
|Europa verheirateten, müjfen diefe 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


2 


‚Koften jelöt tragen, wie Gene als | 
‚fontrolleue MeEarl entjchieden hat, 
[mit dem Hinzufüren, daß die Regie- 
tung, feiner Unficht nach, nicht ver- 
|pflichtet it, den Soldaten das Gerd 
zu erjeben. 
| Die Entfeheivung erfolgte im Fall 
von Chriſtopher Piazza, der früher 
‚ber: Umbulangdienft Der Urmee ange: | Mille andgeügn Teiepben: 
hörte, und der um die Rüdertattung | = 
; der Rifeforien feiner Frau nagefuht| _ Re} 
batte, mit ber er ji im Jahre 1919, | See hinausfuhren. um Nadjfor- 
während ſeiner Dienſtzeit in Itallen ſchungen nach dem Schooner Roſe— 
verheirateie. Die geſetzlichen veſtim- belle anzuſtellen, der vorigen Mon— 
mungen, denenzufolge 123 Gattinnen tag ein Opfer des Sturmes wurde, 
amerikaniſcher Soldaten auf Koſten ſind geſtern am ſpäten Abend zu— 
der Regierung vor dem 5. Juni 1° 0 | rüdgefehrt. Sie haben den Schoo- 
'in’3 Land gebraht wurden, fünnen!ner gefunden; er wurde eben auf 
Inicht auf Fälle in Untmendung ge- feiner Holzladung fhmwimmend von 
bracht werden, in bemen der Soldat | einem Schler er in den Safen bon 
| bereit3 die Reifetoften für feine Gat-;Racine hineinbugfiert. Von ber 
Fe bezahlt Hat, inie MeCarl ver: , Mannfichajt aber fehlt nad wie vor 
ficherte. jede Spur. 

„Solche Soldatenfrauen“, faate er, seits 
„wurden auf Koften der Regierung Tie Go deinfuhr. 


| befördert, weil die Soldaten finan- 
IN ‚ SD finan⸗ — * 
ziell außer Stande waren, die Reiſe— en ee 
Itoften zu beftreiten und ihre Beförde- lief fich in der Zeit vom 1, Januar 
‚rung auf Negierungsdtojten erfolgte; gig 20. Dftober uf 8593 505,506 
auch, um ben Unfcein zu vermeicen, |, m . a0 0 20 
en .. wie die Bundesrefervebehörbe befannt 
daß ameritanifge Soldaten die; eseben bat. Während des glei 
‚Grauen, die fie in Eurcpa geheiratet, gegeden — — NE eichen 
in Maſſen ſitzen ließen. Davon, daß —E— ftellte ſich die Goldaus⸗ 
einem Soldaten das Reiſegeld für " a N Shrenb 
'feine Frau rüdvereütet werden foll, *e Einfuhr an Silber währen 
| der gleichen Zeit betrug $48,606,050 


nob3*xX 


WILLIAB B. LUGKE 


P!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Seweragde 


| 4729 N. St. Louis Ave, 


HAeparninzen werden {mel suveziä um 
suveziäffig 


2 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


! 


ut, 


ıjteht nichts im Gefeh.“ 
— — — —— 
Von der Mannſchaft keine Spur. 


Kapitän J. Anderſon, der Vor— 
ſteher der an der Flußmündung ge— 
begenen Lebensrettungsſtation, und 
die bier Matrofen, die neftern mor-» 
gen zufammen mit ihm in bem 
‚Nettungsboot „Warrior“ auf den 


und die Ausfuhr $37,981,990. 

Sciffe, die iı. den lebten beiden 
Zogen eintrafen, brachte Golb im 
Wert von über $5,000,000 mit. 


* As Nachfolger von Seren D; 
WB. Kaufman ift Kohn Burke zum 
geihäftsführenden Direktor des 
Conareß Hotels exwq̃lt worden. 


u 





Abendooft, Chicago, domerktun, den 5 November 19021. 


nern mn mn — — — 


Curtis Mellin, Händler mit ath— F 
fetifhen Waren, hat den Laden 219 C l —— C fi 8 at G di 
| N ' Ro 2 
Weſt Madiſon Straße, nahe Wells, ongo eum sugnt 28 ie \ Spitzen nt nen 
R | auf fieben und ein halbes Jahr zu | 3 Yards breit, gemacht aus beſter Quali. DO Faſhion Sugar > Muiter-Spisengardinen, Filet und 
 Iinscefamt $72,320 gepachtet. tat its, in großer Yunstoal von —8 Cookies. (4 Pfund an a Nottingham Gewebe, Werte bis zu 
ſtern, von 3 bis 2 Quadrat Jards 5 2 7* 38 
Die Chicagoer Grundeigentumd- || x5c iserte, ein wenig Teblergalt, fpesiell Ze — re so —7— 
börſe hat beſchloſſen, einen Geſchäfts⸗ dte Quadrat-MDard ZU zoosnesonsnnnnnnnnee Fund zu ........ 8 nr 


| führer zu $10,000 das Jahr anzu IB ; — HALLEIN 
E lellen * Re A. Br feit rei I 9 | 2 RN, 

j x ? © et ’ * 4 3 8 v } — Ka er 2 P 

ine 2 Til: Damaitt d Wr no Ama Gingham 


d 1 fi Das sweifamilienhaus ‚an der I & ' ' 5 Br aumun Ka mm % 2 ö 3 R Seine Enalität € . 
Ein Verkauf von Sinnbenfleidern, Der zehptte Knameiie dur Stars ame | 9 Hteiäier mererin zur $ 0a HUMH M DEN a9 DRERS REN ER 
und $ Leland Ave., Grund 4 bei 1251] 9 ©: rn IR ar N 4 au De .103e 


w 8 self m ·d 9 * 8 2600 * 78 Langen bi zu 5.Y)ards — ges u J 36zölliged un, Lie 
tauſend (s Itern wi ommuten ſein wir I en mi u 9 : * wurde twöhnlich für 90e verfauft — PR — Ta —— t — —— um Die nbian 
a 54,500 Dom Arthur ce. sohn-/f 2 jolange 2000 Yards reichen — % REN RR Rn u a Tere | Slauen Nleider- 
Hier iit einer der Icbhafiejten all diejer Verfäufe während diefen 20 aufregenden Tagen! Stnabenkleider für den 8 fon bon Joſeph Marks verkauft. ganz ſpeziell, Freitag die M., SR XS Rs a EuE Er Skachen von Bett» | Prints, — erſte 
ganzen Winter! Wolle, warm und dauerhaft, und zu einem wirklich bemerkenswerten Preis in jedem N Vermittler war S. P. Miller von are i . F Bm m: wi ttücern und sl Tualität, requlä- 
einzelnen Falle. Lefet die Cinzelbeiten, j der LakeView Real Eſtate Exchange. & wu ee = | Dard 123€ die Yard 9e 
; — — — aaa iR .0.- * 


Ar erſte Anzug Feine Anzüge rc ArARAARANE — 


Anwälte halten ihre Schlußanſprachen 


. a vi . im Falle Ligregni, 
Mi age Int A FC 4 Ss dem vor Richter Sullivan be- | 
— d 7 gonnenen Verfahren über den geiſti— 
A ei Knaben | 1627 gen Zuftand des zum Tode berur- | 
2 At ı\ | teilten Sattenmörder3 Frank Xig- 
en n: = | 'R Jregni iſt die Beweisaufnahme been— 
und Ileberröde Nit zwel Want ll) I Bl BT det ben und die Miwälte haben 
* —0 ee N Schlußanſprachen begonnen. 
Anzüge mit zwei Raar | Holen EB A . Spät heute nadınittag dürfte der! 
Hoſen. Nöde in feichen Kai j R is Fall in = Hände der Geſchworenen 
jons, einfache oder Doppel= ? Reinwollene Worſteds N —V6 übergel 
brüſtig. Etliche in Sportmo— und Tweeds. Die aller: #5 —14 8 Yadın pr! 
dellen mit Mofe md Jlaid Mod Silfs ats anwalt Peden, der 


hübſchef do Die Bi | | \\ ’ ö — 
im Rücken. Größen 31 — ——— . BR Bei ca \y S | Deute vormittag ſprach, ſagte, es 


i8 36, Nöde find Mlpaca gefüt- 4 |. tönne Fein Zweifel darüber beitehen, 
Heberzieher, Büsjche Ward | tert und die Holen ganz I 99 daß Ligregni geijtig normal ift, und 
Rüden, mit großem conver= gefüttert. Größen S Bis ——— die Pfücht der Geſchworenen ſei es, 
tible Kragen, halb oder ganz 13 Jahre, 820.00 Ber: ae einen dahinlautenden Wahrſpruch 
offeriert zu ——— £ 

4 abzugeben. Der Verurteilte ſollte am 

21. Oktober gehängt werden. Am 
| Tage vorher machte jein Amvalt ael- | 

tend, er jet jeit feiner Verurteilung 
irrſinnig geworden und dürfe ſomit 

den Beſtimmungen des Geſetzes ge— 


| mäß nicht hingerichtet werden E3 | BE. # ® 0 A Pe Bl ji 

* wurden mehrere Aerzte als Zeugen — 

ann 2 | vernommen, don denen einige der Ef Fe a 2: .1%27) 

—10008 reinwell. Wadinens 8 x Ntnficht Ausdrud gahen, daf Sigren- | 9 [RM nn hear 
| 
| 
| 
— E— 


ur A 


are 


— 


ı ] 
.” h | baupteten, ev fei geiltig normal, 
jkt RARSFDTT 1 Geſtändniſſe zunelafien. 
— | Die Verteidiung in dem Prozefie : 


6; : he —aegen die beiden Gewerkſchaftler 
sul ei —J a] 4 Harry Vartlett und Names Swee: | 
J ha ney die an— geklagt ſind w während des 

Schwere Sorie, großer 5 * | Musitandes der in hiefigen Wäſche 
convertib Kragen und pm reien beſchäftigten Mafchiniiten ! 
M ufftaf ihen; einfacher — ER | Vomben geworfen ımd wertvolles | 


N [etgenkum vernichtet zu baben, hat | 


1 dp y % 
ꝛi irrſinnig ſei, während an dere be— Für morgen offerieren wir ſpeziell eine große Partie von attraltiven Mänteln zu einem unvergleichlich 
y haben: Anzi ne niedrigen Preis — Winter-Mäniel, für die Ihe da3 Doppelie des Preties zu bezahlen erwartet, aber |\ 
Lak ige 
mit wei 


weil wir das ganze Lager eines hervorragenden Fabrikanten kauften, offerieren wir dieſelben zu einem I 
ſpegiell nt iedrige a Preis, eingeſchloſſen in dieſe Partie ſind Mäntel, gut gemacht, von 

J J— 

— rn 

sn dunklen Sarben, 


VELCUR, FELETGEE, SILVERTO-E, HEATDER PO'O und SEIDE PLUS4 
mit elegant geforinten Nragen aus Veaverette, Kit Coney und Self Material — Bor Bleaied umd mit 
bollem Alare — u davon find dDurcchiveg gefüttert— in braun, nabh, lohfarbig, Reindeer, Tchwarz, 


Govendagen amd anderen tinichenswerten 
sarben — darunter find Werte bi zu $25.00 
- bet dem am „reitag jtattfindenden Berfauf 

offerieren Mir Diefeiben speziell zu nur 


Gerfaufponkteiberkofen an Yantes °F Sprzielles in Seidefioffen 


3 Kiiten_Fabrifrejter von Kleiderftoffen, einſlch. fransöt. D 2 ame Malten wett Rap nen % 40:30f1. reinieid, Grepe de Chines zu einem aufergewöhn 
Serges, Zuiting Serges, Melroſe Clothes. Granite Cloths, © Slanisis, 64% u 33th, Ar lobe ch niedrigen Preis, feite, reiche, glanzende, weiche, anlte- 
Nun's Veilings ete.n, in cream, Ichiwar; , hellen u. dunkeln 9 farbig, und grau, Thread whips ac nde Zeide, volljtändiges: Sortime nt von ellen u. dun— 
um Ss erling 9 3 4 2 
Karben, in Längen bi3 zu 7 Yards, 51.00 und 5c 2 Ben tofe um » — o — S leln Farben, auch ſchwarz u. weiß, gerade d. Seide 87 
warme ( >, pP 4 — 
*1.25 Werte, November-Verkaufspreis, Yard zu E 95.,50 wert — Xear . 2 92.85 Z für Kleider, Waiſts —— etc. ſpeziell d. Yard c 
545öll. reinwall. u. Worfted | 415öll. Kleider m. Sutting G 2, garten ertra: 500 feine Berttii- 5000 Po8. feiner Chifion | 40-zÖtl. Satin Charmenie, 
Khali Cloth © atings, extra j Zerge, gut gewvob., elegant 7 eine Vett a Fin eg 9 Zeide Warp, Sileider Rov- feite, ichivere, ausgezeichnete 
idw, Cual,, warnı, dauerz | fich tragende nal. forrefs yorter vonveite | Tancı Met Tictt ee (> 9 rn 
hı ft, = * — San | te3 & wicht f. Zuits, Skirts P Nettarihe, Zilto-|achülit mit wei > lin3, volle Ausmw, in hellen | Lual., weich u. anſchmie— 
r J pr x zZ = > en x I san 8 ⸗ * r * 24 
—* J Räbdıe ger re | —— ante Mn X ne En Det — u. dunklen Farben, einſchl. gend, heller, glänz. Finiſh, 
1 > | ei e Ausw. gefü er | olange der J 1f 36 — 
tnaben u. däde ven Coat U. EIDER Ei. I — gefüllt mit —* 14: folange er ſchwarz u. weiß. 36 Boll l Ihivarz, afrit. braun, nabn, 
voller Wert $3, fpeziell für | bon populären Schattierum- fanitärer Raum reicht 1: wi dnigz * * Wert bit 83 
unseren — ——— | gen und in ſchwarz — die 8 13 er 


wolle, ein gr 1, er| ‚ei dem morgen breit, heller alanz. Finiſh, 
Q > Yargain | 0‘ tfindene feines Cord Gewebe, gewöbnFich el! marlie die NMard au 
am zn die s1. 37 | $1.10 Cual,, mor= 73€ Be 3 i8\ en Berl. 68€ > ir $1.19 verlauft: fvc;., 67e | "81,87 & 1 „47 
Yard zu .. gen, die Nard zu. Bj A Pin A A a a ah J 


Rücken oder mit Yole und 
u Rn Dale a beute eine Niederlage erlitten. Nich- 


inberted Plait und rings— ; — Iter Mexkinley entſchied, daß die ſei— 
um laufendem Gürtel. — | mt e mi Zeit von den Nugetlagten der 
Größen 8 bis 18 Jahre — * JVolizei gemachten Geſtändniſſe als 


fe, dauerhafte Stoffe, 
videritandsfähig . gemmtcht. 
Die Hojen find ganz gefüts 


Beweis ate J m, 
ein 816.50 Wert, zu eweismaterial zuläſſig ſeien. Bart— 


Crompton All⸗Weather Tor— Lett und Sweeney behaupbten, durch 
Drohungen und Einſchi icht erungen 

—J Ai veranlait worden zu jein, Die (Ser! 

ı Bi H ſtändniſſe zu machen. | 

3 1 8 Bureau der biefigen Staat3: | 

u K chaft ſprach heute Hilfs-⸗ 

x a KR | ftaatsanwalt Ald en! 3 San! 


ducon Anzüge, zu 


en Aınes aus San ! 
a et jrancisco vor. Wie der Beamte ſag— 
it er gefommen, um Veweismas ! 


Uehert id di | Ynstattungsnan fi in ge + N f Moderne F nel ! ji — nel 
cherröte für die | Wusftattungsiaren für Sinaben N se ste achndte Laie 
y 


Arzüee jür werden ſoll. — bekanntlich 
a ‚angeklagt, bei einem Trinfaclage in. 
Kraben San Francisco Virginia Rappe er 


Unvollſtändige Fmordet zu haben. | 
! 
I 
' 


Beſte Werte in Tlanell: Männerhemden 


Ein ſenſationeller Hemden-Ankauf ermöglicht es uns, Flannelettehemden weit unter ihrem wirk— 
lichen Wert zu offerieren, Werte die ſich verlohnende Erſparniſſe für Euch bedeuten. Gemacht aus 


81 Flannelette Sleepers für Knaben, mit Fü— 99e 
lei ne gen, rola u, blau geitreift, Alter 2—S, Ipeziell * 
91, bi3 10 Aal Sof 600 Dud. Knabenbluſen, K. E S. u. a. Standardſabri— 
— Jkate, hell- u. duntelfarb. Percales, ſowie Flanelettes in 
Moden und feine Stoffe. Warm | 0; s ; z Parti in Caſſi-3 
— ee 1 Khaki und grau, Größen 6 bis 16 Sabre, 1 keine C. Partien en 2 9 = 
u. doch nicht ſchwer. Bis an O. D.⸗ oder Poſtbeſtell.; 2 für 81.25; 81 Wt. meres A Tweeds, Gegen Se geſelſſchaften. 


Hals zuzut nöpfen, . — F Größe 21, bi5 7, Pi — 


u. telt. Black Cat Knabenſtrümpfe, alle —— bis 10, "35 85 45 Werden gezwungen, vereinnahmte Gel 
S b; zu. ” do 50 Cnalitären; 3 Paar für $1; Paar zu. c | mir. i 


das 4 der an die \klienfäufer zurüdzubezahlen 
Erz ; Unter dem „BlueSty"-Gefete, mel: 
— — be”es den nur auf dem Papier beſtehen— 
ag, Dell, zumeiſt „Bergwerls“- und „Oel— 
—E ——— Danziger Hinterlandes bis weit indieg quellen“Geſellſchaften im Staale den 
—“ Kaufwannſch Länder der einſtigen öſterreichiſch- Geraus nacen ſollte, haben als 
— and in Hand mit * nunmehr un: gartichen Doppelmonarchie hinein. Tertreter des Stadisfeiretare James 
(3 der Seite zu Ende gegangen BVerhan dlungen und kann daher aus dieſem Grunde J 
te) r Zollunion mit für Danzig nur begrüßt ee . So 


hen — — Danzia betrieb Voler Nerb A y id auf verfloſſe⸗ 
das deutſche Reig In langwierig en, Danzig betrieb handlungen bietet ein Nüdblid auf vie verfloff 


3°ben —— en iſt es zwar 
Danzig gelungen, von Polen die Ein— 
räumung gew iffer Sreitontingente zu 
erzielen; damit wird haupiſächlich en : . i > 24 s J N 
für foldhe Waren, die Danzie nicht | und Der T,chebollomwate) Mom Grusdeigentumimarf:. zum Handelstreiben vom Staats— 
18 Moni heriehen Yan auch nach (eilt ZBi ee mei tempjehlend: | a * ſekretär erlangen konnten, Vorladun— 
—— u en beytegen Tann, auch nad) 77 77 N —“ ESiebenſtöckiges Familienhotel an Sher- etretar erlang nt — VORNFEERE 
nfrafttreten der Rellunion die freie 1 wies Jich neuerdinad ein“! | ⸗ IAgen erlaſſen, um Aufſchluß über ihren 
Inkre * oumon die ſre 1A (delsvertran dotwen- idan Noad. — Grundſtück an Ruſh 33533 ben. *hrer 62 fin 
Einfuhr aus Deutinland nah Dan icher u als notwen m 2 ; 2 | Betrieb zu geben. Ihrer 62 ſind von 
| — — verkehr zwifchen Eirabe au #100,000 vertanft, dei erwähnten Vertretern des Staas 
»g — unter Husichluß der Moiwande : Hl, be X Qazu meeßlick 235000 4 Fhas.? a 
— Bakan — ia Bohlen | Staaten ftänbig im Wachs |. Sn angenlid SODE nat DAN: itea bereit grünblich geprüft und Biel 
x TURN F 18 & 311 111 1 3 
Mengen möglich jein. Jm großen Ten t und der Cin- und ). Minor das Grundlüd an eunter der Drohung mit jtrafrecht: 
ganzen. ‚aber ich © i Ausſfuhrhan 
si, sr eii te > 
Die bon beid ert Staat 
Möglichkeit, befondere Eins und ‚Au 


ſehr ſchöner Qualität wollgemiſchtem Flanell, warmhaltend und nicht eingehend, 
in grau, braun, q grün und fhafifarbig zu haben — 


Alle find mit Siragen verfehen, weit und bequem gemadt — alle Nähte jind 

Doppelt geiteppt, —— Taichen und Imlege-Nuffchläge. Größen 141% bis 61 77 
17, gewöhnlich bis zu 883 und 54 verkauft. Alle in einer großen Gruppe und 

fir moraen, Freitag, herabgejekt auf O 


Feine Percale Hemden für Männer — ein feines Sortiment von — — in Größen von 141% bis zu 15 — A9e 


e3 jind $1.25 Werte — bei dem morgen ftattfindenden Verfaaf 5 


David, als der Abteilung für 
Wertpapiere ber Aſſociation of Com— 
merce A. G. Davis, und ein Vertreter 
des Generalanwalts Brundage an 


mit der Tſchechoſlowakei, die den Ab- nen neun Monate dieſes Jahres trotz 


ſchluß eines Handelsvertrages zum allem quch Libtbliche für Danzigs ſämtliche Handelsgeſellſchaften in 
Gegenſtande hatten. Machte ſchon wirtſchaftliche Zukunft. Chicago, welche keine Körperſchafts⸗ 
die lange gemeinſam⸗ Grenze zwiſchen — Irechte befigen und daher feine Lizenz 


— herabgeſetzt Damen⸗Untertleider 33 Korſetts zu 31.20 


Nie zuvor wurden fertige J Fleiſchfarbige Batiſte Bloomers u. Korſetts mit breiter graduierter F ron, Stahl gem. 


1 


u. garnierte Hüte zu ſolch für Damen, ſpitzenbeſetzt, zu.. aus extra ſchwerer 
niedrig. Preis offeriert. Far] 79 Muslin Unterröde, hübſche JZQual, gut gebeint, 
Hü 3 Sammet und \\ FERN mit breitem Iape, 
En nn = ’ N Flounce Stickerci, regulär glg er 6 

Duvetyne, Dutzende bon Mv —* der das Korſet hält 
Faſſons, einfache u. ſhir— 9 I\N 51.10; Freitag herumter bis zur 
= Kronen, hübſch beſetzt fi berfauit zu Maift Linie, wird 


Sınamenten u, Band, —— 1 * ſich nicht ſtrecken 
— A Muiichin Korfettihäser, nett I" Er 
‚alle gewünſchten Farben; oder ummwenden an 


: andere beriangen DIS zu | =. __ 54 | mit Spiken oder — be⸗ — 
33. 50 für ſolche Hüte. a, ießet — die Asia der Figur, berftärt 
Sanz fveziell die Aus ——— DR über 8. Unterleib, 

6, morgen zu.. in Größen von 24 


| Muifelin Redjt:Gewänder — | 213 zu u — ges 


Prien? mit der | Sidoftede der Cheridan Road und, (ihem Verfahren und fofortiger Xer- 

Warenhandel! Ehre Ape., 170 bei 170 Fuß, ben haftuna der Inhaber gezwungen wor— 

d erheblich über⸗ Frant Lypski gekauft. Das dort yon, die für Aktien vereinnahmten 

Hm ıdelä — ig. der die ſtehende Wohnhaus will der Käufer Gelder, ſofern fie noch vorhanden 

fhrverbote gegeneinander zu schaffen. Meijtbegünftigungstlaufel und in durch ie 225 Wobnteile nn ‚find, an die Käufer zurüdzubezahlen, 

wird ein Ueberfluten oder Nbfliehen Gewährung * Tranſitrechtes m; des ſiebe enftödiges Bamilengokt! er⸗ Täglich laufen bei der erwähnten Ab- Muſſe wöhnlich $3.00 — 

im eigenen Gebiet überflüffiger beziv. J wei n Or em — ieh x e- | jeten, beifen Roften auf 1,00 ‚000 | eifung der Aſſociation of Commerce in roſa oder weiß — ſind mit Freitag ein Bar— 
wentbehrlicher Waren derti indern. 1i8t für Polen im Hinblick berechnet worden ſind. u neue Beſchwerden über die Unternehs 
Der arohe Gewinn, der ai vorausſich liche Ste eigerung des Die Anzeigenagent en Ch Jarles R. mer von Luftſchlöſſerbauten auf aut 
Grund der Zolfunion — it „3 delöverfehrs mit Rußland te Erwin und Louis R. Wahn haben tie ein, und bdiefe beiveifen, welche 
. ndere — Die von F. J. Ryan das rechtwinklige unglaublich große Summen den Ein— 


wahl am Freitag zu 


Spitzen und ickerei dañ 

— = J— ee SE 29 j 
eteinuh mm 2 lionen Ulraine beſo u * * — — 
— an di | 5* 2 | — die aus Polen! Grunpfiüc, welches das an der Süb- Fältigen noch durch glänzende Ver- Warmes Unterzeug Peanut vewea⸗ * — Bluſen 


* ın “hy: Ä J ı ‘1 nr nf a in af Rip x 4 Ah l in, 
traft der Bevölkerung R PP er einführen will, o ftede der Rufh Strab he und, des ſprechungen abgelodt werden. | Fudge Weie Marſeilles Geſchmadlvolle Volle-Bluſen, hübſch 
538* einlel "nen int Nerhältnie au erhofft 1 den — — Walton Place umſch! ießt, an erſterer a un > . if Naturjarkige, glattgewobene, wollegemiichte Atmsdiiger Ben G Mutter gefüumte W TER in allen Selichiee: Gasien 
(rallil Ari ig is tiyliri, 1 he ! \ a * SE go rk — den, — A oma r [fen be bt er Y 
anderen Ta äftigeren Ländern, |Soriet! ine hai Sentiwidelte, aud 91, an leterem 75 ron —* hat Aerztlidhe Hil e vergebens. Libchen für Damen — find gut $1.25 wert — C ne — Eee ee ee 
* J— der bolniichen Ihn früber vielfach nach Polen lie- und 200 Fuß weit3 $ 2 If am Freitag verfauft zu a morgen $ 7 einfacher und corded Voiles. Cpigen- 
und mag der iefſtand de Aniſchen on * X nad Po len lie— und Zi Fuß ment sum Er rnſt Court Sechs jähriges Madden iſt ſeinen ”o. i z e —— — * volle und dreiviertel Länge 
ER TER. J — — 3. 184 uf — — x AU .... > beickt, ) t bt and 
Mark diefen Zuitand noch längere. fernde nbuftri e, was immerhin auch ſie erſtreckt mit 136 Fuß an dieſem, Brandwunden erlegen. IF Schwere, Baumwellene, fü on Hemden „und Hoſen 2 — — eb Di 
Zeit anhalten laifen, trohdem wird, für — von Beachtung iſt, da in zu angeblich 3100,000 gekauft. Die — * ılte Rofa Rud für Männer, alle Mitas * ee rede ———— 
te Lmrlomse Siutmide, Tolteten Nahe virtfBaftlichen | alten Baulichteiten wurden nicht in." jehs Jahre alte Rofa Rudins, Bänder } » auögeichnittenem Hals — Größen 
wenn auch erſt in langſamer Entiwicke- ſpateren Jahren * N naucher ten Baulichkeiten wurden nich 1209 Ohio Str., ſtarb heute an den Neinfeid. Wioire- 36;Öl. Kleider u Goog big 46. Solche Baijts wie dieſe 
Me 20 fi, Si r : i Band, auch Tat imono nr 2 = —— 
Brandwunden, die ſie ſich am 15. J Gerippte, baumwollene, Gerippte u. flachgewobene * Seide Yand ee = Ben 2 toten fonft überall $2.50. — Ganz 


fung, der Handel Danzig der zum |Erftarfung Polens auch die Einfuhr; Berechnung gezogen; die Käufer ha- 
| 4 fließgefütterte Leibchen u. wollegemiſchte Hemde mis Ion Girelten — Sfswien 
( aropien Tei ın= un | N‘ G v Oklober bei einem Frer udenfeuer zu⸗ fließgefütterte Leibche wollegemiſchte Hemden u. mir ey Streifen garten, * 
Polens zu bearbeit mzig zu rwart en ird. Vor gleich 9 rſchaft Huron Hoſen für Kinder — w Bo el 5 u. Dresden Mu 11. viele and, bie € ipeziell für Frei⸗ 
fuhr Po lens zu bearbeiten haben zig u et e ſein wi gleichen Nachb ar ſchaft X der Huron * dag Spielkam eraden hinter der oſen für Kinder w er⸗ GHoſen für Männer. Mor— ftern. bis* 8, Ihe Muiter, Lin M iag offerieren wir 


Morgen all... 


alleraröhten Ieil die Gin- und Aug: don Jnduftrieerzeugniifen ii iber Danz | ben unlängit ein Edarumditüd in der 
3 te lien bedeutet tra ms Ct 6 traf ehufs B 2 n fonit gewöhnlich zu TDe | —E ee g 0 en 
wird, ein ganz ander Feld der Aus- alle a u 9 en delsver zu un) St. —— Straße, behufs aus elterlichen Wohnung in der Gaſſe an⸗ a. fauft; —* ) 7 | gen, die Auswahl 77 2 die 15c um. t) Mard3, » dieie hübichen 
dehnung und Arbeit. zu bei steifhen Polen un! hen min „eines Gefhäftshaufes angetauft.  esiimdet Hatten. Der fieben Sahre | Sreitag zu I au en AA DAT Ne ai 
haben, al2 früher, nis das Hin bar auch eine Ve Berung Leslie J. Nobb3 36 Wohnungen | nike : Farnello, 2111 Ohio Etr., * V WRITER 
' ! | Den gen alte Tony Syarnello, 2111 Oo Eir., ! 
iond Dı ınzig® wenig mehr al — — — —— enihaltendes Gebäude an der Nord— beſaß Geiſtesgegenwart „genug, fie 1 ” “ Sf .- 
amd Banzios wenig m | Säube an ber 9 yeiiesge Schuhe für Damen 
J 119565346 J —* > > — 
Kilometer ga m, — a era oſiecke der 23. Straße und South wegzuzerren und die Flammen zu je Hi arme Yard 18! Mann ei heilen ) 
oben ruf Kfirg ven Sollmauern jeiner bringen ein iht, Find wir dabei gerne Part Ude, mo bie legtere nach ber föihen, fie war aber bereits derartig. u Ze h 6 alle ih . u 
unnatürliche en Abſahl uß Hatte, behilflich. Sprecht bei uns vor. Erweiterung Tih zu der geblanten ‚verbrannt werden, daß alle ärztliche | Gardinen Margnifette in Längen ° zu. 15 Yards, == Eine ungegöhnlihe Tiferte von Hohe und nie gg Tamenichube, zu einem uner» 
ausfet una fü rein en ch t zu langſ ame un un r . 1 Ueberführung iiber die Illineis Zen⸗ | Hilfe fich als beraeblidh erwies. Auch alle in einer Onalität, für Saſh⸗ oder 4 1 Corduroy Männerhoi en, Dauer: hört nie dr! gen zreiſe. In dieſ. Offerte befinden ſich 
Entwickelung des Danziger Handels Schiffßfarten | tralbahn wendet, Grund 50 bei 155 | 5,, nn 309 fich empfindliche Brand- De v. Charbinen, wert: 10c ‘vor * 2 c Heft gemacht, cuffed Vottomg u. | Gobe und niedrige Schuhe für den 
wird eine Reform bes olnifghen * Fuß, iſt unter 1914 erlangtem Vor⸗ man Me zu, bon denen er indeſſen ge⸗ — * —— — alle Nähte taped, Größen 32 1 Straßengebrauch, in allen neueſten 
tarif3 fein, da ber heutige, q auf ruf Geldſendungen —9— zrecht von Daniel B. Williams ui wird | Nr t. 4— — — — bis 48; foiten fonit überall | Moden, aus jchwarzem und braus 
ſchem Vorbilde aufgebaute, au ſch wer | u 840,000 erſta inden worden. Er er Fenfier paiiend, ohne Abfall. 33.50 — ganz jpeziell morgen nem Kidleder und Stalbleder ge⸗ 
röllig und unprattiich ift, und zivat| | — — in bort in einigen Kahren einen Promptverurteilt. r Bringt Eure Fenſtermaße. —310 macht. Zweifarbige Strap Slip— 
sine Neform, die die befonderen Dan- need. riiherung, Crund— Hochbau errichten. Lapeer, Mid., 3. Nov. Der 53 Koften ſonſt 33c; 230 an ll vers, jebt jehr beliebt, Brogue Ox⸗ 
x ee . -. . . Kg arYıo * * 3 2 ui 
iger Bebürfnilfe voll beriüdiichtiat Die Bureauartifel = Fabrikanten | Jahre alte Henn MW. Gates aus Hun: die Abteilung zu.. = ® ford und Pumps aus Ichwarzem, 
ind bie aleichzeitig die bisherige viel any ! x Namman & Erbe haben von Keffie  tington, Jnd., der am Montag ge: 
zu hohe Zo * fm A für Robhſtoffe eigenium md zztmen PM. Philbin u. A. das fünfftödige  Kanden hatte, daß er am berfloffenen bübfeher Mufter md Zarhen und geitreifter grauer Flanne— hohe, niedrige u. mili 
& ; | sh“ | — edrige u. lz 

ind Salbtabritate jowie für Spezial: Gebäude 162 Weit Monroe Strafe | Freitag hier in ber Nähe einen dk, toi -aiuo 90 HM 5 Iette — Größen 7 bis 15 Sahre. I} a a ‚> 0 

: a Eu 2 \ der Grand Trunt Bahn Fi: fojten andersivo 29«, : = lett ß J tür. Abiäte, alle Grö— 
»afdhinen Befeitiot Nur dann mird T Trenspor- auf 21 Nahre zu insoefamt 3342 |< Schnellzug der —— 2 hatt £ k je Er die Mard zu : 5 Reaulär Göc. Freitag zu hen, doch nicht in jeder 
te Zollunion Danzias und Polend— | tation Co. 500 aepachtet und fih verpflichtet, | zum Entgleiſen gebracht atte, be: 1 082 Be Yarbinenveiles, nar in. weil, EP, [77 Faſſon; loſten anders— 

r 38 4 2 4— En Dre * ef 2 

hatt Unterbrüdung und Unterbinz | 646 garrasee Str. Tel. Diverfey 2367 die Steuern und Snftanbhaltunass | ante fi) heute im Kreisgericht 6 Er TEE Schr fein, volle Bolts, 17 | ivo bis zu $1. 97 = 
dimo lebenäriktiger Dansiaer Wirt: In ®. Dieger, Bräj., Iof. 9. Berter. |toften zu bezahlen. Sie wollen Thuldig und wurde prompt zu Zucht: esse {onft 39c, die Nard. c $5.00, zu \ 
ſchaſtsberiehungen — einigermaßen Rh nov2*2 $50,000 auf den Umbau verwenden. Haus auf Lebenszeit verurteilt. 


nn 


7. 
” 


Trapern Gretonne, 32 bis 36 IE Qnabenbluſen ans einfarbiger | braumem ı. grauem Satin Suede, 
Zoll breit, in einer Auswahl = 2 &:: Hidleder u. Stalbleder, 





